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Vorwort. 

Seit dem erscheinen der ersten ausgäbe dieses buches im 
jähre 1885 hat eine rasche entwicklung sowohl der phonetischen 
Wissenschaft im allgemeinen wie der phonetisch-wissenschaft- 
lichen behandlung der englischen ausspräche im besonderen 
stattgefunden. Bücher, wie Sweet's „Elementar buch des ge- 
sprochenen englisch" und Lloyd's „Northern English" sind er- 
schienen, und Passy's „Mattre phon^tique" hat in hohem 
grade dazu beigetragen, eine einheitliche transscriptionsweise 
zu befördern. Unter diesen umständen war es ausgeschlossen, 
das buch in seiner früheren gestalt wieder erscheinen zu 
lassen; vielmehr machte sich eine neubearbeitung desselben 
notwendig. Einerseits fand ich es nämlich bei dem heutigen 
Stande der phonetischen Wissenschaft unnötig, eine allgemeine 
phonetische einleitung zu gel)en , da sich doch jeder mit den 
ausführlicheren darstellungen der phonetik bekannt machen 
mufs. Andererseits ging es auch nicht an, lediglich die süd- 
englische ausspräche zu berücksichtigen. Diese neue ausgäbe 
setzt daher eine elementare kenntnis der phonetik voraus, 
etwa wie man sie in Vietor's „Kleiner Phonetik" oder 
Sweet's „Primer of Phonetics" finden kann, und, obschon der 
südenglische dialekt zu gründe gelegt ist, so habe ich es doch 
versucht, auch die übrigen englischen dialekte zu berück- 
sichtigen. 

Leider ist meine zeit durch andere pflichten so in anspruch 
genommen, dafs es mir nicht möglich war, die neue aus- 
gäbe in kurzer zeit fertig zu stellen. Die bearbeitung eines 
grofsen teiles (§§ 1—78) war schon vor etwa drei jähren 
ausgeführt, als ich durch andere wichtige arbeiten, die keinen 
aufschub duldeten, verhindert wurde, die arbeit fortzusetzen, 
und erst in diesem frühjahr konnte ich dieselbe wieder auf- 
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nehmen. Es war mir dann nicht mehr möglich, den ersten 
teil aufs neue durchzuarbeiten, und so habe ich einzelne neuere 
arbeiten, z. b. Sweet 's erweiterung seines vokalschemas in dem 
„Mattre phon^tique", unberücksichtigt lassen müssen, die sonst 
vielleicht einige änderungen bewirkt haben würden. Hoffent- 
lich wird aber dies die brauchbarkeit des buches nicht zu sehr 
beeinträchtigen, besonders da der zweite teil (die lautwerte 
der englischen buchstaben) davon unberührt bleibt. Was diesen 
teil betrifft, so habe ich es natürlich nicht auf Vollständigkeit 
der Wortlisten abgesehen — eine darstelluug wie diese will ja 
nicht ein Wörterbuch überflüssig machen — , sondern habe nur 
die allgemeine tendenz der ausspräche darstellen und, soweit 
möglich, über dialektische Verschiedenheiten orientieren wollen. 
Für mein deutsch mul's ich um die gütige nachsieht des 
lesers bitten. Infolge eines mifsverständnisses wurde mein 
deutsches manuscript nicht der durchsieht eines eingeborenen 
unterzogen, und demzufolge sind hie und da einige undeutsche 
Wendungen stehen geblieben, welche aber hoffentlich das Ver- 
ständnis nicht erschweren werden. Erst nachdem die fünf 
ersten bogen schon gedruckt waren, konnte ich mich des bei- 
standes des herrn Prof. Dr. Holt hausen in Kiel erfreuen, 
wofür ich ihm hier meinen besten dank ausspreche. Einige 
der schlimmsten verstöfse sind unter den druckfehlern ver- 
bessert worden. 

Fredriksstad, im Oktober 1902. 

Dr. Aug". AVestern. 
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1. Der folgenden behandlung der englischen ausspräche 
habe ich den mir geläufigen gebildeten südenglischen 
dialekt, näher bestimmt die Londoner ausspräche, zu 
gründe gelegt. Um jedoch so unparteiisch wie möglich zu ver- 
fahren, habe ich tiberall, wo dies mir möglich war, d. h. wo 
zuverläfsige erläuterungen mir zu geböte standen, die ab- 
weichungen der tibrigen britischen dialekte, besonders die des 
nordenglischen, angeführt. Zu diesem zwecke sind mir be- 
sonders die arbeiten von Dr. Lloyd (Northern English, Leipzig 
1899, und seine abhandlung in den Phonetischen Studien V, 
s, 78 folg.) ntitzlich gewesen; auch aus verschiedenen artikeln 
in Le mattre phonötique (MF) habe ich belehrung ge- 
schöpft, sowie natürlich aus den büchern von Sweet, Storm, 
Vietor, Soames, Grandgent, Jespersen. 

2. Die benutzte phonetische transscription ist wesentlich 
die des MF, jedoch mit der abweichung, dass ich den laut in 
but mit ("b), den laut in burn mit (a:) bezeichne. Dadurch 
habe ich erreicht, das zeichen (a) ausschliefslich für die un- 
betonten vokale in again (a'gen), better (beta) verwenden zu 
können, was mir gelegen schien, da sonst alle völlig unbetonte 
vokale besondere zeichen haben (I, ö, öu, ti). Die folgende 
Zusammenstellung gibt eine Übersicht meiner phonetischen 
transscription, was die vokale betrifft. 

Western, Englische Lautlehre. \ 
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Lang oder halblang 


Kurz und betont 


Unbetont 


ij : fijd, fijt 


i : fit 


j f pitr, rg'zist, 
l seprit 


ei : feid, feit 


e : set 


68 : fea, kea 




[ Öa'riz, ai l'Bv 8; 


a: : bAin, tAin 


'S : b-Bt, k^t 


8 1 not ai b8t juw; 


a: : fa:, pais, pa:t 


86 : fset, msen 


|beg8 


d: : SO:, boin 


: not, foks 


ö, öu ( f f.'djuws 
l felou 


ou : boud, bout 




uw : ruwd, ruwt 


u : buk 


ü, üw : vseljü; 
8'tribjüwt 



ai : aiz, ais; au : hau, haus; oi : boi, vois. 

Die konsonanten betreffend stimme ich gänzlich mit dem 
MF. überein; aufser den gewöhnlichen buchstaben gebrauche 
ich also e und 8 für die zwei ^A-laute : (ein, 8is), J und 5 für 
die Zischlaute in shyp (Jip) und vision (vi58n), z für das stimm- 
hafte s in his (hiz), und endlich i) für den nasal in sing (sii)). 
Die lautschrift wird immer durch parenthese hervorgehoben. 

Das längezeichen (:) wird regelmäfsig nur nach a, a und 
gesetzt (bAin, ba:n, bo:n), da die zeichen ij, ei, e, ou, uw 
immer langen resp. halblangen vokal bezeichnen; nur wo es 
von Wichtigkeit scheint, zwischen lang und halblang zu scheiden, 
schreibe ich iij, e:i, e:, o:u, u:w für den langen laut. Das 
accentzeichen (') wird vor die betonte silbe gesetzt. 

In Zitaten von andern Verfassern habe ich gewöhnlich, 
d. h. wo kein besonderes gewicht auf der transscriptionsweise 
lag, meine eigene transscription angewandt; nur wo es von 
Wichtigkeit war, auch die fremde transscription zu sehen, habe 
ich diese angeführt. 

Das Vokalsystem, 

3, Nach nochmaliger, genauer prüfung mufs ich meine 
in der ersten ausgäbe dieses buches aufgestellte modifikation 
des Bell-Sweet'schen vokalschemas in ihren grundzügen auf- 
recht halten. Nur finde ich es irreleitend, die o-laute unter 
das Schema zu setzen, als müsse ein a notwendigerweise mit 
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gröfserer mundöffnung als jeder andere vokal ausgesprochen 
werden. Vielmehr haben ja engl, (se) in man und (o) in not 
gewöhnlich ebensogrofsen kieferwinkel als (a), und diese drei 
laute werden daher, meine ich, am besten auf dieselbe stufe 
gestellt. — Trotz der angriffe, welche gegen meine aufstellung 
der gröfse des kieferwinkels als kriterium gerichtet worden 
sind, halte ich doch dies für ein ebensogutes kriterium 
als den abstand zwischen zunge und gaumen, der in den 
meisten fällen sich der direkten beobachtung entzieht; aber 
wie es unten gezeigt werden soll, ist es auch nicht notwendig, 
einen so umstrittenen ausdruck zu benutzen. Wenn Jespersen 
betreffs der a-laute bemerkt, dafs diese sehr wohl als hintere 
vokale betrachtet werden können, weil bei ihrer bildung der 
kleinste abstand zwischen zunge und gaumen hinten im munde 
ist, so bemerke ich dazu, dafs ein vokallaut nicht nur auf dem 
kleinsten abstand, sondern auf der form des ganzen mund- 
raumes beruht. Auch bei einigen der „gemischten" vokale, 
so gewifs bei Sweet's low-mixed, und wahrscheinlich auch 
bei mid-mixed befindet sich der kleinste abstand hinten 
im munde, und sie wären daher auch als hintere vokale zu 
bezeichnen. Ich gehe dagegen von der form der zunge aus 
und teile die vokale zunächst in hintere (back; mit hebung 
der hinterzunge), vordere (front; mit hebung der vorder- 
zunge) und mittlere (mixed; mit hebung der mittelzunge ^), 
wozu noch die Stellung für die a-laute kommt (flat; mit der 
zunge möglichst flach im munde liegend). 

4. Meine auffassung der vokalbildung, wie ich sie in der 
ersten ausgäbe dieses buches § 7 und 8 dargestellt habe, finde 
ich durch Grandgent's Zeichnungen in seinem büchlein 
„On Vowel Measurements" bestätigt. Selbst wenn seine 
messungen nicht unanfechtbar sind (vgl. Storm's kritik in 
E. Ph,2 I 331 fg.), so geht doch, glaube ich, von seinen 



1) Wenn ich in der ersten ausgäbe § 7 sage, dafs bei den gemischten 
vokalen sich sowohl die hinterzunge als die vorderzunge heben, so halte 
ich das jetzt für unrichtig. Zu dieser unrichtigen auffassung der mittleren 
vokale bin ich verleitet worden durch die betrachtung von dem englischen 
vokale in hurn^ wo es wenigstens möglich ist, die Zungenspitze zu heben. 
Diese hebung aber macht den vokal „koronal" (s. Lloyd, N. E. § 78; 
Ph. St. V, 14) und kann auch mit anderen vokalen verbunden werden. 

1* 
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Zeichnungen deutlich hervor, dafs die vorderen vokale eine 
starke Verschiebung der zunge gemein haben, und dafs das 
allmähliche zurückziehen der zunge bei dem übergange von 
(i) zu (e) und (se) von den anhängern des deutschen dreiecks 
vielfach übertrieben worden ist. So sagt G. seite 157: „My 
drawings show, further, that most pictures of the tongue po- 
sitions for i, !, 6, 6, and ä (d. i. den vokal in man) represent 
the tongue as extending too far back; it really descends 
sharply just behind the highest point , leaving in the back 
of the mouth a very big Chamber, which seems to be the 
distinguishing feature of ,front' vowels." In derselben weise 
zeigen seine Zeichnungen für die hinteren vokale eine starke 
hebung der hinterzunge. Zwischen diesen zwei artikulations- 
formen liegen dann die artikulationen für die (natürlich 
amerikanischen) vokale in HwU, Hwrl, pot, part, upper, von 
denen die zwei letzteren sehr geringe, die übrigen eine etwas 
stärkere hebung der mittelzunge zeigen. — 

5, Wenn man ein allgemeines vokalschema aufstellen 
will, so mufs man vor allem versuchen, dem starren dogma- 
tismus zu entgehen. Das Bell-Sweet'sche Schema kann keinen 
anderen befriedigen als den, der Sweet's auffassung der a-laute 
teilt; ebenso fordert das deutsche dreieck völligen anschlufs 
an die auffassung der reihen u— a, a — i. Obschon die resultate 
der bisherigen versuche, eine vermittelung der zwei Systeme 
zu Stande zu bringen nicht ermunternd sind, kann ich doch 
nicht umhin, einen neuen versuch zu machen. — Ich gebe 
meinem Schema die folgende gestalt: 



\ 
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Hier haben wir vier „gebiete" für die vier vokal-kategorien, 
nämlicli : 

1. das gebiet abcd für die hinteren vokale; 

2. das gebiet aefg für die vorderen vokale; 

3. das gebiet abe für die mittleren vokale, und 

4. das gebiet adg für die a-laute. 

Diejenigen nun, welche die entwicklungsreihen (u — a)» 
(a— i) aufrecht halten wollen, brauchen nur die hintere reihe 
(u— 0— o) längs der linie ha, die vordere reihe (i — e — e) längs 
der linie ea zu setzen; diese werden dann in dem gebiete adg 
zusammenlaufen. Diejenigen dagegen, welche die hintere reihe 
einerseits und die vordere reihe andererseits von dem a-gebiete 
scheiden wollen, können diese zwei reihen längs den linien cd 
und fg setzen. Femer können die, welche die a-laute als 
back auffassen, diese gegen den punkt d rücken, indem sie 
das besondere a-gebiet einfach aufgeben durch die Verlängerung 
der linien ha und ea bis zur grundlinie dg, 

6. Um nun weiter den vielumstrittenen ausdrücken 
narrow und wide zu entgehen, und zu derselben zeit die 
frage offen zu lassen, ob man von Senkung der zunge oder 
des Unterkiefers reden soll, könnte man nach Jespersens Vor- 
gang (Fonetik § 218) die verschiedenen Öffnungsgrade durch 
zahlen bezeichnen, und zwar so, dafs die ungleichen zahlen 
3^)— 5— 7 für die geschlossenen, oder Sweets narrow, die 
gleichen 4—6—8, dagegen, für die offenen, Sweet's wide, 
stehen. Anstatt (i) in deutsch ihn „high-front-narro w" 
zu nennen, würde man dann einfach front 3 sagen; 
front 4 = offenes (i) in deutsch in\ 
front 5 = geschlossenes (e) in deusch see\ 
front 6 = offenes (e) in deutsch smf\ 
front 7 = geschlossenes (e) in französisch faire\ 
front 8 = offenes (se) in englisch man. 
Gerundete vokale wären dann entweder durch die hinzu- 
fügung von „round" wie front- round 3 = (y), oder durch 
( ) um die zahl, zu bezeichnen, also: 

front (3) = geschlossenes (y) in deutsch fühlen; 
back (3) = geschlossenes (u) in deutsch gut] 

1) In Jespersens System sind die zahlen 1 und 2 für die offenen 
konsonanten reserviert. 
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back (4) = offenes (u) in deutsch und; 

back (5) = geschlossenes (o) in deutsch söhn; 

back (6) = offenes (o) in deutsch volJc; 

back (7) = geschlossenes (o) in französisch fort; 

back (8) = offenes (o) in englisch not. 
Ebenso könnten zwischenlaute sehr leicht durch zwei 
zahlen bezeichnet werden, z. b. front 78 ^ norwegisch (ae) 
in vcere; back (57) = norwegisch (o) in gä. Auch gleitende 
Verbindungen, wie sie so häufig im' englischen vorkommen, 
könnten durch einen strich zwischen zwei zahlen bezeichnet 
werden, z. b. front 4—2 = englisch (ij) in feel. Unvollkommene 
rundung, wie auch im englischen, wäre sehr leicht mit nur 
( zu bezeichnen, wie back (78 = englisch (o) in raw. — 
Überrundung bezeichnet man dann am leichtesten durch )). 
Übrigens hat man ja die gewöhnlichen zeichen für 
„raised" (j-), „lowered" (t), „advanced" (i-) und „retracted" (^), 
und diese gentigen, um die a-varietäten zu bezeichnen. So 
wird englisch (a) in father = flat ^, was natürlich back 7 
oder back 8 sehr nahe kommt; deutsches (a) in vater = flat, 
und französisch (a) in madame = flat i-. 

Durch meine aufstellung wird es auch leicht ersichtlich, 
wie laute in einander übergehen können. So wird es ver- 
ständlich, dafs ein (a) in (se) übergehen kann, nämlich durch 
die stufen (a) > (a^) > (a »-■«■), welch letzteres praktisch 
dasselbe wie front 8 oder front 7 ist. 



Die englischen laute. 



Die vokale. 




I. Das hintere gebiet. 

7. (u), back-round 4, wie in (ful, fut), istnach Vietpr 
vom durchschnittlichen norddeutschen (u) kaum verschieden. 
Nur sind die lippen nicht so weit vorgeschoben, wie ja über- 
haupt die lippentätigkeit im englischen weniger hervortretend 
ist. Auch der nordenglische laut ist nach Lloyd dem 
deutschen wesentlich gleich („closely resembles German w"). 
Mir scheint der englische laut ein wenig offener als der 
deutsche zu sein, was vielleicht nur in der geringeren eng- 
lischen lippentätigkeit liegt. Sowohl der deutsche wie der 
englische laut kommen dem norwegischen (und schwedischen) 
(o) in 60, ond sehr nahe, obwohl dieser immer geschlossen ist. 
Der unterschied besteht wahrscheinlich nur darin, dafs bei 
dem norwegischen laute die zunge weiter rückwärts gezogen 
ist als bei dem deutschen und englischen laute, was man 
prüfen kann, indem man ein (k) folgen läfst. Wenn ich nor- 
wegisch (korke) spreche, so findet die (k)-berührung weiter 
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hinten statt, als wenn ich englisch (kuk) oder deutsch (guk) 
sage. — 

8. (uw, u:w), back- round 4— (4)), wie in (ruwt, ruiwd), 
oft mit einem (I)- oder (j)-vorschlage (juws, juiwz), ist eine 
gleitende Verbindung von einem gewöhnlichen und einem über- 
gerundeten (u), indem während der dauer des lautes die lippen 
sich bis zur friction zusammenziehen, während die zunge in 
derselben Stellung verharrt. Da das erste glied dieses lautes 
weit ist (back 4), scheidet er sich folglich nicht nur durch 
die gleitung zu (w) von dem deutschen (und französischen) 
(u:)-laut, der eng ist (back -round 3). — Vor dem unbetonten 
(9) fällt die gleitung weg, und das (u) wird nur halblang 
gesprochen (kruel, pu9, Juö). Wo (9) orthographisches r re- 
präsentiert, wird der laut gewöhnlich etwas offener, so dafs 
man (po8, Joe) oder sogar (po:9, Joio) hören kann; die form 
(joio) für (ju8) scheint völlig durchgedrungen zu sein („rhyming 
with /bwr", Soames, Intr. s. 59). 

Wenn das (uw) nicht den hauptton trägt, wird der laut 
ein wenig vorgeschoben und nähert sich dem mittleren gebiet, 
z. b. (juw'nait, djuw'lai). Dasselbe findet nach Jespersen 
(Fon. § 346) auch in haupttonigen Silben in der Verbindung 
(juw) statt, wie (njuw, tjuwzdl, kjuörlos), welches letztere bis- 
weilen beinahe wie (kyirlas) lauten soll. 

Nordenglisches (u:) ist monophthongisch und eng (b a c k - 
round 3). Zwar tritt ein parasitisches (w) auf vor vokal, 
wie (duiwlg), aber ein solches findet sich auch nach (01) und 
(au), wie (so:[w]o'tsnt][v, 8'lau[w]][i)), und ist demnach dem (ui) 
nicht eigen. Das nordenglische (ui) entspricht übrigens nach 
Lloyd dem deutschen (ui), aber liegt etwas weiter hinten als 
der französische laut. Auch das schottische (u:) ist back- 
round 3. Dasselbe ist nach Sweet (Primer § 200) auch der 
fall mit dem irischen und amerikanischen (u:)-laut; dennoch 
schreibt Cameron (MF. 1896, 204) immer (uw). Vgl. auch 
Vietor § 41, anm. 1. 

Über den (I)- oder (j)-vorschlag siehe unten § 35. 

9. (ou, oiu), back-round 5— (5)), wie in (nout, noiuz) 
ist ebenso wie der vorige laut eine gleitende Verbindung, näm- 
lich von einem mittleren zu einem übergerundeten (0). Das 
erste glied kann wohl durchschnittlich als back-round 5 
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bezeichnet werden, also wesentlich wie das deutsche (o:) in 
50ÄW, aber der laut schwankt nicht wenig. Auf mich macht 
das erste glied entschieden den eindruck eines vorgeschobenen 
(o), was nach anderen (Jespersen Fon. § 349; Vietor 
§ 45, anm. 1) nur in schwachbetonter silbe oder in affektierter 
rede der fall sein soll. Vietor und Sweet setzen für das 
erste glied weites (oi), back-round 6, an. 

Für das nordenglische scheint Lloyd früher (Phon. St. V, 
84) diphthongisches (o:u) anzuerkennen, nämlich in demselben 
falle wie (e:i), worüber siehe unten § 16, indem er sagt: 
„My own glide stops at u (vowel of foot), and is hardly heard 
at all before a surd consonant, e. g. boat, although the lip- 
contraction is as streng, and proportionately as long, as in 
bode. It is partly obliterated by the breathed on- glide of 
the t.^ Was Lloyd mit „the breathed on-glide of the ^" meint, 
ersieht man aus seinen werten ib. s. 83, wo es heisst: „the 
glottis being momentarily opened to create the breathed Im- 
plosion of the f." Wenn aber diese beschreibung richtig ist, 
so wäre es wohl besser zu sagen, dafs das zweite glied vor 
stimmlosen konsonanten stimmlos gebildet wird. In seinem 
buche Northern English (§ 94) dagegen will er nur 
monophthongisches (oi) anerkennen: It never, in N-E., closes 
to a. w Position, though a slight subjective w arises in certain 
cases." Ob er mit „subjective" vielleicht „individuell^ meint, 
ist aus den werten nicht ersichtlich; in dem falle sind die 
Worte verständlich; sonst kommt es mir vor, dafs man das 
monophthongische (o:) nicht retten kann dadurch, dafs man 
das zweite glied des diphthonges „subjective" nennt, — Dies 
enge (o:) ist im nordenglischen auch vor r bewahrt (stoio, 
gloirl), wie auch im schottischen, das nur monophthongisches 
(oi) kennt. Auch in Amerika spricht man (o:) vor r Grand- 
gent, MF. 1894, 160), während sonst die amerikaner das 
diphthongische (ou) haben, vgl. Soames, MF. 1891, 75. 

10. (Ol), back-round 7, wie (so:, so:t), unterscheidet 
sich nach Jespersen (Fon. § 350) vom französischen (o:) in 
tort nur dadurch, dafs im englischen die zunge weiter zurück- 
gezogen ist. Wahrscheinlich ist jedoch im englischen der 
kieferwinkel gröfser als im französischen. Übrigens ist der 
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englische laut nicht ganz homogen, indem die zunge während 
des lautes gegen das mittlere gebiet verschoben wird; da in- 
dessen die rundung beibehalten wird, endet der laut in Wirk- 
lichkeit mit einem schwachen gerundeten (o), so dafs (so:) 
= sato verschieden von (soia) = soar lautet, welches mit 
einem deutlichen ungerundeten (a) endet (Sweet, Primer 
§ 202). 

Was den entsprechenden nordenglischen laut betrifft, drückt 
sich Lloyd nicht deutlich aus. In Phon. St. V, 84 heifst 
es : „ Wherever there is no r in question, e. g. in such words 
as hawlc, sauce, law etc.. North and South seem well agreed 
as to the pronunciation of this vowel." In Northern English 
§ 92 dagegen scheint er nordenglisch (oi) dem französischen 
laut in tort gleich zu stellen, zur selben zeit aber schreibt 
er dem (o:) grösseren kieferwinkel zu als dem kurzen (o). 
Seine werte : „both are more decidedly half-open than German 
Short o" sind mir unverständlich. 

11. (o), back -round 8, wie in (not, dog) ist viel offener 
als deutsches o in volk, stock. Der englische laut hat ebenso 
grossen, vielleicht gröfseren kieferwinkel als englisches (a:). 
Das schottische dagegen hat hier denselben laut wie im 
deutschen (back-round 6). 

In Amerika wird dieser laut oft delabialisiert, und wird 
dann nach Sweet (Primer § 203) qualitativ zu demselben 
laut wie südenglisches (ai) in father; bei Jespersen (Fon. 
§ 350) dagegen heisst es: „ohne jedoch irgend einem der be- 
kannten o-laute vollkommen gleich zu werden." Hempl 
(Michigan) sagt (MF. 00, 73) einfach: „Short (o) is often un- 
rounded , and sometimes lengthened" , und er bezeichnet den 
laut dann als (a, ai). 

Nach Grandgent's Zeichnung in Vowel-Measure - 
ments scheint der laut eine mittelstufe zwischen flat und 
mixed einzunehmen; da ich aber den laut selbst nicht gehört 
habe, kann ich mich nicht weiter darüber aussprechen. Wenn 
der amerikanische laut nicht delabialisiert wird, ist er nach 
Sweet entweder back-round 6 wie- im schottischen oder 
gegen das mittlere gebiet vorgeschoben, also etwa wie der 
französische laut in donner. 
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IL Das vordere gebiet. 

12. (i), front 4, wie in (bit, pifl) ist mit dem nord- 
deutschen kurzen (i) in bitten wesentlich identisch. Nach 
Jespersen (Fon. § 336) ist der englische laut vielleicht 
etwas offener als der deutsche. — Derselbe laut wird ge- 
sprochen sowie in Nordengland als in den übrigen englisch 
redenden ländern, aufser in Schottland, wo nach Sweet der 
laut gesenkt wird, so dafs er beinahe wie (e) lautet 
(= front 46). 

13. (ij, i:j), front 4— 3 oder 4 — 2, wie in (fijt, fiijd, fiij). — 
Über den diphthongischen Charakter des südenglischen lautes 
scheinen die phonetiker jetzt ziemlich einig zu sein. Wahr- 
scheinlich wird die volle (j)-stellung nur im seltensten falle 
erreicht, indem der laut eine gleitung von weitem zu engem (i)^ 
also fro n 1 4— 3, ist. Nur im auslaute haben wir wohl volles (i:j). 

Miss So am es (Intr. s. 43) findet den diphthongischen 
Charakter sowohl von (ij) als von (uw) nicht deutlich, „unless 
they are followed by a vowel, as in seeing, doing, when they 
certainly become closer at the end, and conclude with the 
sounds (j) and (w) respectively." Auch findet sie den laut in 
peel und peer „much closer" als den laut in pit, was Lloyd 
zu dem schlufs veranlafst (Phon. St. V, 83), dafs in dem besten 
südenglisch der laut eng ist wie im nordenglischen; er gibt 
aber zu, dafs „though this is doubtless the best Southern 
pronunciation of the vowel, it is by no means the universal 
one". — 

In Nordengland dagegen, sowie in Schottland, Irland 
und Amerika, wird der lange i-laut eng und monophthongisch 
gesprochen wie das lange deutsche (ii). Jedoch kommt im 
nordenglischen ein sekundäres (j) vor vokal vor, wie (8i[j] 
9'pru:v8l), siehe L 1 o y d N. E. § 64. In Phon. St. V, 84 findet 
Lloyd sogar, dafs „if I sing the word feed to a long note^ 
I finish the vowel with a palpable (j), but with feet this is 
not so". Es mufs also auch im nordenglischen eine tendenz 
zu diphthongierung vorhanden sein, vgl. unten § 16. 

14. Vor dem unbetonten (9) bleibt die gleitung zu ( j) weg, 
so dafs wir die Verbindung (io) bekommen, wo das (i) nur 
halblang ist, z. b. (hio, riol, ei8t9) ; vgl. das Verhältnis zwischen 
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(uw) und (u9) ; siehe oben § 8. Diese Verbindung wird im 
südenglischen auch vor hörbarem r bewahrt, wie (hiorli)), im 
nordenglischen dagegen fällt in diesem falle das (o) weg, also 
(fie) aber (fiirli)). 

In dieser Verbindung (iö) tritt, wenigstens im südenglischen, 
oft eine accent- und quantitätsverschiebung ein, so dafs wir 
(Kai) oder, was praktisch dasselbe ist, (jAi) bekommen. 
Soames bemerkt (Intr. s. 59), es sei nur durch eine be- 
sondere anstrengung, dafs man year wie (jio) aussprechen kann. 
„And in like manner Ifiere^ near, dear are often pronounced 
(hJAi, nJAi, djA:).« In MF. 1897, s. 54, 131 schreibt B e a r d e r 
nicht nur (jAi, hJAi), sondern auch (sjAirles, sfvjAi, njAira, 
Iks'pJAirians). — Edwards (MF. Ol, 72—73) schreibt (ja:z), 
aber (hiö, nie). 

15. (e), front 6, wie in (let, vert) ist durchschnittlich 
derselbe laut wie das kurze deutsche (e) in mensch, herr. — 
Im nordenglischen und schottischen dagegen spricht man hier 
(s), front 7. 

16. (ei, e:i), front 6 — 4, wie in (feit, feiid). Über den 
diphthongischen Charakter dieses lautes herrscht jetzt kein 
zweifei mehr; Schottland scheint das einzige britische gebiet 
?u sein, wo man noch monophthongisches langes und enges (e:) 
spricht. Dagegen schwankt natürlich die ausspräche ein 
wenig, was die einzelnen glieder des diphthonges betrifft. Im 
Süden ist das erste glied gewöhnlich front 6, wie in (bed), 
aber front 56 kommt auch vor. Das zweite glied ist nach 
Sweet in Südengland gesenktes, in Amerika gewöhnliches, 
weites (i). In Nordengland dagegen ist das erste glied enges 
(er) front 5, wie im schottischen, und das zweite glied findet 
sich nach Lloyd (N. E. § 87) nur im auslaute und vor stimm- 
haften konsonanten, besonders vor (d), „but this glide is so 
brief that the spirate on-glide of A , t or p is enough to ob- 
literate it; e. g. bake, cape, gate. These are (beik, keip, ge:t) 
to the ear, though the tongue-motion is identical". Vgl. 
oben § 9. In seinen lautschrift-texten ist übrigens Lloyd 
nicht konsequent; er schreibt einerseits (o'keijon, gratifikei/an), 
andererseits (eli'veiljön , msrimeiikii)) , was besonders in dem 
letzten werte vor Je auffällt. — Über die amerikanische aus- 
spräche dieses lautes vgl. Soames, MF. 1891 § 75. 



Die vokale. 13 

17. (e), front 7, wie in (hsa, veöri), kommt nur in der 
Verbindung (so) vor und verhält sich zu (ei) wie (io) zu (ij). — 
Nach Jespersen (Fon. § 340) ist der laut unbedeutend 
offener als der französische laut in faire. Anstatt (s) kommt 
aber auch (e), also front 6, vor. Im schottischen, wo ein 
folgendes r überhaupt keinen einflufs auf den vorhergehenden 
vokal hat, spricht man auch hier den langen front 5 wie in 
den fällen, wo südenglisch (ei) hat. Das nordenglische hat im 
auslaute koronales (ei) statt (eo), im Inlaute reines (ei) ohne 
(o): (bei) aber (beirii)). 

18. (se), front 8, wie in (msen, msep) ist ein sehr offener 
laut, der im deutschen nicht vorkommt. Der südenglische 
laut ist jedoch von jedem a-laute vollständig verschieden, 
und bildet keine Zwischenstufe zwischen (e) und (a). Der laut 
kann sogar mit gröfserem kieferwinkel als (a) ausgesprochen 
werden, ohne in die a-reihe überzugehen, was für mich über- 
zeugend ist, dafs die entwicklungsreihe (i— e — se— a) wenigstens 
für das Süd englische nicht gilt. Das Cockney- englisch hat 
gewöhnlich (e) statt (ae), und dies hört man bisweilen auch 
von gebildeten. — Im nordenglischen mufs nach Lloyds be- 
schreibung (N. E. § 90) der laut mehr von dem (a) haben: 
„it resembles French a in patte, It is distinct from S.-Engl. 
ä (se)". Dies nordenglische (a) kommt auch halblang vor in 
fällen wie (glas, tjaf, käst), wo südenglisch (ai) hat, vgl. 
unten § 83. 

III. Das gebiet der (a)-laate. 

19. (a:), flat ^, wie in (faiSo, a:m, aisk), wird von 
Sweet als mid-back-wide bezeichnet. — Lloyd (N. E. § 91) 
setzt das nordenglische (ai) in (faiSo) dem deutschen in fahren 
gleich, und da nach demselben (Phon. St. V, 81) „when there 
is no r following the a, the best Northern and Southern 
pronunciations of this vowel are the same", so mufs seine Zu- 
sammenstellung mit dem deutschen laute auch dem süd- 
englischen (a:) gelten. So am es (Intr. s. 41) findet, dafs 
„the back of the tongue is not raised in forming it". 

Hier stehen also zwei verschiedene auffassungen gegen 
einander und es scheint unmöglich, dieselben zu vermitteln. 
Ich will nicht behaupten, dafs es unmöglich ist, einen a-laut 



Ä 



14 Die englischen laute. 

as „mid-back" zu bilden; davon kann man sich sehr leicht 
überzeugen, indem man ein (o), d.i. back-round 5 oder 6, 
entrundet. Somit ist die möglichkeit nicht ausgeschlossen, 
dafs das südenglische (a:) in father, back 6 (= mid-back- 
wide) sein kann. Vorläufig bleibt uns also nichts übrig, als 
anzunehmen, dafs der betreffende laut teils back 6, teils 
flat ^ sein kann. Wenn ich den laut als flat ^ aufführe, 
80 kann ich freilich dafür keine entscheidenden beweise an- 
führen; es kommt mir nur vor, dafs die beschreibungen von 
Lloyd und So am es dem laute diesen platz anweisen. 
Vietor findet (El. § 49), dafs der englische laut „ent- 
t^chiedener guttural" als der deutsche laut artikuliert wird; 
da er aber nichts von einer hebung der hinterzunge sagt, so be- 
zeichnen seine werte auch wohl nur, was ich flat ^ genannt 
habe; höchstens könnte darunter Sweets „low-back" 
(back 7 oder 8) gemeint sein. 

Wenn die flach liegende zunge so weit vorgeschoben wird, 
dafs die unterzähne davon berührt werden, bekommen wir 
das französische (a) in madame, und es ist klar, dafs es nur 
einer kleinen hebung der vorderzunge bedarf, um den laut der 
vorderen reihe zu nähern. Ein solcher übergangslaut zwischen 
(a) und (se) ist wohl das nordenglische (a), das nach Lloyd 
dem französischen (a) in patte gleicht und von dem süd- 
englischen (se) in man distinkt ist, siehe oben § 18, schlufs. 

Während im südenglischen kein unterschied mehr gemacht 
wird zwischen Wörtern , wie father und farther , pa und par, 
baa und bar, wird im nordenglischen die Verbindung ar als 
koronales (ai) ausgesprochen (Lloyd, Phon. St. V, 82; N. E. 
§ 100—102). Zwar ist das südenglische (a:) kein homogener 
laut. Gegen das ende hebt sich die zunge gegen das mittlere 
gebiet, so dafs der laut eigentlich eine gleitung von der (a:)- 
stellung in die richtung von (o) ist. Da aber diese gleitung 
stattfindet nicht nur, wo ursprünglich ein (r) gesprochen wurde, 
sondern auch wo kein r steht, also sowohl in father als in 
farther, so ist es nicht notwendig, dieselbe in der lautschrift 
zu bezeichnen. Eine bezeichnung wie (aia) oder (ao) würde 
geradezu irreleitend sein, als höre man ein volles (8) nach 
dem (a), wie in (hio, puo). Ich schreibe daher in der laut- 
schrift überall nur (ai), wie (fai, faiÖo, a:mz, aifte, dains). 
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IV, Das mittlere gebiet. 

20. (^), wie in (k-et), ist ein sehr umstrittener laut. 
Sweet bezeichnet ihn als „mid-back-narrow-advanced" 
(= back 5 0, was vielleicht richtig ist. Jespersen meint 
(Fon. § 351), der laut sei „wide" (= back 6), während er 
das englische (ai) als „narrow" bezeichnet. Alle scheinen 
darüber einig zu sein, den südenglischen laut als ein dunkles 
(a) zu bezeichnen ; da aber der laut Schwankungen unterliegt 
und sich häufig dem unbetonten (9) zu nähern scheint, habe 
ich es für geratener gehalten, ihn in das mittlere gebiet zu 
setzen. Merkwürdigerweise findet Lloyd (Phon. St. V, 85), 
dafs die nordenglische varietät dieses lautes dem (a) näher 
kommt als die südenglische; letztere liegt nach ihm dem (a) 
näher. Hier mufs ich Jespersen beistimmen, wenn er sagt, 
der laut liege einem (a), nicht einem (a) am nächsten. Wahr- 
scheinlich meint Lloyd mit dem Londoner-laut die Cockney- 
aussprache desselben. Diese varietät ist nach Sweet „low- 
mixed-wide", also dem ersten gliede des diphthonges (au) 
gleich. * 

21. (ai), mixed 7, wie in (bAin, bAid), liegt eine stufe 
tiefer als das unbetonte c in gäbe. Da der laut für das ohr 
etwas ö-ähnliches an sich hat, gilt es bei der nachahmung 
vor allem die lippenrundung zu verhindern. Sonst geht man 
am besten von dem unbetonten e in gäbe aus, indem man es 
versucht, ohne die Zungenstellung zu verändern, den kiefer- 
winkel zu vergröfsern. 

Im nordenglischen wird der laut koronal gebildet. Im 
schottischen ist er ein wenig vorgeschoben, wenn er ortho- 
graphischem ivj er, ear entspricht. Einen solchen unterschied 
zwischen (a:) = ir, er, ear und (a:) = ur, or^ our macht man 
in England kaum mehr, wenigstens nicht im südenglischen. 
In Amerika spricht man an vielen stellen, so in New-York, 
statt (a:) einen diphthong (aI) oder (oi), der von Sweet als 
mid-mixed-narrow + high-mixed-narrow (=mixed- 
5—3) analysiert wird. 

Die diphthonge (ai, au, oi). 

22. (ai), wie in (hai). Als durchschnittlichen wert des 
ersten gliedes dieses diphthonges kann man „mixed 6" an- 
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setzen, also etwa wie das unbetonte (o) in (faiSa, beta) ; aber 
der laut schwankt, indem er bald ein wenig weiter rückwärts 
liegt, so dafs er den eindruck eines (a) macht, wie ja auch 
der diphthong in Cockney-englisch geradezu in (ai, a:i) tiber- 
geht, bald ein wenig vorgeschoben ist, so dafs er den ein- 
druck eines (e) oder (se) macht So findet Lloyd, dafs das 
erste glied dieses diphthonges sowohl im Süden als im norden 
derselbe vokal wie in man ist, also (se) oder (a). Auch 
S a m e s bestimmt das erste glied als ein vorgeschobenes (a), 
etwa wie französisches (a) in 'patie. Ich schreibe sowohl diesen 
als den folgenden diphthong mit a (ai, au), um anzudeuten, dafs 
wir hier mit keinem reinen (a) zu tun haben. Das zweite 
glied ist ein gesenktes, d. h, ein gewöhnliches unbetontes (I). 

23. (au), wie in (hau). Das erste glied ist tiefer als im 
vorigen und scheint sehr oft vorgeschoben zu sein, mixed 67 h, 
so dafs man phonetisch (seu) schreiben könnte, was nach 
Sweet die Cockney-aussprache ist. Im schottischen und 
amerikanischen hat das erste glied mehr einen (a)-charakter. — 
Nordenglisch hat hier wie im vorigen diphthong »denselben 
laut wie in man. Das zweite element ist kein (u), sondern 
ein gerundetes (o). 

24. (oi), wie in (boi), ist dem bühnendeutschen (oi) in 
Ifieuie sehr ähnlich; vielleicht ist das erste glied ein wenig 
offener, aber lange nicht so offen wie das englische (o) in (not), 
woher ich die bezeichnung (oi) praktischer als (oi) finde. Das 
zweite glied ist wie in (ai) ein gesenktes (I). 

Allen drei diphthongen gemein ist, dafs beide elemente 
kurz sind. 

Unbetonte vokale. 

25. Obschon die unbetonten englischen vokale mehrere 
nuancen aufweisen, können sie doch unter vier haupt- 
kategorien untergebracht werden : (o, I, ö, ü) : 

(o) ist in seiner vollen form wesentlich derselbe laut 
wie das erste glied des diphthonges (ai). . So lautet es im 
auslaut in nachtoniger silbe, wie (bego, bito, seilo, vilo), wo 
es oft gegen (a) hin lautet, und auch oft verlängert wird 
(begoi) u, s. w. Es ist im stidenglischen für die ausspräche 
ohne bedeutung, ob -er oder nur -r(e) geschrieben wird: 
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(haio) ist sowohl hire als higher, (flauo) sowohl flcmr als flowet 
(vgl. Soames, Intr. 82). Anders im nordenglischen; siehe 
unten. — Inlautend wird es gewöhnlich ein wenig mehr ge- 
schwächt und verliert dadurch den (a)-charakter , so dafs es 
mehr nach dem deutschen (a) in gäbe hin lautet. Aber auch 
hier finde ich nuancen, indem der laut ein wenig offener zu 
sein scheint, wo er einen vokal + r vertritt, also in Wörtern 
wie (bi9d, muad, kjued, taied, flauoz, Im'ploiez), als wo kein 
r geschrieben wird, wie (riol, truant, djual, traiel, a'lauens), 
obschon Miss Soames solche Wörter zusammenstellt. — Am 
meisten geschwächt kommt der laut im vorton vor, wie (9'gou), 
wo er bisweilen zu dem blofsen stimmgleitlaut herabsinkt. 

Besondere erwähnung erfordert der (9)-laut nach den 
vokalen (e) und (oi). Im auslaut haben wir hier das volle (9) 
wie sonst, z. b. (fe9, ste9, moia, ro:9) ; im Inlaute vor hörbarem 
(r) dagegen wird der laut nicht nur wie sonst im inlaute ge- 
schwächt, sondern fällt bisweilen ganz weg, besonders nach 
(o:) ; so sprechen wohl alle (roirii), gloirl, stoirl), und wenigstens 
viele sagen auch (stsirli), veirl, msiri) anstatt (ste9rig, veari, 
m£9r)[), das aber auch gehört wird. Ersteres ist Miss Soames' 
ausspräche, letzteres Dr. S w e e t s (vgl. Soames, Intr. s. 59 
folg. und Sweets Elem.). — 

Im nordenglischen scheidet man zwischen dorsalem und 
koronalem (9). Letzteres, das nur vorkommt, wo ein r ohne 
nachfolgenden vokal geschrieben wird, ist teils silbenbildend, 
nämlich wo es eine volle silbe vertritt, wie (Io:9) = lower, 
teils nur ein gleitlaut, nämlich wo es nur ein (r) vertritt, 
wie (lo:®) =lore; ebenso werden geschieden (hsLio) = higher 
und (hai®) = hire. Dies (®) geht vor vokal in (r) über: 
(hii® — hiirlg; hai®— hairii)), während in diesem falle im süd- 
englischen das (9) beibehalten wird: (hi9rli), haiarii)); dafs 
aber auch im nordenglischen ein solches (®) auch vor (r) ge- 
hört werden kann, geht aus Lloyds werten (N. E. 116) vor: 
„Sometimes a slight (®)-gIide still precedes the r here, but 
the absence of it is not a fault." Nach diesem ist der unter- 
schied zwischen nordenglisch und südenglisch auf diesem punkt 
nicht so sehr grofs. Nach (ei) dagegen ist im nordenglischen 
dieser (9)-gleitlaut gänzlich verschwunden, und das (s) selbst 
wird koronal gebildet (Lloyd, N. E. 114). — Das dorsale, 
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d. h. nicht (r)-gefärbte (9) kommt in verschiedenen nuancen 
vor, je nach den verschiedenen accentuierten vokalen, die es 
vertritt (Lloyd, N. E. 98). 

26. (i) ist eigentlich ein mittellaut zwischen (i) und (e), 
jedoch in vielen fällen wenig verschieden von (i), besonders 
in geschlossener silbe, wo auch i geschrieben wird, wie rdbhit. 
Nach So am es ist der mittellaut am deutlichsten im aus- 
laute, wie (foU). und wo e geschrieben wird, wie (fijKz, fuMs) : 
„in aiming at e we produce a sound intermediate between 
e and i, but nearer to i" (Intr. 52), — Um die unbetontheit 
hervorzuheben, schreibe ich aber in allen fällen (i). Auch 
dieser laut wird sehr oft im auslaute verlängert (pitli). Im 
nordenglischen ist der qualitative unterschied zwischen (i) 
und (i) sehr gering (Lloyd N. E. 86). 

27. (ö) ist wesentlich eine gerundete form des (a), also 
m i X e d 6, in das es bei schnellem sprechen auch leicht tiber- 
geht, z. b. (prö'nauns) und (pro'nauns). Im auslaute hört man 
auch (öu) wie (felöu), was nach Sweet die gewöhnliche aus- 
spräche ist, während nach Soames (Intr. 52) „the second 
part of (öu) is hardly heard". Da es aber keinem zweifei 
unterliegen kann, dafs im südenglischen diphthongisches (öu) 
im auslaute sehr gewöhnlich ist, so folge ich hier Sweet 
und schreibe also (felöu, windöuz), im vorton aber nur (ö), v^ie 
(fö'netiks, hö'tel), oder auch (o) in sehr gewöhnlichen Wörtern, 
wie (to'bseköu, pe'teitöu), so besonders in geschlossener silbe, 
wie (kem'paenjen). Im nordenglischen kommt die diphthon- 
gische form natürlich nicht vor; das betonte (oi) scheint in 
unbetonter Stellung nur verkürzt zu werden, also (fslo, 
windoz); im vorton wird dies (o) oft zu (o), wie (ro'tei/on; 
siehe Lloyd, N. E. § 95). 

28. (ü) ist ein vorgeschobenes (u), das besonders im aus- 
laute und vor vokal steht, wie (vaeljü, djaenjüarl), auch vor 
konsonant (regjüla), aber hier geht es sehr leicht in (8) über 
(regj8l8); so besonders in geschlossener silbe, wo es oft ganz 
wegbleibt (juwsfül, juwsfal, juwsfl). — Ein dipthongisches un- 
betontes (üw) kommt in fällen wie (o'tribjüwt) vor, aber der 
diphthong is hier wenig hervortretend; vgl, das unbetonte (öu) 
oben § 27. — Nach Lloyd (97) ist im nordenglischen die 
trübung des (u) nur vulgär, und er warnt davor: „Avoid 
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these Sounds even in stressless tOj do, you, would, should etc.** 
Nichtdesto weniger gibt er in seinen sprachproben, in „type B" 
formen wie [J8d, kad, wad*)] und in „type C" auch (kd). 
Anm. Die unbetonten vokale, besonders (o) und (t), 
verlieren im englischen oft den stimmton und werden ge- 
flüstert ausgesprochen. Dies scheint besonders im an- und 
inlaute bei der berührung mit stimmlosen konsonanten der 
fall zu sein, z. b. (togeÖo) ; da dies aber nur geringe praktische 
bedeutung Hat, lasse ich es in der lautschrift unberücksichtigt. 



Die konsonanten. 

29. Die englischen konsonanten lassen sich am einfachsten 
auf die folgende weise ordnen: 
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Die yerschlurslaate. 

30. Diese scheinen im allgemeinen in ihrer bildungsweise 
nicht von den deutschen verschieden zu sein, wenigstens nicht 
die gutturalen und labialen. Die alveolaren (t— d) liegen 
vielleicht ein wenig weiter zurück im englischen als im 
deutschen, d. h. sie sind rein alveolar, während die nord- 
deutschen ganz nahe an den zahnen liegen und sich also den 
reinen dentalen nähern. 

Die stimmlosen (k, t, p) sind im an- und inlaute sehr 
schwach aspiriert und unterscheiden sich dadurch sowohl von 
den stärker aspirierten norddeutschen tenues wie von den un- 
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aspirierten der romanischen und slavischen sprachen. Nach 
Jespersen (Fon. § 265 schl.) sind die englischen verschlufs- 
laute ebenso stark aspiriert als die norddeutschen. Dies 
stimmt weder mit meinen eigenen beobachtungen noch mit 
der beschreibung Lloyds: „p must not be audibly aspirated'' 
(N. E. § 43), und ebenso für (t) und (k) (§§ 56, 67), indem 
er jedoch hinzufügt : „remember, however, that in every ex- 
ploded spirate, aspiration is always present in some degree," 
woraus wahrscheinlich zu schliefsen ist, dafs nordenglisch 
(p, t, k) schwach aspiriert sind. 

Stärker ist im englischen die aspiration im auslaute, wo 
sie kaum von der deutschen verschieden ist. 

Anlautende (g— d— b) sind gewöhnlich stimmlos, indem 
die stimme erst mit der aufhebung des verschlusses, oder 
höchstens unmittelbar vor derselben einsetzt; inlautend tönt 
dagegen die stimme auch während des verschlusses fort. — Im 
auslaute öfl&iet sich die Stimmritze gleichzeitig mit oder ein 
wenig vor der aufhebung des verschlusses, so dafs der letzte 
teil des konsonanten stimmlos wird, was besonders nach langem 
vokal deutlich ist, und es folgt immer ein stimmloser hauch 
(„breath-glide") nach dem konsonanten. Über die Verbindung 
von zwei verschlufslauten siehe unten § 44. 

Die nasenlaute. 

31. Von den nasenlauten unterscheiden sich (i)) und (m) 
nicht von den entsprechenden deutschen lauten. Vor (f), wie 
in (k'Bmfat, traiamf) wird das (m) labiodental gebildet, was 
wahrscheinlich auch im deutschen der fall ist. Silbenbildendes 
(m) kommt vor in Wörtern wie (riöm) und in der endung 
(-Izm), bisweilen auch sonst, wie (njunm) = Newnham und 
(kolm) = cölumn (MF., 1897, 55); dies ist wohl auch die 
bedeutung der Schreibweise overwhellumed, das Thackeray 
(Pendennis I, 160) als vulgär-irische spräche gibt. 

32. Das englische (n) wird wie (t — d) rein alveolar ge- 
bildet, aufser vor (6) wie in (8ene8m) = anthenij wo durch 
assimilation das (n) rein dental gebildet wird (siehe 
Jespersen, Fon. § 190). Dabei wird, besonders im in- und 
auslaut, der mittlere teil der zunge etwas gesenkt, wodurch 
der resonanzraum vergröfsert wird und der laut einen tieferen 
klang bekommt. 
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Silbenbildendes (n) kommt im englischen sehr häufig vor, 
besonders nach anderen alveolaren lauten, wie (m^tn, prizn), 
aber auch sonst, wie (teikn, o:fn, sevn), worüber näheres unten 
§§ 177, 178. 

33. Das englische (1) hat einen tieferen klang als das 
kontinentale, besonders als das französische (1), was zunächst 
davon kommt, dafs der mittlere teil der zunge, wie bei (n), 
gesenkt wird, während die hinterzunge gegen den weichen 
gaumen gehoben wird, so dafs der laut gutturalisiert wird. 
Diese hebung der hinterzunge tritt besonders ein, wenn das 
(1) nach vokal steht; ob sie auch bei anlautendem (1) statt- 
findet, halte ich für zweifelhaft ; wenigstens ist der tiefe klang 
des lautes hier nicht so hervortretend; vergl. Jespersen 
(Fon. § 311), der meint, diese hebung finde überall statt. 

In den Verbindungen (pl, kl), wie (plijz, klaik) wird 
wenigstens der anfang des (1) stimmlos ; in Verbindungen wie 
(It, Ip, Ik), wie (bilt, help, b^lk) wird dann oft der schlufs 
des (1) stimmlos. In sehr rascher rede kann ein wort wie 
police (p9lijs) bisweilen beinahe wie (plijs) lauten, aber in 
diesem falle behält das (1) den vollen stimmton, und die verb. 
(pl) lautet also in diesem falle verschieden von (pl) in (plijz). 

Silbenbildendes (1) kommt in denselben fällen wie silben- 
bildendes (n) vor: (botl, vesl, str^gl, eibl); siehe näheres unten 
§§ 177, 178. 

Die reibelaute. 

34. Das englische (h) ist wesentlich derselbe laut wie im 
deutschen. NachVietor ist das englische (h) wenigerstark 
als das deutsche. Jespersen dagegen, der (Fon. § 253) 
keinen Wesensunterschied zwischen dänischem, deutschem und 
englischem (h) findet, nimmt an, dafs das reibungsgeräusch 
im kehlkopfe vielleicht etwas stärker im englischen (und 
dänischen) als im deutschen ist. Nach demselben (vgl. auch 
§ 313) sind die Stimmbänder bei der ausspräche der gewöhn- 
lichen (h)-laute nicht so weit voneinander entfernt wie bei 
den stimmlosen konsonanten; sie bilden eine enge spalte, die 
den luftstrom durchläfst, ohne in Schwingungen versetzt zu 
werden, aber andererseits nicht ohne dafs ein schwaches 
geräusch hervorgebracht wird, das jedoch von dem flüstern 
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gänzlich verschieden ist, indem nicht nur die knorpelglottis, 
sondern auch die bänderglottis oflFen ist. Dies schwache kehl- 
kopfgeräusch ist nach Jespersen das eigentlich charakte- 
ristische der (h)-laute; dafs gleichzeitig mit dem (h) die 
mundstellung des folgenden vokals eingenommen wird, ist 
etwas, das auch bei der ausspräche anderer konsonanten der 
fall ist; bei (h) kann das mehr ungehindert geschehen, weil 
die übrigen organe bei der bildung des (h) ganz unbeteiligt 
sind. Es ist also unrichtig, die (h)-laute als stimmlose vokale 
zu definieren, um so mehr, weil wirkliche stimmlose vokale 
(mit ganz offener Stimmritze) sonst vorkommen, z. b. häufig 
auslautend im französischen. Das (h) ist also als laryngaler 
reibelaut mit antizipation der folgenden vokalstellung zu be- 
zeichnen. 

35. (j) wird mit schwächerem geräusch, also mit gröfserem 
abstand zwischen zunge und gaumen als im deutschen ge- 
bildet; man könnte daher auch von einem konsonantischen, 
d. h. nicht silbenbildenden (i) reden. Nach stimmlosen kon- 
sonanten, wie in (pjuo, tjuwn) ist der anfang des (j) stimm- 
los. In Wörtern wie htie, humour [wenn diese nicht einfach 
als (juw, juwma) ausgesprochen werden] hat man nach 
Jespersen nicht ein gewöhnliches stimmloses (j), also den- 
selben laut wie deutsches ch in ich, sondern einen laut mit der- 
selben glottisöffnung wie (h) und mit der mundstellung des 
(j), was man also ein schwaches ch nennen könnte, woher die 
phonetische bezeichnung (hjuw, hjuwmo) angemessen scheint. 
Über den Übergang von (tj) zu (tj) in unbetonter silbe siehe 
unten. 

36. (J— 5). Über die bildung der (J)-laute im allgemeinen 
verweise ich auf die gründlichen und interessanten Unter- 
suchungen in Jespersens Fonetik §§ 207 — 208. Nach ihm 
besteht der unterschied zwischen englischem und deutschem 
(J) darin, dafs bei der ausspräche des ersteren der ganze 
Zungenkörper etwas zurückgezogen und der vordere teil der 
zunge gegen den vorderen gaumen gehoben wird, während 
im deutschen ein teil der zunge weiter von der spitze (engl. 
ihe blade) gegen den vorderen gaumen artikuliert. So sagt 
auch Lloyd von der bildung von (Jj, dafs „the tonguetip is 
drawn back 4 or 5 mm further than in (s, z), so that the 
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constriction is shifted to the inner slopes of the alveolars". 
Im englischen wird auch ein kesseiförmiger räum hinter der 
artikulationssteile gebildet, was bei der deutschen form des 
lautes nicht der fall ist; im deutschen wird vielmehr ein 
solcher räum vor der artikulationssteile gebildet, wozu auch 
beiträgt, dafs die lippen mitwirken, indem der laut labialisiert 
wird, was niemals im englischen der fall ist. — 

In den Verbindungen (tj, d^) ist der laut ein wenig vor- 
geschoben und hält etwa die mitte zwischen gewöhnlichem 
(J, 5) und (s, z). Dieser unterschied braucht aber nicht in 
der lautschrift berücksichtigt zu werden. Diese Verbindungen 
werden gewöhnlich ch, ge, j geschrieben , wie church (tjAitJ), 
George (d^oid^), jump (d^^mp), aber sie kommen auch, be- 
sonders (tJ), als sekundäre entwicklung anstatt (tj) in un- 
betonter Silbe vor, wie (neitj8) aus (neitjuo), (sould^a) aus 
(souldje). Was (tJ) angeht, mufs diese ausspräche in der all- 
täglichen rede als durchgeführt betrachtet werden. Sie wird 
von Sweet und Soames ausdrücklich anerkannt und scheint 
auch in Amerika die gewöhnliche zu sein, indem Grandgent 
(MF. 1894, 160) die ausspräche (stsetjü) statt (staetjü) „highly 
artificial" nennt und sagt, dafs sie ist „generally avoided by 
the best Speakers in this country". Für das nordenglische 
will Lloyd sie im „careful speech" nicht anerkennen, sondern 
nur in „careless though tolerated speech", aber hier auch in 
solchen fällen wie (wointjü) = won't you. Das entsprechende 
(d^) für (dj) scheint noch nicht so allgemein zu sein, aus- 
genommen in wenigen Wörtern, wie (souldja, vAidja, grsend^e, 
X'mijdjetH, indl'vidjüal, 'edsukeit); — von vielen wird dies noch 
als vulgär angesehen. — Im auslaute wird das (5) gegen das ende 
stimmlos, was phonetisch mit (5J) bezeichnet werden könnte; 
dies ist besonders in unbetonter silbe der fall, wie (IseijgwtdsJ), 
braucht aber nicht besonders gekennzeichnet zu werden. 

37. (s— z). Das englische (s) wird kräftiger als das 
deutsche ausgesprochen. Deutsche müssen besonders darauf 
achten , das englische (s) vor l, n, p, t, w rein zu sprechen, 
also nicht wie in den deutschen Verbindungen sohl, sehn, sp, 
st, schw. — Der entsprechende stimmhafte laut (z) hat einen 
tieferen ton als das stimmhafte deutsche 5, ganz wie auch die 
alveolaren (1) und (n) tiefer klingen als die entsprechenden 
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deutschen laute. Dies ist besonders im inlaute der fall, wie 
(bizl); im auslaute verliert der laut gegen ende die stimme, 
so dafs (hiz) eigentlich (hizs) ist. Dies ist besonders nach 
verschlufslauten der fall, wo das (z) gewöhnlich nur geflüstert 
wird, wie (hedz); vgl. Lloyd § 109. Auch im anlaute, wie 
(zijl), setzt die stimme nicht so kräftig ein wie im französischen ; 
jedoch würde es nicht angehen, anlautendes (z) mit (sz) zu 
bezeichnen, da das stimmlose moment fast verschwindend ist. — 
Ein syllabisches (s) kommt bisweilen vor ; Miss S o a m e s hat 
die ausspräche (s'lisito) für (so'lisito) beobachtet (MF. 1891, 13), 
und Storm zitiert (E. Ph. 152) von Thackeray sfishnt 
für sufficient; auch Menger (MF. 1893, 169) schreibt 
(s'lekjon). — 

38, (r). Das englische (r) ist wesentlich ein alveolares 
(Ö), d. h. ein (Ö) mit der Zungenspitze gegen die alveolen oder 
vielleicht noch etwas weiter zurück gehoben. Es ist folglich 
ein spirantischer, kein gerollter laut. Nach Sweet ist das 
englische (r) „practically a vowel, there being no buzz in it, 
even when emphasized and lengthened", was mir etwas über- 
trieben scheint; es kommt mir vor, dafs ein schwaches ge- 
räusch deutlich ist. Das nordenglische (r) ist nach Lloyd 
(§ 53) „not continuant, but gliding", was mir nicht ganz klar 
ist; jedenfalls unterliegt es wohl keinem zweifei, dafs das 
südenglische (r) gehalten werden kann. — Nach stimmlosen 
verschlufslauten (p, t, k) verliert das (r) einen teil seiner 
stimme; dies ist besonders nach (t) der fall, so dafs der laut 
eine gewisse ähnlichkeit mit (J) bekommt: (traid) beinahe wie 
(tjaid). Sonst kommt stimmloses (r) im englischen nicht vor. 
Gerolltes (r) kommt im südenglischen nicht in natürlicher 
rede vor, wird aber auf der bühne gehört und sonst individuell 
vereinzelt. In Schottland dagegen wird das (r) immer, und 
nicht nur vor vokal, gerollt: (fair, fairÖor), zum teil auch in 
Irland. Bei der bildung des amerikanischen (r) wird die 
Zungenspitze noch weiter zurückgebogen als im englischen; 
der abstand vom gaumen ist gröfser, so dafs kein geräusch 
entsteht und der laut wirklich vokalisch wird. 

39. (e — Ö). Diese laute werden nach den angaben so- 
wohl von Sweet wie von Lloyd postdental gebildet, indem 
die Zungenspitze sich gegen die Innenseite der oberzähne stützt 
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und ein ziemlich breiter atemstrom teils durch die Öffnungen 
zwischen den zahnen, teils zwischen der zunge und den zahnen 
ausgetrieben wird. Bisweilen wird nach Sweet die Zungen- 
spitze so weit zurückgezogen, dafs die zahne gar nicht berührt 
werden. Dagegen werden diese laute nicht interdental ge- 
bildet, obschon es für ausländer zu empfehlen ist, die laute 
so einzuüben, besonders in schulen, da man sie sonst leicht 
mit (s — z) verwechselt. Anstatt (6— Ö) sprechen die Iren eine 
art von postdentalem (t— d). 

40. (f— v) werden energischer als im deutschen gesprochen 
sowohl im anlaut wie im in- und auslaut, indem die Unter- 
lippe kräftig gegen die oberzähne gedrückt wird. Nur nach 
(p, b), wie in cwpfulj obvious, werden sie mit lockerer an- 
näherung gebildet, indem die bilabiale artikulation der 
genannten laute eine kräftige labiodentale artikulation 
schwierig macht; hier ist die artikulation wie im nord- 
deutschen. Man hüte sich besonders davor, ein bilabiales (v) 
zu sprechen, wie in Mittel- und Süddeutschland gewöhnlich; 
ein solches macht auf ein englisches ohr zunächst den ein- 
druck eines unvollkommenen (w). Auslautendes (v) verliert, 
wie (j) und (z), gegen ende die stimme, was jedoch nicht in 
der lautschritt bezeichnet zu werden braucht. 

Ein silbenbildendes (f) scheint bisweilen vorzukommen; 
so schreibt Menger in MF. 1893, 169 (fnetlks), das andere 
(fa'nettks) oder (fö netlks) oder selbst (fou'netlks) aussprechen. 

41- (hw — w). Das englische (w) ist eigentlich ein kon- 
sonantisches, d. h. nicht silbenbildendes, englisches (u), jedoch 
so stark labialisiert, dafs ein lippengeräusch entsteht, wenn man 
versucht, den laut zu halten. Der entsprechende stimmlose 
laut (hw) wird im südenglischen selten in natürlicher rede ge- 
hört, dagegen beim lesen ; im nordenglischen dagegen wie be- 
sonders im schottischen unterscheidet man auch in der gewöhn- 
lichen rede solche Wörter wie which (hwitj) und witch (witj). 
Nach (k) und (t) wird die erste hälfte des (w) stimmlos, was 
indessen in der lautschrift nicht bezeichnet wird (kwijn, twais). 

Eoasonaatenzasammeastofd ; assimilation. 

42. Wirkliche doppelkonsonanz kommt nur in Zusammen- 
setzungen wie soajfhpot (souppot), boot-tree (buwttrij), coat-tail 
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(koutteil), mid'day (middei), hook-case (bukkeis), pen-Jcnife 
(pennaif), vor; sonst werden zwei gleiche konsonanten zwischen 
vokalen nur einzeln ausgesprochen. Sweet schreibt Elb. 1 : 
(wiÖÖ9 sij) = with the sea, was doch wohl gewöhnlich nur 
(wiÖo) lautet; so hat er ebenda 2: (8 gudijl) = a good deal; 
auch Sit d(ywn ist gewöhnlich nur (sfdaun). Ein verschlufs- 
laut zwischen zwei anderen konsonanten fällt gewöhnlich weg ; 
z. b. (aist) = askedj (emtl) = empty, (dj'ßmt) = jumpedy 
(inas'bij) = miist 6e, (mas'trai) = must try, (neks do:8) = next 
door, (doun nou) = donH Jcnow; so auch sehr häufig (Kg'zaeklK) 
= exactly. Auch sonst fällt bisweilen ein konsonant weg, 
z. b. (g'Bvomont) = govemment (Edwards, MF. Ol, 74). — 
Im amerikanischen wird umgekehrt oft ein verschlufslaut 
zwischen zwei andere eingeschoben; so spricht Grandgent 
(MF. 94, 159 f.): (saiants) = science, (Iks'pi8rt8nts) == ex- 
perience^ (pro'naunts) = pronounce, (hents) = hence u. a. ; 
ebenso Tuttle (ib. Ol passim): (difrants) = difference (instants) 
= instance, und (leijkö) = length. Anstatt (dj^mt, emti) 
sprechen viele (dj'empt, emptl); bisweilen wird im amerika- 
nischen in solchen fällen ein (p) eingeschoben, wie (s'Bmpöig, 
MF. 02, 43). 

43. In anderen fällen tritt regressive assimilation ein; 
so transkribiert Lloyd as „careless speech": (doimp me:k) 
= donH make; (woimp merk) = wonH mdke; (braum bred) 
= hrown bread, und sogar (brem b^ta) = bread and buUer. 
Ebenso hört man (kaii) gou) = can't go. Sehr gewöhnlich 
sind assimilationen wie (ÖiJ ji9) = this year, und (ijjK, iji) 
= is she. Individuell kommt (tl, dl) für (kl, gl) vor, wie 
(tlaim, dla:s) =^ climb, glass, vgl. hierüber jedoch Jespersen, 
Fon. § 367. 

44. Die Verbindung (kt) wie (sekt) = ad wird im eng- 
lischen ohne gleitlaut gebildet, indem die (t)-stellung ein- 
genommen wird, ehe die (k)-stellung aufgehoben worden ist, 
also ganz verschieden von der französischen bildungsweise, wo 
ein deutlicher hauch zwischen den zwei konsonanten gehört wird. 

Silbentrennung. 

45. Eine bestimmte silbengrenze gibt es ebensowenig 
im englischen wie im deutschen. Bei sehr langsamer aus- 
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Sprache kann man z. b. (bei-ka, sei-lli); beg-a, prit-I) teilen, 
aber in der natürlichen rede macht man keine pause, imd 
der konsonant gehört daher phonetisch zu beiden silben. Es 
findet sich aber eine tendenz, einen konsonanten zu der be- 
tonten Silbe zu ziehen, und wenn man daher eine bestimmte 
grenze ansetzen wollte, so würde es gewifs phonetisch richtiger 
sein, (beik-9) als (bei-ka) zu teilen. Dies geschieht oft gegen 
das logische Verhältnis. So wird eine Verbindung wie at all 
gewöhnlich ganz wie a toll gesprochen (a'toil); ebenso ist 
dishonourable = (df zonarabl). Lloyd teilt (a'teni reit) = at 
any rate, und in „careless speech" sogar (a'thoim) = at 
home; ebenso Cameron: (hwe'reva) = wherever (MF. 1896, 
204); toithout (wfÖaut; Edwards, MF. Ol, 37). Die Ver- 
bindungen (sp, st, sk) werden in verschiedenen lautschriften 
verschieden geteilt, einerseits (Ik'spekt, tk'spensKv, fspajl, 
rl'spekt; Ik'strijmlK, o'streilja; dl'skripjan , trsen'skrip/en) , an- 
dererseits (Iks'plein, tks'ploud, ris'pekt, dls'tiggwKj, mas'taij, 
mXs'teik, dKs'tribjüwt, dKs'tiijktU ; dts'k-Bva, Iks'kAiJan, Iks'kleim, 
trsensTiripJan , dts'kraib, dis'kaunt), was eben zeigt, dafs die 
grenze schwebend ist. In diesem buche wird die letztere 
transkriptionsweise angewandt. 

Quantität. 

46. Man unterscheidet im englischen drei stufen der 
vokalquantität, nämlich: 

1. volle länge, besonders im auslaute und vor einem 
stimmhaften konsonanten: (si:j, so:, siijd, feiid, boiud); in den 
diphthongischen (i:j, e:i, o:u) verteilt sich die länge eigentlich 
auf beide glieder des diphthonges. — In diesem buche wird 
diese volle länge nur ausnahmsweise besonders bezeichnet; 

2. halbe länge, vor stimmlosen konsonanten und in 
Silben mit nebenaccent: (sijt, feit, beut, 'separeit, 'autreidg, 
'bsekboun) ; 

3. kürze: (sit, faet, bBt, bodt, vaeljü). 

47. Die konsonanten sind: 

1. lang im auslaute nach kurzem vokal: (maen:, god:, 
füll, k^t:). Hier findet jedoch oft eine Verschiebung oder aus- 
gleichung statt, indem die länge auf den vokal übertragen 
oder auf vokal und konsonanten verteilt wird: (maein, go:d). 
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Dies ist besonders mit den vokalen (se) und (d) der fall; 
weniger häufig mit den anderen kurzen vokalen; jedoch sehr 
häufig (jeis) statt (jesi). Weiter mufs bemerkt werden, dafs 
die auf diese weise entstandenen längen nicht mit den ent- 
sprechenden wirklichen längen identisch sind, indem sie deren 
diphthongischen Charakter entbehren. So ist ein verlängertes 
(fi:l) = fill verschieden von (fijl) = feel; (fuil) = füll ver- 
schieden von (fuwl) = fool; 

2. kurz im auslaute nach langem vokal und sonst tiberall 
im an- und inlaute: (mijn, fuwl; bega, bita); 

3. von zwei auslautenden konsonanten ist der letztere 
immer kurz; der erstere ist lang vor einem stimm- 
haften, kurz vor einem stimmlosen konsonanten: (begiz, 
bediz, robiz, bilrd, siniz; bilt, sins). Die konsonantenlänge 
wird in diesem buche nicht besonders bezeichnet. 

48. Hieraus ergeben sich für die Silbenquantität folgende 
regeln : 

1. einsilbige, betonte Wörter sind immer lang, indem 
entweder der vokal lang und der konsonant kurz oder um- 
gekehrt der vokal kurz und der konsonant lang ist (fijt — fit:, 
fuwl— ful:, go:d— god:); 

2. in mehrsilbigen Wörtern ist die betonte silbe lang 
nur, wenn der vokal lang ist (fa:Ö8), aber (fseta); 

3. unbetonte silben sind regelmäfsig immer kurz 
(a'gou, aedW, i'fekt), aufser im auslaute, wo das (\) und (a) sehr 
oft verlängert wird : (pitK:, bega:, hia:). In Wörtern wie (hi8:) 
tritt dann oft auch eine accentverschiebung ein, worüber siehe 
oben § 14. 
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GescMchtliclies. 

49. Um den grofsen unterschied zu verstehen, welcher 
im englischen zwischen schrift und ausspräche besteht, wird 
es notwendig sein, einen kurzen blick auf die geschichte der 
englischen Orthographie zu werfen. Nur in dieser weise wird 
es begreiflich werden, wie z. b. ein zeichen wie a so viele 
verschiedene lautwerte (a:, ae, o, oi, ei) haben kann, oder wie 
es möglich geworden ist, die vokallaute in den werten hity 
hite mit denselben buchstaben zu bezeichnen. Die erklärung 
liegt ja in der tatsache, dafs, während sich die ausspräche in 
den letzten vier Jahrhunderten vielfach geändert, die Ortho- 
graphie im grofsen und ganzen noch dieselbe geblieben ist. 
Was im 15. Jahrhundert phonetische Schreibung war, gilt 
noch als orthographisch richtig, obschon die ausspräche jetzt 
eine ganz andere ist. So ist es dazu gekommen, dafs die 
heutige englische Orthographie wesentlich mittelenglisch ist, 
ohne dafs man darauf aufmerksam gewesen ist oder hat auf- 
merksam sein wollen,* dafs diese einmalige leidlich phonetische 
Schreibweise zu der ausspräche einer späteren zeit nicht mehr 
pafst. — Das hier gesagte gilt in erster reihe den vokalen; 
die konsonanten sind gewöhnlich stabiler, so dafs der unter- 
schied zwischen mittelenglisch und neuenglisch nicht so auf- 
fällt; immerhin leidet auch der konsonantismus an demselben 
übelstand wie die vokale, aber es wird doch nicht notwendig 
sein, die geschichte der konsonanten in ihrem ganzen umfange 
vorzuführen. Wir begnügen uns daher damit, die vokale des 
näheren ins äuge zu fassen. 
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50. Die mittelenglische Orthographie war — mit all 
ihrer unvoUkommenheit und regellosigkeit — , wie auch die 
altenglische, wesentlich phonetisch. Wenigstens ist die tendenz, 
die ausspräche treu darzustellen, leicht erkennbar, obschon 
die vorhandenen zeichen nicht immer ausreichten, um alle 
lautnuancen zu bezeichnen. Auch mufs im äuge gehalten 
werden, dafs der französische einflufs sich früh geltend machte, 
so dafs, wo der französische lautwert der vokale von dem 
gemein-europäischen (lateinischen) abwich, dies auch auf das 
englische übertragen wurde. Dies zeigt sich besonders in der 
anwendung des buchstaben u für den laut (y:) und dem- 
entsprechend ou für den laut (ui) ; auch wurde y häufig gleich- 
bedeutend mit i gebraucht, was jedoch besonders dem schlufs 
der mittelenglischen periode angehört. 

Im 13. Jahrhundert wurden die vokallaute im grofsen und 
ganzen mit folgenden zeichen geschrieben: 

1. einfache vokale: a, e, i, ö, w, von welchen die vier 
ersten die alten lateinischen lautwerte hatten, indem jedoch 
e und beide verschiedene nuancen resp. der e- und o-laüte, 
u sowohl den (u)-laut als den (y)-laut bezeichneten. Gegen 
ende des Jahrhunderts wurde die Verbindung ou als zeichen 
des langen (u)-lautes häufiger, je nachdem u immer mehr für 
den langen (y)-laut reserviert wurde. Seltener kommen die 
Vokalverbindungen ea, eo^ oa und ui vor; 

2. diphthonge: ai oder aj/, ei oder ej/, oi oder oj/, au 
und ou^ welche ebenso wesentlich phonetische zeichen waren 
und somit wirkliche diphthonge darstellten. 

Die wichtigsten Veränderungen der Orthographie in den 
zwei folgenden Jahrhunderten bestehen in folgendem: 

1. doppelschreib ung der vokale, um länge zu bezeichnen, 
wie maad^ deepe^ deef^ moonej hool, wird immer üblicher; 

2. ie wurde als zeichen für den geschlossenen, langen (e)- 
laut eingeführt, zunächst nur in französischen Wörtern, wie 
meschief, später auch in einheimischen, wie thief. Die fran- 
zösische Verbindung ui dagegen = (y:) wurde seltener; 

3. neben au, m, ou wurde vielfach auch aw^ ew^ ow ge- 
schrieben ; 

4. da die buchstaben u und n sich in der gebräuchlichen 
Schrift sehr oder ganz ähnlich sahen, fing man an, nach 
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französischem muster o anstatt u zu schreiben, wo derselbe 
mit einem r, w, m, w oder einem anderen u (= v) zusammen- 
stofsen wtlrde; also: sone (altenglisch sunu), comen (altenglisch 
cuman), wölf (altenglisch wulf), Ime (altenglisch lufu). 

51. Gegen ende des 15. Jahrhunderts wurden also die 
vokallaute im allgemeinen mit folgenden zeichen geschrieben : 
a, aa; e, ee, ie; i, y; o, oo; u, ue, ou, ow; aij ay; ei, ey; oi, 
oy; auy aw; eu, ew; seltener kamen ea, eo, oe, ui, uy vor. 

Die wichtigste änderung im 16. Jahrhundert bestand 
darin, dafs die alten Verbindungen ea und oa wieder in 
häufigen gebrauch kamen, um die offenen Varietäten der (e)- 
und (o)-laute zu bezeichnen, wie in dream^ sea (altenglisch 
dr6am, sse), broad (ae. bräd), während e, ee und o, oo für die 
geschlossenen laute reserviert wurden. 

Seit Shakespeare ist an der Orthographie sehr wenig 
geändert worden, was die lautbezeichnung betrifft ; nur wurde 
das stumme e am ende der Wörter weggeworfen, wo es keinen 
besonderen sinn hatte, also entweder nach kurzem vokal wie 
in lambe, booJce, oder wo der vokal schon hinreichend als 
lang bezeichnet war, wie in foole. Dagegen findet sich noch 
im 17. Jahrhundert viel schwanken im einzelnen, so dafs man 
von einer festen, einheitlichen Orthographie nicht vor ende 
des 17. Jahrhunderts reden kann. In den zwei letzten Jahr- 
hunderten hat die englische Orthographie keine Veränderung 
erlitten. 

52. Wir wollen jetzt die englische Orthographie des 
15. Jahrhunderts des näheren betrachten, indem wir natürlich 
nur die gewöhnlichen lautbezeichnungen berücksichtigen können, 
und indem wir dann die spätere lautentwicklung in aller 
kürze und in ihren hauptphasen vorführen, wird die Ursache 
der kluft zwischen schrift und ausspräche im neuenglischen 
von selbst zu tage treten. Wir behandeln zuerst die einfachen 
vokale, dann die diphthonge, und zwar in folgender Ordnung: 

1. a, aa; e, ee, ie; i, y; o, oo; u, 

2. ai, ay; ei, ey; oi, oy; au, aw; eu ew; ou, ow. 

53. Mit a (oder, wo der laut lang war, mit aa) werden 
im mittelenglischen folgende laute geschrieben: 
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1. kurzes, betontes (a), zunächst aus ae. a, «, ea in 
geschlossener silbe: sparwe, hard, pafh^ glas, cisJce, aspe^ fast, 
staf, after, blac, satj glad, gadre, appel, sowie in oflFener silbe 
in solchen Wörtern wie fader, rather, hamery sadel, later, wo 
das (a) durch die sogenannte „back-shortening" kurz erhalten 
war (vgl. Sweet, Eist, of Engl. Sounds, §§ 629, 630). Auch 
finden sich einige Wörter mit (a) aus altenglischem a oder ^, wie 
halwe (altenglisch halgian), laste (altenglisch IcBstan), Diesen ein- 
heimischen Wörtern gesellten sich französische wie armes, passen, 
eastel, dampne, granti, branche, romanz, demande an ; in diesen 
findet man vor nasal oft au geschrieben: aunte, grauntej 
braunche, das aber vielleicht nur das nasale a wiedergeben soll ; 

2. kurzes, unbetontes (a) in französischen Wörtern: 
marchalf parlure, passiun, chapel, catel, travail, barun, favour^ 
charite; 

3. langes, betontes (ai) aus ae. kurzem a in oflFener 
silbe : nams^ hare, naked, denen sich französische Wörter, wie 
face, rage, flame, und nordische, wie same und caJce an- 
geschlossen haben. 

54. Von diesen ging das kurze, betonte (a) im 16. Jahr- 
hundert (aufser vor l und h) in (se) über. Dies (ae) ist in 
einer grofsen menge von Wörtern bis auf den heutigen tag 
unverändert geblieben, wie blacJc, sat, glad, apple, sparrow^ 
hammer, saddle^ latter, denen sich die französischen Wörter 
mit unbetonten (a) durch accentverschiebung angeschlossen 
haben: travel^ chapel^ baron, charity; cattle, barren, matter; 
aber vor r (nicht rr + vok.) und stimmlosen Spiranten, sowie 
in französischen Wörtern vor n + kons, erlitt der laut, wahr- 
scheinlich im anfang des 18. Jahrhunderts, eine Verlängerung 
zu (ae:), und dies (se:) ist wieder in diesem Jahrhundert, 
wenigstens im südenglischen, in (a:) übergegangen : arm, path, 
glass, ask, asp, fast, staff, after, demand, grant, dance, branch. 

Die mittelenglische Verbindung al + kons., wie all, calm, 
half, halve, stalhe, salt, ging zuerst im 16. Jahrhundert in aul 
über, indem sich vor dem l ein parasitisches (u) entwickelte. In 
den Verbindungen alm, alf, alv wurde wieder das (u) mit dem 
(1) aufgegeben, und das a wurde wie das a vor stimmlosen 
Spiranten behandelt (ae >> ae: > a:): alms, calm, half halves. 
In den anderen fällen wurde (au) zuerst (ou) im 17. Jahrhundert 
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und dann (o:) im 18. Jahrhundert: all, halt^ false, und mit auf- 
gegebenem (1) vor Je: walle, stalle; vgl. unten § 68. 

Dieselbe diphthongierung fand vor h statt in mittel- 
englischem sah (altenglisch gesceh), neuenglisch saw, und fdht 
(altenglisch gefeehf), neuenglisch fought. 

Ebenso hat ein vorangehendes w oder qu sowohl (a) wie 
(ai) in (d) und (oi) umgewandelt (ende des 17. oder anfang 
des 18. Jahrhunderts) : was, warm, quality, water. Ein folgender 
guttural hat jedoch diese Umwandlung verhindert, daher wax, 
quacJe mit (ae). 

55. Das mittelenglische (a:) in name, nahed, face ging 
im 16. Jahrhundert in (ae:) über, das gegen ende des 17. Jahr- 
hunderts zu (ei) und um das ende des 18. Jahrhunderts (e:) 
geworden war. Dies (e:) ist weiter in unserem Jahrhundert 
zu (ei) diphthongiert worden, aufser vor r, wo (e:) geblieben ist. 

Es ist zu bemerken, dafs der Übergang (sei) >> (ei) früher 
eingetreten sein mufs als die Verlängerung von (se) in Wörtern 
wie arm, path u. s. w. (siehe oben); sonst würde dies neu- 
verlängerte (sei) dem (aei) aus (a:) gefolgt und* zu (ei), (e:), 
(ei) geworden sein. 

56. Die neuenglische lautentwicklung hat es also mit sich 
geführt, dafs, während im mittelenglischen kurzes und langes 
(a) sich gegenüberstanden, im neuenglischen (se) und (ei) als 
die entsprechenden lautpaare darstehen. Hierzu kommt noch, 
dafs dies (ae) infolge verschiedener einwirkung in vielen Wörtern 
zu (a:), (o) oder (oi) geworden ist. Da aber in allen diesen 
fällen die mittelenglische Schreibung a beibehalten worden ist, 
so ist das jetzige resultat, dafs der buchstabe a so ver- 
schiedene lautwerte wie (a:, ae, o, oi, e:, ei) hat, von denen 
die vier ersten das ursprünglich kurze, die zwei letzten das 
ursprünglich lange (a) respräsentieren. 

e, ee. 

57- Mit e und ee (seltener ea) bezeichnete das mittel- 
englische vier laute: 

1. kurzes, betontes (e), das verschiedene altenglische 
laute repräsentiert : a) ursprüngliches germanisches kurzes e : 
wel, helpe; b) eo vor r + kons. : sterre, herp, sterve, herte; c) den 
i-umlaut von germanischem a: seile, ende; d) altengliches s, B, 
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eö vor zwei konsonanten : less^ flessh, clense, empti, medwe; 
slepte, Uedde, Tcepte; feil, held, derling; e) kurzes altenglisches 
e in offener silbe durch back-short. : hevi, pening, fether; so 
auch eni aus altenglischem iSnig wegen accentlosigkeit. 

Diesem kurzen (e) hat sich das französische (e) in Wörtern 
wie membre, defende, dresse angeschlossen. 

2. kurzes, unbetontes (e) in französischen Wörtern: 
peril, mesur, felon, tresor, metal. 

3. langes, betontes (e:), das mehreren altenglischen 
lauten entspricht: a) dem verlängerten germanischen e: he, 
meed; b) umlaut von ö: feie, gees, green, deeme; c) ursprtingl. 
s, das schon im altenglischen aufserhalb des ws. g geworden: 
chese, yeer, hreeth, meel\ d) altenglischem Bo: fre, deep, feend, 
three\ e) umlaut von Ba eo (ws. u, sonst b): bileve, heere, nede. 

4. langes, betontes (s:), das ebenso mehreren alt- 
englischen lauten entspricht: a) ursprünglichem e und umlauts-e 
in offener silbe: stele, spere, quene; mete; b) altenglischem ^ 
(umlaut von a): cleene, deel, ech, heeth\ c) altenglischem ga: neer, 
est, heep, bete, leef, breed, deed, deef; d) in einzelnen Wörtern 
verlängertem eo vor r + kons.: erthe, cherl, ernest, lerne, 
werk. 

58. 1. Von diesen ist das kurze (e) in den meisten fällen 
beibehalten worden ; diesem hat sich auch das unbetonte (e) in 
französischen Wörtern durch accentverschiebung angeschlossen : 
well, help; seil, end; less, flesh, empty, slept, bled, kept, feil, 
held, penny; member, defend, dress; peril, felon, metal; oft ea 
geschrieben: cleanse, meadow, measure, treasure. 

Vor auslautendem r und r + kons, wurde es im 16. Jahr- 
hundert in (a) gewandelt: star, far, starve, darling; bisweilen 
ea geschrieben: heart, hearth\ oder e: clerk. 

2. Von den langen ^-lauten ging (ei) schon im 16. Jahr- 
hundert in (i:) über, iudem es gewöhnlich e oder ee geschrieben 
wurde: he, feel, geese, green, deem; cheese, free, deep, three, 
need; bisweilen aber auch ea: year, breathe, meal, hear, und 
ie: believe, thief 

3. Das (s:), das man im 16. Jahrhundert ea schrieb, wurde 
in einigen Wörtern verkürzt (siehe unten § 104, ausn.), aber 
hielt sich gewöhnlich unverändert bis ende des 17. Jahrhunderts: 
steal, spear, meat, clean, deal, each, heathy near, east, heap, 



Geschichtliches. 35 

heat, leaf; dann ging es in (e:) über, das erst im 18. Jahr- 
hundert zu (ii) wurde und sich so dem (i:) aus mittelenglischem 
(e:) anschlofs. Beide sind im neuenglischen (ij) , aufser vor 
r (ia). 

Ein vorangehendes oder folgendes, auslautendes r hat in 
vielen Wörtern den Übergang in (i:) verhindert resp. (s:) wieder 
eingeführt, ohne dafs es leicht wäre, in jedem einzelnen falle 
einen grund für (i;) oder (s:) zu finden, vgl. to tear (tso), wear 
(wea), breaJc (breik), great (greit) mit a tear (tia), smear (smia), 
^ear (spia). 

4. Ein folgendes r •+• kons, hat (sa) in (ai) gewandelt: 
earffi (aiö), earl (a:1), eamest (AinXst), leam (Um), yeam (JAin), 
herd (hA;d). 

Was die französischen Wörter mit langem, betontem (e)- 
laut betrifft, wie der, apere, pece, so scheinen sie sich teils 
dem (e:), teils dem (s:) angeschlossen zu haben. Nach Price 
(1668) wurden schon im 17. Jahrhundert die Wörter appear^ 
arrear, cheer, clear mit (i:) gesprochen, während feature, re- 
veal, zeal noch (s:) hatten. 

Dem kurzen mittelenglischen (e) entsprechen also im neu- 
englischen sowohl (e) als (a:), dem langen mittelenglischen 
(e:) und (e:) dagegen neuengl. (ij) und (a:). 

*. y. 

59. Mit i und y (letzteres besonders im 15. Jahrhundert 
üblich), wurden im mittelenglischen folgende laute bezeichnet : 

1. kurzes, betontes (i), das in den meisten fällen alt- 
englischem kurzem i und y entspricht, sowohl in offener als 
in geschlossener silbe: wüle, tüie, dide oder dyde; auch aus 
altenglischem i, y vor zwei konsonanten: wisdom, wische, 
und aus altenglischem e vor ht: riht, cniht, niht, mihi. — Ob 
das mittelenglische (i) eng oder weit war, ist fraglich. 

2. kurzes, unbetontes (i) in französischen Wörtern: 
cite, figure, prisun, river; 

3. langes, betontes (ii) aus altenglischem 1 und 9: 
Crist, whüe, arise, bryde, fyre, climbe, wild, child, finde, binde, 
Tcind, mind; hierzu auch französische Wörter, wie ile, arive. 

• 60. Von diesen ist das kurze, betonte und durch accent- 
verschiebung auch das unbetonte in französischen Wörtern im 



^ 
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neuenglischen in den meisten Wörtern als kurzes, weites (i) 
erhalten: will, tili, did, wish, city, river. Aus der Verbindung 
iht fiel im 16. Jahrhundert das h weg, und das i wurde ver- 
längert und schlofs sich dem ursprünglichen langen (i:) an. 

Ein folgendes auslautendes r und r + kons, haben später 
den laut (ai) erzeugt : fir (fAi), bird (bAid), birch (bAitJ), mirth 
(mA:0), birth (bA:0). 

Das lange (ii) wurde im 16. Jahrhundert diphthongiert 
— was früher geschehen sein mufs als der Übergang (ei) > (i:), 
siehe oben § 58, 2 — und tritt seit dem 17. Jahrhundert als 
(ai) auf: while, rise, bride, fire, by; isle (ail), arrive (ö'raiv); 
hierzu auch Wörter wie night (nait), might (mait). Durch 
accentverschiebung sind in französischen Wörtern viele langen 
(ii) später verkürzt worden: matins (msetfoz), folly, justice 
(dj'Bstls). 

Der quantitative unterschied zwischen mittelenglischem 
(i) und (i:) ist also im neuenglischen zugleich ein qualitativer 
geworden: (i)— (ai). 

0, 00. 

61. Mit und oo wurden im mittelenglischen folgende 
laute bezeichnet: 

1. kurzes, betontes (o) aus altenglischem kurzem o 
in geschlossener silbe : on, morwe, fox, brop, frost, oft, hors, und 
in offener silbe, wo die Verlängerung durch back-sh. verhindert 
wurde: oter, troden, bodi, vor ng auch aus altenglischem ö, 
frühmittelenglischem (oi), das später verkürzt wurde: long] 

2. kurzes, unbetontes (o) in französischen Wörtern: 
copie, novel, poverte ; 

3. langes, betontes (o:) aus altenglischem a : foo, roos, 
goost, hool, hoom; old, holde, und altenglischem o in offener 
silbe: before, over\ 

4. langes, betontes (o:) aus altenglischem ö: don, to, 
foot, moone. 

Das zeichen o wurde indessen auch, wohl zunächst aus 
rein graphischen gründen, für den (u)-laut gebraucht, be- 
sonders wo derselbe neben einem r, m, n oder u (=^ v) 
stand, indem diese zeichen einander so ähnlich sahen, dafs 
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eine Verwechslung sehr nahelag ; siehe oben § 50, 4 ; dadurch 
gewinnen wir für noch zwei lautwerte, nämlich: 

5. kurzes, betontes (u), aus altenglischem u: tongue, 
wonne, come, loue. 

6. kurzes, unbetontes (u) in französischen Wörtern 
wie coverture, corage, cölou/r, moneie, cosin, covent, iomey, 60- 
Jceler, socour, doseyn, goveme, soverain; hier findet sich aber 
auch u und ou. 

62. 1. Von diesen ist das betonte (o) in den meisten 
fällen bis heute unverändert geblieben: on, morrow, fox, otter, 
trodden, body; diesem hat sich durch accentverschiebung das un- 
betonte (o) in französischen Wörtern angeschlossen : copy, novel, 
poverty. 

In der neuesten spräche ist dies (o) vor ss, st, th, f und 
r 4- kons, zum teil wieder verlängert worden: cros (krois), 
/ros^ (frorst), broth (brdiQX offen (difn), horse (hdis); vgl. unten 
§ 124, 5. Diese Verlängerung ist mit der von (se) zu (sei) 
und (ai) parallel (siehe oben § 54). 

2, Das lange (0:), wofür im 16. Jahrhundert die Schreibung 
oa und (im auslaut) oe üblich wurde, ist zuerst im 17. Jahr- 
hundert zu (0:) geworden, das in dem 19. Jahrhundert weiter 
diphthongiert (ou) worden ist: over (ouve). Vor Id gehört 
die diphthongierung schon dem 16. Jahrhundert an : old. Vor 
r ist wie bei dem (ei) (siehe oben § 58, 3) der offene laut (oi) 
beibehalten worden: before (bffoia), roar (roiö), more (moiö). 
Nach w ging das frühmittelen glische (0:) schon im 15. Jahr- 
hundert mit Verlust des w in (0:) über, das sich dann dem 
mittelenglischen (0:) aus altenglischem anschlofs und später 
(u:) wurde: who (huw), two (tuw). 

3. Das lange (0:) ist schon im 16. Jahrhundert in langes 
(ui) tibergegangen , das in vielen Wörtern wesentlich un- 
verändert geblieben ist: do (duw), Jose (luwz); moon (muwn), 
soon\ in anderen ist der laut verkürzt worden. Diese Ver- 
kürzung ist teils schon im 16. Jahrhundert eingetreten, und 
das (u) hat sich dann dem ursprünglichen kurzen (u) an- 
geschlossen und ist zu (-b) geworden: other ('BÖo), brother 
(br-BÖa), mother (misÖa), month (mBne), Monday (m'end!), done 
(dBn), flood (flBd), blood (bl^d) ; in anderen ist die Verkürzung 
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erst im 17. Jahrhundert eingetreten, daher diese Wörter noch 
(u) haben: looh (buk), good (gud), foot (fut). 

Wenn wir also von dem mittelenglischen o = (u) absehen, 
wird das ursprüngliche lautpaar (o) und (o;) jetzt regelmäfsig 
mit (o) und (ou) wiedergegeben, während das mittelenglische 
(o:) sich in drei laute gespalten hat: (ui), (u) und Cb). 

u. 

63. Mit diesem buchstaben wurden im mittelenglischen 
regelmäfsig nur zwei laute bezeichnet: 

1. in englischen Wörtern kurzes, betontes (u), aus 
altenglischem u: hut, cttppe, und aus altenglischem u vor zwei 
konsonanten: ditst, hushond. Selten findet sich in französischen 
Wörtern u für das kurze, unbetonte (u): cuverture, gewöhn- 
lich coverture oder couverture; 

2. in französischen Wörtern langes, betontes (y:): dwe, 
pure, nature, 

64. Von diesen wurde das (u) im 17. Jahrhundert ent- 
rundet, später gesenkt und etwas vorgeschoben, was den neu- 
englischen laut (b) gegeben hat: hut, cup. Die entrundung 
wurde jedoch durch einen vorangehenden labial verhindert, 
daher Wörter wie iull, füll, pull noch (u) haben; so auch 
wolf (wulf) mit der mittelenglischen Orthographie o statt u 
wegen des w (altenglisch wulf)^ und wool (wul) mit oo wie 
in Wörtern mit ursprünglichem ö (cfr. looh^ altenglisch löTc; 
aber altenglisch imlT). 

Über (y:) und dessen spätere geschichte und Übergang in 
(iu) siehe unten § 70. — Hier mag nur bemerkt werden, dafs 
dieser laut im 18. Jahrhundert gänzlich in (Iu) übergegangen 
war, und daher jetzt als (juw, ju) auftritt : duhe (djuwk), pure 
(pjua) ; aufser, wo er durch accentverschiebung zu unbetontem 
(o) geworden ist, wie nature (neitja). 

Während also schon im mittelenglischen der buchstabe u 
zwei qualitativ verschiedene laute (u) und (y:) bezeichnete, 
ist in der modernen spräche dieser qualitäts- unterschied 
wesentlich erweitert, indem dem mittelenglisehen (u) — (y:) 
jetzt die laute (b)— (juw, ju, a) gegenüberstehen. 
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ai, ay; el, ey. 

65. Mit diesen Verbindungen wurden, wenigstens im früh- 
mittelenglischen^ wahrscheinlich vier verschiedene diphthonge 
bezeichnet : 

1. (ai), aus der altenglischen Verbindung ceg: dai, hau, 
fain (altengliseh faegen)^ said (altenglisch scegde)^ 

2. (ei), aus altenglischem eg: wei, seil, leide (altenglisch 
legde)\ hierzu auch nordische lehn Wörter mit ei: hau, heil 
(altnordisch heill), swein (altnordisch sveinn)\ 

3. (s:i), aus altenglischem ^g\ Z;e^e (altenglisch c^g)\ clei 
(altenglisch cl^g); 

4. (e:i) aus altenglischem Bg: tweien (altenglisch tMgen). 

66. Es mag dahingestellt werden, ob alle di^se im 14. 
und noch mehr im 15. Jahrhundert unterschieden wurden. 
Ellis nimmt an, dafs in Chaucers spräche ai und ei wie (ai) 
lauteten, während Sweet der meinung ist, dafs ai und ei 
qualitativ auseinandergehalten wurden, wenn auch im 
späteren mittel englischen eine tendenz, sie zu verwechseln, 
merkbar ist. 

Wie dem auch sein mag, sicher scheint zu sein, dafs alle 
diese diphthonge im 16. Jahrhundert in (ei) zusammenfielen 
und im laufe des 17. Jahrhundert in (s:) tibergingen und so 
mit (s:) aus mittelenglischem (ai) zusammenfielen (siehe oben 
§ 55). Daher die neuenglische ausspräche dieser Verbindungen 
als (ei): day (dei), hail (heil); way (wei), sail (seil); clay 
(klei), neigh (nei), twain (twein); vor r wurde auch hier die 
neuenglische diphthongierung verhindert, also fair (fsa). 

Diesen englischen resp. nordischen Wörtern haben sich 
auch französische, wie pay (pei), veil (veil), prayer (prsa), heir 
(sd), angeschlossen. 

Was diesen laut (ei) betrifft, ist also eine bestrebung nach 
uniformierung der Orthographie deutlich, indem jetzt öfters 
ai, ay geschrieben wird, wo das mittelenglische ei hatte; vgl. 
way, sail, laid, clay, twain. 

au, aw. 

67. Au oder aw bezeichnete im mittelenglischen den 
diphthong (au) aus der altenglischen Verbindung ag + vok.: 



40 ^16 englische Orthographie. 

gnawe (altenglisch gnagan\ drawe (altenglisch dragan) ; ebenso 
in nordischen lehnwörtern: lawe (altnordisch *lagu). 

68. Dies (au), dem sich im 16. Jahrhundert ein neues (au) 
aus den mittelenglischen verb. dl und ah, wie aul, caughte 
(vgl. oben § 54) anschlofs, hielt sich wahrscheinlich wesent- 
lich unverändert bis anfang des 17. Jahrhunderts, da es zuerst 
in (ou), später in (oi) überging, welches im 18. Jahrhundert 
vollständig durchgedrungen war und später unverändert ge- 
blieben ist. 

eu, ew. 

69. Mit diesen Verbindungen wurden zwei mittelenglische 
diphthonge bezeichnet : 

1. (e:u), aus altenglischem ^ow: new, Jcnew, hlew; 

2. (s:u), aus altenglischem Ww^ ^aw: meto (altenglich m^w); 
fewe (altenglisch fBawe), dew (altenglisch deaw), 

70. Von diesen ging ersterer im 16. Jahrhundert in (iu) 
tlber, parallel mit dem tibergang (e:) > (i:) im selben Jahr- 
hundert. Letzterer wurde im 16. Jahrhundert zu (su) ver- 
ktirzt und ging im laufe des nächsten Jahrhunderts in (iu) 
über, wodurch er mit dem (iu) aus (eiu) zusammenfiel. Die 
spätere geschichte dieses diphthonges, sowie sein Verhältnis 
zu dem (y:) in französischen Wörtern wie duke, pure, das mit 
diesem diphthong jedenfalls später zusammengefallen ist, 
ist etwas dunkel. Sweet nimmt (Hist. of E. S. § 880) 
folgende stufen an: (e:u > i:u > y:u > y: >> iu >> juw), 
so dafs also der diphthong zuerst mit dem französischen (y:) 
zusammengefallen und dann dies (y:) wieder diphthongiert 
sein soll. Aber dieser tibergang (y:) > (iu) scheint mir 
schwerlich erklärlich. — Ich denke mir die sache so: (e:u) 
ist zuerst in (i:u) und dies (i:u) dann durch accentverschiebung 
in (iu:) übergegangen. Aber neben dieser regelrechten ent- 
wicklung fand wahrscheinlich bei vielen Sprechern ein tiber- 
gang (iu) > (yu) > (y:) statt, und dies (y:) fiel selbstverständ- 
lich mit dem (y:) in duke, pure zusammen. Es mögen also 
im 17. Jahrhundert zwei aussprachen nebeneinander existiert 
haben: (Iu:) und (y:). Letztere ausspräche aber hat dann 
wahrscheinlich nicht vermocht, dem (lu:) gegenüber standzu- 
halten, und indem das (y:) in englischen Wörtern dem (Iu) 
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wich, so folgte auch das (y:) in französischen Wörtern mit 
und wurde zu (lu:). Die Veränderung von (dyik) zu (d!u:k) 
ist demnach nicht durch diphthongierung entstanden, sondern 
lediglich durch analogie. 

ou, ow. 

71. Diese Verbindung bezeichnete im mittelenglischen vier 
laute: 

1. langes, betontes (u:) aus altenglischem ü: hous, 
cow, hound; 

2. den dipthong (o:u) aus altenglischem aw, ag, ah, 
wie: throwe (altenglisch prawan), sowie (altenglisch sawol), 
Owen (altenglisch agrew), owe (altenglisch ah)\ 

3. dendiphthong (ou), aus altenglischen og 4- vok.: 
flowen (altenglisch flogen)] 

4. den diphthong (o:u) aus altenglischem öw: growen, 
hlowen. 

72. Von diesen ging das lange (u:) schon im 16. Jahr- 
hundert in (ou) über. Diese diphthongierung mufs früher ein- 
getreten sein als der Übergang (o:) > (ui) ; siehe oben § 62. 
Dies (ou) ging später allmählich in (au) und weiter in das 
moderne (au) über: hou^e (haus), cow (kau). 

Die diphthonge (oiu) und (o:u) wurden zuerst im 16. Jahr- 
hundert zu (ou) verkürzt, und diesem hat sich dann auch 
(ou) angeschlossen. Im 17. Jahrhundert wurde dies (ou) zu 
(Ol) monophthongiert, das sich im 18. Jahrhundert dem (o:) 
aus mittelenglischem (o:) anschlofs und dann mit diesem im 
19. Jahrhundert zu dem neuen diphthonge (ou) wurde : throw, 
soul, oum, floum, groum. 

Über die ausspräche abgeleiteter Wörter. 

73. Was die ausspräche abgeleiteter Wörter betrifft, mufs 
man zuerst scheiden zwischen solchen, die auf englischem 
boden gebildet sind — mag das Stammwort oder das suffix 
einheimisch oder fremd sein — , und solchen, die schon in der 
fremden spräche, woraus sie aufgenommen sind, als ableitungen 
vorlagen. Streng genommen sind nur die ersteren als ab- 
leitungen zu betrachten; die anderen stehen eigentlich allen 
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anderen aus einer fremden spräche aufgenommenen Wörtern 
gleich, wie dies z. b. der fall ist mit französischen Wörtern 
auf ity, wie vanity, hrevity, generosity, welche sich ohne rtick- 
sicht auf das eigentliche Stammwort (vain, brief, generous) 
entwickelt haben. Da es aber nicht immer leicht ist, eine 
bestimmte grenze zwischen beide klassen zu ziehen, und 
fremde ableitungen durch analogie neue einheimische hervor- 
gerufen haben, so wird es notwendig sein, beide klassen zu 
behandeln. 

74. Als hauptregel gilt, dafs wirklich einheimische ab- 
leitungen die ausspräche des Stammwortes behalten. Hier 
ruht nämlich der accent immer auf dem Stammwort, und dies 
hat sich daher auch in dem abgeleiteten worte ganz wie das 
Simplex weiterentwickelt. Dies gilt zunächst allen ab- 
leitungen, die mit englischen suf fixen gebildet sind, z. b. 
beggar (bego), baJcer (beiko), sailor (seilo); lameness (leimn!s); 
boneless (bounlls); evening (ijvnli)); township (taunj^p); icy 
(aisi); swinish (swainij); wholesome (houlsom); hopeful (houpfal); 
homewards (houmwadz) ; whiten (waitn) ; kindly (kaindll). Eine 
einzige ausnähme bildet das adj. cleanly (klenll) von clean 
(klijn), wo der vokal im mittelenglischen verkürzt wurde, 
vielleicht um das wort vom adv. cleanly (klijnli) geschieden 
zu halten. 

75. Aber auch mit vielen fremden ableitungen ist das- 
selbe der fall, nämlich wo gleichzeitig mit dem abgeleiteten 
auch das fremde Stammwort aufgenommen wurde. Da hier 
das Verhältnis zwischen den zwei teilen des wortes ganz deut- 
lich war, wurden solche ableitungen ganz wie einheimische 
behandelt, und man fing bald an, mit den fremden Suffixen 
neue ableitungen, auch von einheimischen Stammwörtern, zu 
bilden. Dies ist der fall mit den Suffixen -ment, -ry, -ism, -ist, 
'üe, z. b. judgment (iT^'Bd'^mQnt), bereavement (bl'rijvmant), 
slavery (sleivr!), yeomanry (joumonri), paganism (peiganizm), 
Anglicism (aeijgMzm), artist (aitlst), tobacconist (to'bsekönfet 
mit eingeschaltetem w), civüize ('sivflaiz), galvanüe ('gaelvanaiz). 

Hierzu mögen auch gerechnet werden Wörter, welche mit 
der endung -ce, cy, von adjektiven auch -n^ gebildet sind, wie: 
süence (sailns), residence (rezldons), valiance (vaeljans), brüUancy 
(briljansl), und mit der endung -ance von verben, wie: guidance 
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(gaidns), assurance (a'Juarans), appUance (e'plaians) , sowie 
Wörter auf -sive, denen verba auf -de zu gründe liegen, z. b. 
persuasive (pö'sweisiv), decisive (dl'saisiv), explosive (Iks plousiv), 
conclusive (kön'kluwsiv) , so auch creative (krij'eitiv) , votive 
(voutiv), aber demon'strative (dfmonstrottv), intuitive (in'tjuwi- 
tlv). — Ebenso ableitungen mit -able, wie blamable (bleimabl)^ 
jedoch mit den ausnahmen: admirable (aedmirobl), lamentable 
(Isemantabl), reputable (repjutobl). 

76. Für viele fremde ableitungen steht aber die sache 
so, dafs nur in einzelnen fällen ein Stammwort vorlag oder 
wenigstens ein wort, woran das abgeleitete wort angeknüpft 
werden konnte , während in anderen fällen entweder kein 
Stammwort zu geböte stand oder es eine so abweichende form 
hatte, dafs eine ankntipfung nicht leicht geschehen konnte. — 
So wurden Wörter wie fatal und famous sehr natürlich als 
ableitungen von bezw. fate und fame aufgefafst und ent- 
wickelten daher ihren vokal in derselben weise wie diese (feit, 
feitl; feim, feimas), wozu noch kommt, dafs gelehrte Wörter 
auf 'dl und -(ms aufgenommen resp. gebildet wurden und als 
solche langen vokal in offener silbe bekamen. Für andere 
Wörter, wie nominal, fabulous, lag entweder kein Stammwort 
vor oder es hatte eine abweichende form (fable\ so dafs solche 
Wörter sich ganz wie andere französische Wörter mit unbetonter 
erster silbe entwickelten und den kurzen vokal behielten 
(nominal, faebjüles). — Da nun ersteres besonders der fall mit 
zweisilbigen Wörtern war, letzteres aber mit dreisilbigen, 
so hat sich, insofern der betreffende Stammvokal in offener 
silbe stand, die allgemeine regel entwickelt, dafs zwei- 
silbige Wörter auf -al und -otis (oder dreisilbige mit dem 
accent auf der vorletzten silbe) langen Stammvokal, 
dreisilbige aber (und mehrsilbige mit dem accent auf der 
drittletzten silbe) kurzen Stammvokal haben, z. b. : 

1. Zweisilbige: "jpopa? (peipal)^), nasal (neizal), fatal 
(feital), natal (neital), naval (neival); legal (lijgal), regal (rijgal), 
venal (vijnal), equal (ijkwal), primeval (prai'mijval); local 
(loukal), vocal (voukal), total (toutal), oval (ouval); ducal 



1) Über die ausspräche des -a/ als (-al) oder (-1) siehe unten §§ 177, 
178; hier schreibe ich durchgehends (-al). 
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(djuwkal), hrutdl (bruwtal), frugal (fruwgal), final (fainal), 
vital (vaital), rival (raival), bridal (braidal), arrival (a'raivöl). 

famous (feimas), squamous (skweimös) , limous (laimös), 
vinous (vainas), fibrom (faibras), desirom (dl'zairas). — Aus- 
nahmen bilden jealous (dselas) und zealcms (zelas) trotz 
zeal (zijl). 

2. Dreisilbige: radical (raedlkal), rational (raejanal), 
criminal (kriminal), liberal (libaral), nominal (nominal) ; so auch 
national (naejanal) und natural (nsetjaral) trotz nation (neijan) 
und nature (neitja); 

fabulous (faebjülas), miraculous (mf rsekjülas) , amorous 
(aemaras), cadaverous (ka'daevaras) trotz cadaver (ka'deiva); 
credulous (kredjülas), generous (djenaras); frivolous (frivalas); 
ominous (ominas) trotz o^nen (ouman), dolorous (dolaras). Je- 
doch bleibt langes u: cubical (kjuwbikal), musical (mjuwzikal), 
funeral (fjuwnaral), luminous (Ijuwmlnas), scrupulous (skruw- 
pulas), usual (juwsüal). Sonst kommt langer vokal in dritt- 
letzter Silbe nur in späteren ableitungen vor, wo das Stamm- 
wort ganz deutlich vorliegt, z. b. occasional (ö'keijanal), 
notional (noujanal), devotional (dl'voujanal) ; ravenous (reivanas), 
vaporous (veiparas), flavouraus (fleivaras); feverous (fijvaras); 
viperous (vaiparas); odorous (oudaras). 

77. Bei Wörtern, die mit endungen gebildet sind, welche 
Vokalverbindungen wie eo, ia, io {cowrageous, facial, spacious, 
persuasion) enthalten, hat sich ebenso teils gelehrter einflufs, 
teils ankntipfung an andere Wörter geltend gemacht. Insofern 
nämlich solche Wörter französischen Ursprungs sind, sollten 
sie eigentlich kurzen vokal in der vorangehenden silbe haben, 
vgl. Wörter wie chapel, baron, peril, felon, copy, novel, wo die 
ursprüngliche accentlosigkeit den kurzen vokal in offener 
silbe erhalten hat, wie es auch in dem vorliegenden falle mit 
dem vokal i der fall ist, z. b. trivial (trivjal), vicious (vijas), 
sowie in einzelnen anderen, wie special (spejal), precious (prejas). 

Aber teils waren viele von diesen Wörtern, auch wenn sie 
aus dem französischen stammten, in Wirklichkeit gelehrte 
Wörter, teils wurden nach deren muster viele neue Wörter 
direkt aus dem lateinischen gebildet, wie : edacious, sagacious, 
extraneous, abstemious, cqpious, teils endlich wurden einige 
davon mit leichtigkeit an andere Wörter mit langem stamm- 
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vokal angeknüpft, wie faciäl an face, jovial an Jove, spaciotts 
an spa>ce, graciom an grace. — So bildete sich dann ganz 
leicht die regel, dafs die vokalverbindungen ea, ei, eo, ia, ie, io, 
iu den vokal der vorhergehenden silbe (aufser i) verlängern, 
ohne rücksicht darauf, ob der vokal des Stammwortes, wenn 
ein solches vorliegt -— was nicht immer der fall ist — , lang 
oder kurz, betont oder unbetont ist, z. b.: 

1. Wörter auf -ial: labial (leibjal), facial (feijal), 
glacial (gleijel); genial (djijnjol), menial (mijnjal), venial 
(vijnjel), aerial (ö'iarlol), imperial (im'piarlOl) ; social (soujol), 
jovial (djouvjol), colloquial (kö'loukwlal) ; alluvial (ö'luwvjol), 
pluvial (pluwvjol); 

2. Wörter auf -eous: courageom (kB'reii'^Qs)^ extraneous 
(!ks'treinjds) , instantaneous (inston'teinjas) , caseous (keisjos); 
homogeneous (homö'dsijnjas) , ethereom (I'öiarios) ; erroneous 
(o'rounjos) ; 

3. Wörter auf -iom: edacious (fdeijas), sagacious 
(sd'geijos), tenacious (tfneijos) , spacious (speiJas), gracipus 
(graijös), vivaciotis (vai'veijos) , contagims (kon'teidjos) , pre- 
carious (pri'kearlas), various (vsorlas) ; specious (spijjas), tedious 
(tijdjas), ahstemious (abs'tijmjas), ingenious (In'dsijnjas), facetious 
(fa'sijjos), previous (prijvjos), imperious Impiorlas), serioüs 
(siarios); odious (oudjas), melodious (miloudjas), commodious 
(ka'moudjas), ceremonious (seri'mounjas), harmonious (hai'moun- 
jes), cop^o^*s(koupjas), opprobrious{b'^ro\ihTiQs),gloriotis{gld:rldB)y 
victorious (vik'toirias) ; dübiovs (djuwbjas), ^^wtZiows (stjuwdjas), 
furious (fjuarias); 

4. Wörter auf -tion, -sion, -gion: nation (neijan), 
repletion (rl'plijjan), devotion (dfvoujen); persuasion (pa'sweijen), 
cohesion (kou'hijsan) , explosion (Iks ploujan) , öbtrusion (ab- 
'truwsan); coniagion (kan'teidsan), region (rijdjan); 

5. andere Wörter: afheist (eiöjlst) ; historian (his'toirlen), 
arahian (a'reibjan), lihrarian (lai'brsarlan) , appreciate (a'prij- 
JKeit), immediate (fmijdjit), irremediahle (irl'mijdjabl), radiant 
(reidjant); patient (peijant), sälient (seiljant), ohedient (ö'bijdjant), 
hrazier (breisa), crosier (krouja), premier (prijmje), rapier 
(reipja); ^er^o^(piar][ad), ameliorate (a'mijljareit), saviour (seivja), 
ohsequious (ab'sijkwles). 

Ausnahmen zu dieser regel bilden zuerst natürlich 
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Wörter auf -ssion, wie passion (p8ej8n), accession (ok'sejen), 
dismssion (dls'k'ejen), denen sich auch das eine wort discretion 
(dls'krejön) angeschlossen hat. Dann französische Wörter mit 
ursprünglichem palatalem l und n vor der endung: retdliate 
(rftseljeit), valiant (vseljent), espdlier (Is'pselje), battalion (ba- 
'tseljan) ; Spaniard (spaenj8d), spaniel (spaenjal), companion (kam- 
'paenjan), onion (Bnjan), poniard (ponjad). Endlich die zwei 
einzelnen special (spejel) und precious (prejas). Es ist schon 
oben bemerkt worden, dafs der vokal i dieser Verlängerung 
nicht unterworfen ist: mtisicicm (mjiäiWzijQn\ physician (fl'zijan). 

Der elnflufs der yerblnduDg muta oder f , y + r 
auf den Torhergehenden vokal. 

78. Französische Wörter auf unbetontes (später stummes) e, 
wie face, rose, schlössen sich natürlich einheimischen Wörtern 
wie name an, und haben demgemäfs jetzt langen vokal (feis, 
rouz). Dasselbe war auch der fall mit solchen französischen 
Wörtern, welche vor dem e die Verbindung muta oder f,v-+- 
liquida hatten, wie sohre, noble, cifre, fevre, welche daher auch 
langen vokal haben (souba , noubl , saifa , fijva). Indem aber 
im laufe der zeit solche Verbindungen wie hre, fre, vre zu 
(-*ba, -fa, -va) wurden und so mit wortausgängen wie in labour 
(leiba), favour (feiva), zusammenfielen, haben auch Wörter des 
letztgenannten typus langen vokal bekommen, obschon der 
Stammvokal hier ursprünglich unbetont war und daher im 
neuenglischen eigentlich kurz sein sollte. In dieser weise ist 
wahrscheinlich zu erklären der lange vokal in Wörtern wie 
paper (peipa), vapour (veipa), labour (leiba), favour (feiva), 
flavour (fleiva), savour (seiva), odour (ouda). In einigen fällen 
wird jetzt -ar oder -er geschrieben anstatt ursprüngliches 
-re, z. b. wafer, mittelenglisch wafre; cedar, französisch cbdre; 
tiger, französisch tigre. — Zu dieser Verlängerung des ur- 
sprünglich unbetonten vokal s mag auch die analogie mit eng- 
lischen nominibus agentis auf -er (-ar, -or), wie baker, bei- 
getragen haben. 

Auch sonst scheint diese konsonantenverbindung einen 
verlängernden einflufs auf den vorhergehenden vokal gehabt 
zu haben, z. b. Äprü (eipril), apron (eipran), fragrant (freigrant), 
cathedral (ka'eijdral), secret (sijkrit), hebrew (hijbrüw), library 
(laibrarl). 
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Die lautwerte der englischen bnchstaben. 

79. In der folgenden darstellung werden erst die vokale, 
dann die konsonanten behandelt. Weiter behandle ich zuerst 
die betonten vokale, wozu auch vokale mit nebenaccent ge- 
rechnet werden, dann die unbetonten. Die verschiedenen laut- 
werte der betonten" vokale werden in der weise geordnet, 
dafs die, welche auf mittelenglische kürzen zurückgehen, vor 
denen, welche mittelenglischen längen entsprechen, behandelt 
werden. Das a betreffend kommen also erst die lautwerte 
(se, a:, o, o:), dann (ei, e:). — Weiter ist zu beachten, dafs 
in diesem abschnitte nicht der laut , sondern die englische 
Orthographie der behandlung zu gründe gelegt wird. Wenn 
ich also von offener und geschlossener silbe rede, so 
ist damit immer die orthographische silbe gemeint, 
gleichviel, ob die betreffende silbe phonetisch offen oder 
geschlossen ist. Wörter wie fate, acid werden daher forte, 
Orcid geteilt und das a als in offener silbe stehend betrachtet, 
trotzdem die lautsilben hier geschlossen sind (feit, sesW). Dies 
ist nämlich viel praktischer, als zu sagen z. b. : vor einem 
einzelnen konsonanten mit folgendem vokal oder so etwas. 
Zwei konsonanten inmitten eines wertes werden zu je einer 
silbe gerechnet, wie heg-gar; doch werden muta-f- liquida, 
sowie fl und st nicht getrennt, so dafs die vorhergehende silbe 
als offen betrachtet wird: torble, tri-fle, hoste u. s. w. 

Die vokale der betonten silbe. 

A. 

80. Das a hat sechs lautwerte, nämlich (se, a:, o, o:; 
ei, s:), von denen die vier ersten auf mittelenglisches (a) 
zurückgehen, während die zwei letzten mittelenglischem (a;) 
entsprechen; siehe oben §§ 53—56. 

I. A = (8ß), nordengl. (a). 

81. A. In geschlossener silbe: 
1. Vor gutturalen und m: 

hacTc (back) anger (aegga) 

quach (kwsek) twang (twsei)) 
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tax (tseks) harangue (h8'r8eg) 

wax (waeks) anchor (segka) 

aqueduct ('aekwIdBkt) cmxicms (8eg[k]j9s) 

bacchanal (baekanal) hammer (hsema) 

lag (bseg) swam (swaem) 

wag (wseg) ample (sempl) 
quagmire Ckwsegmaie). 

Mit nebenaccent: 

JcnapsacJc ('naepssek) acquisition (aekwfzijan) 

ransack ('raensaek) anxiety (aeg'zaUtt) 

extract, s. ('ekstraekt) ambassador (aem'baeseda) 
ahstract, a. ('aebstraekt) 
compact ('kompaekt). 

Merke : example und sample werden von einigen (Kg'zaempl, 

saempl), von anderen (Ig'zaimpl, saimpl) ausgesprochen. 

2. Vor anderen konsonanten nur, falls nicht w oder qu 
vorangeht (siehe unten V.): 

a) vor anderen verschlufslauten: 
chapy bursch (tjaep) catch (kaetj) 
cab (kaeb) bad (baed). 

Mit nebenaccent: 

capsize (kaep'saiz) satisfaction (saetfe'faekjen). 

Ausnahme: chapy kinnbacken (tjop); yacht (jot); batman 
(boiman, Soames, Intr. 17) oder baimon, Murr.), od. regelmäfsig ; 

b) vor n und n + kons, in nicht-französischen 
Wörtern, vor nn -h vok. auch im französischen: 

man (maen) cant (kaent) 

hand (haend) scanty (skaentl) 

pant (paent) manner (maena) 

rant (raent) banner (baeno). 

Mit nebenaccent: inJcstand ('igkstaend) ; die vorsilbe 
trans lautet (traens) und (trains): translaie (traens'leit) und 
(trams'leit) , transcription (traens'kripjon) und (trains'kripjon). 
Über französische Wörter auf -anch, -cmce, -and, -ant siehe 
unten II; 

c) vor sh und auslautendem 5; 

cash (kaej) gas (gaes) 

lash (laej) has (haez). 

So auch ospÄaK (aesfaelt oder aes'faelt) OÄ^Äma (aesömo, aesmo). 
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d) Vor U + vok. und rr + vok. (aufser in ableitungen 
von Wörtern auf -ar, siehe unten § 84 A. 1) : 

taUow (tselöu) tarry (tserK) 

volley (vaell) harren (bseron). 

Ausnahme: scallop (skolap), auch scollop geschrieben. 

e) In fremden Wörtern auch vor auslautendem l und 
l -h und kons.: 

canal (ka'nsel) valve (vselv) 

psalmist (sselmlst) salver (sselva) 

psalmody (sselmödl) halberd (hselbod) 

palmiped ('pselmiped) scald (skseld) 

palmister (pselmlsto) baldachin (bseldokto) 

almoner (selmane) oder (a:mn8) balcony (bselkönK) 
Mit nebenaccent: alpaca (serpseko). 
82. B. In offener silbe: regelmäfsig in allen fran- 
zösischen Wörtern, vgl. oben § 54. 

1. In vorletzter silbe in Wörtern, die auf einen kon- 
sonanten enden: 

latin (latln) 

satin (ssetln) 

cdbin (ksebln) 

hahit (haeblt) 

enamel (]['n8em8l) 

panel (psenal) 

travel (trseval) 

chapel (tjsepol) 



acid (sesW) 
arid (serld) 
r(ypid (rsepid) 
valid (vselW) 
placid (plsesld) 
magic (msedjtk) 
panic (paenik) 
tragic (trsedjtk) 



barharic (bai'bserlk) camel (kaemol) 
mathematics gravel (grsevöl) 

(mseeK'msetIks) 
lavish (Isevlj) 



talent (tselont) 
tavern (taevon) 
cavern (ksevan) 
planet (plsenlt) 
valet (vaelKt) 
claret (kl8er8t) 



carat (kserot) 
baron (baeron) 
talon (tselon) 
canon (kaenon) 
atom (aet8m) 
manor (maena) 
valour (vaela) 
Glamour (klaema) 
enamour (fnaema) 
damasJc (daemask) 
salad (sael9d) 
carol (kaeral) 
fagot (faeget) 
patent (paetnt, peitnt) 
apparent (a'paerant, 
a'pearont). 



ravish (raevKj) 

banish (baenlj) 

vanish (vaenlj) 

parish (paerlj) 

matin (maetin). 

Ausnahme: a) apron (eipran), caper (keipa), paper 
(peipo), vapour (veipa), fragrant (freigrant), labour (leib9), label 
(leibl), cater (keita), wafer (weifa), favour (feiva), flavour 
(fleiva), savour (seiva), worüber siehe oben § 78. 

Western, Englische Lautlehre. 4 
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b) Wörter auf -al, wie naval (neival), siehe oben § 76, 1. 

c) basin (beisn) wegen hose?, hlazon (bleizn) im anschlufs 
an hlaze? , hacon (beikan) im anschlufs an partizipien wie 
takm, shahen?, mason (meisn), mavis (meivKs), parent (pearant) 
scheinbar ohne grund. 

2. In drittletzter silbe; von diesen Wörtern enden 
nicht wenige auf stummes e, so dafs phonetisch das a hier in 
vorletzter silbe steht: 

cavity (ksevitl) palate (paelat) 

gravity (grsevItK) traverse (trsevas) 

suavity (swseviti) satire (saeta) 

vcmity (vsenitl) malice (mselKs) 

reality (rK'selltK) manage (msenlds) 

hospitality (hospftaelltl) damage (dsemidz) 

family (fsemlll) savage (ssevidj) 

animdl (senimal) disparage (dis'pserlds) 

radical (rsedKkal) halance (bselans) 

amorotis (semaras) palace (psells) 

(siehe oben § 76, 2) statue (staet/ü) 

granite (grsenit) value (vseljü) 

gratify ('grsetifai) Statute (stsetjat) 

comparison (kam'pserlsan) stature (stsetja) 
facüe (fsesil) valiant (vseljant) 

imagine (fmsedjin) battalion (ba'tseljan) 

examine (Kg zsemln) companion (kam'paenjan), 

famine (fsemKn) 

so auch gewöhnlich menagerie (mfnsedsarK) oder (mfnaisarl). 
Ausnahmen: a) Wörter wie labial (leibjal), courageous 

(ka'reidjas), gracious (greijas), nation (neijan), patient (pei/ant), 

siehe oben § 77; 

b) native (neitiv), siehe § 75, schlufs, und in anschlufs 

daran vielleicht auch nature (neitja); ague (eigjü) scheinbar 

ohne grund. 

3. In viert- oder fünftletzter silbe oder noch weiter 
zurück. Hier hat das a meist nur nebenaccent. Einige Wörter 
enden auf stummes e: 

patrimony (paetrKmönK) navigate ('nsevKgeit) 

matrimony (maetrImönK) navigable (nsevlgabl) 

magistrate ('meedjistreit) charitable (tjserltabl) 
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avenuQ (sevinjü) Variation (vserl eijen) 

matrimonial (msetri'mounjal) imagination (Imsedsl'neijen) 

manufacture (m8enjü'f8ektj8) gratification (grsetIfK'keiJan) 

satisfaction (ssetis'fsekjan) manifestation (msentfes'teijön) 

häbitation (hsebl'teijan) valetudinarian (vaentjuwdi'nearlen). 

II. A = (a:) oder (a), (»). 

83. In den unten genannten fällen sprechen die meisten 
Südengländer (a:), die nordengländer dagegen halblanges (a), 
vgl. Lloyd, N. E. § 141, und viele süd- und mittelen gländer, 
besonders der älteren generation, sowie zum teil aufser- 
europäische englischredende haben das alte (se) bewahrt. In 
Amerika kommt hier auch(8e:) vor; so sagtG. Hempl (MF. 
00, 73) von der ausspräche „in the region of the great lakes" : 
„old (sei) in last, path, aunt &c. has not yet become (a:) or (a:), 
but it is more open than the short (se) in bat.^ Und 
E. H. T u 1 1 1 e schreibt (ib. Ol, 38 fg.): (aeiftr, ikzseimpl, seisk, 
klseist, kseint), aber mit kurzem vokal (rseÖr), wovon er sagt : 
„quite a number (fifty millions or so) of my countrymen say 
(rseÖr, ksemt)." — Auch die stidengländer, welche gewöhnlich 
in diesen fällen (a:) haben, sprechen in einzelnen Wörtern, be- 
sonders vor 5, noch (se). Wir haben hier nur mit geschlossener 
Silbe zu tun. Ich gebe gewöhnlich nur die südenglische aus- 
spräche. 

1. Vor ^A; path (paiö, pa:6, pseö); wrath wird auch, wegen 
des w, (roie) gesprochen (Soames, R. 54). Das poet. hath, das 
wegen seiner accentlosigkeit den Übergang (se) > (a:) nicht 
mitgemacht, lautet immer, wenn es betont wird, (hseö). 

2. Vor SS, sp, st, sh, aufser, wenn w oder qu vorangeht: 
glass (glais), asp (a:sp), cast und caste (kaist), disaster (dl za:st9), 
bastard (baist9d), dastard (daistad und daestad : Soames, R. 62), 
pastor (paistö), castor (kaisto), Castle (kaisl), nasty (naisti); 
ash (aisk), cashet (kaisMt), rascal (raiskal). 

Merke: bass, Matte (bais), Bass (beis), Barsch (baes, 
Sweet, Hist. no. 22); mass, Masse (mais; maes, Soames R. 26), 
Messe (mses, Sweet, Hist. no. 137); ass (aes) wird von vielen 
als feiner denn (a:s) angesehen. Folgende Wörter, die zum 
teil als fremwörter anzusehen sind, scheinen auch in Süd- 
england immer (ae) zu haben: 

4* 
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cuirass (kwirses, kjü'rses) hast (bsest) 
assassin (a'ssesin) catastrophe (k8't8eströft) 

cassock (ksesök) asterisJc (sestarlsk) 

lassitude (Isesitjüwd) hastion (b8estj8n) 

niassacre (m8es9k8) castigate ('ksestigeit) 

^«556? (tsesl) chastise (tjsestls) 

ya55aZ (vsesl) drastic (drsestik) 

passage (paesld^) masticate ('msestKkeit) 

exasperate (Ig'zsespöreit) plastic (plsestlk) 

aspect (sespekt) pasture (paestja) 

aspen (sespln) mastiff (ms^stÜ od. maistlf); 

ebenso thou hast (hsest) wegen ursprünglicher accentlosigkeit. 

3. V r /f und ft : staff (staif ), quaff (kwaif), after (aifta), 
waft (waift). So auch mit nebenaccent in fremden Wörtern 
auf -aph: telegraph ('tellgraif) und ('tellgrsef), epitaph (epKtaif), 
digraph ('daigraif), paragraph ('paßrograif). 

Vor If mit stummem l sprechen die meisten (a:), so auch 
die nordengländer, aber einige sagen half (hsef), calf (kgef), 
so Staples (MF. 1894, s. 118). 

4. In französischen Wörtern vor -nee, -neh, -nd und 
-nt: danee (da:ns), braneh (bra:nj), eommand (ka'maind), gantlet 
(gaintllt), advantage (od'vaintlds). So auch die englischen: 
answer (a:ns9), ant (aint, Sweet; sent, Murray) und die zu- 
sammengezogenen formen eanH {kamt), shan^t (Jaint). Äneestor 
wohl immer (sensisto). 

IIL A = (a:). 

84. In den folgenden fällen haben alle dialekte (a:). Nur 
ist zu bemerken, dafs, während im stidenglischen kein unter- 
schied mehr gemacht wird zwischen father und farther (faiÖo), 
das nordenglische (a:) vor r koronal ist und sich dadurch ein 
wenig vom reinen (a:) unterscheidet; vgl. oben § 19. 

A. In geschlossener silbe: 

1. Vor r, aufser, wenn w oder qu vorangeht: 
far (fa:) barbarism (baiborizm) eharcoal (tjaikoul) 

farther (faiÖa) harvest (haivlst) 

sareasm (saikozm) charge ((tjaidj). 

Merke: char tagewerk (tja:) und (tjsa); eharwoman 
(tjaiwumon, t/eawumon). 
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So auch ableitungen wie tarry (tairK) von tar, starry 
(stairi) von star\ vgl. oben § 81, A, 2, d. 

Mit nebenaccent : archaic (ai'keilk), parterre (pai'tea), par- 
tdke (pai'teik) neben (p8'teik). 
Ausnahme: scarce (skeos). 
2. Vor If, Iv und Im mit stummem l: 

half (ha:f) calm (kaim) 

calf (ka:f) psalm (sa:m) 

halves (haivz) malmsey (maimzl) 

calves (kaivz) almond (aimond). 

Über (haef, ksef) siehe oben § 83, 3. 
Salve wird teils (sa:v, Soames, Intr. 15), teils (sselv, 
Sweet, Hist no. 92) ausgesprochen, über einige fremde 
Wörter mit (ae) siehe oben § 81, A, 2, e. 

Ausnahmen: halfpenny (heiponi), halfpence (heipans); 
salmon (ssßman) ; almanac (oilmonok), haJm (hoim), auch haulm 
geschrieben. 

85. B. In offener silbe, in den englischen Wörtern: 
father (faiÖa), rather (raiÖo) (vgl. oben § 83), are (a:), sowie 
in vielen fremdwörtern : 

mamma (ma'mai) gallopade (gselö'paid) 

papa (po'pai) charade (Jo'raid)^) 

drama (draimo) mirage (ml'ra:^) 

hravo (braivöu) cantata (kon'taito) 

lava (laivo) tomato (td'maitöu) 

saga (saigo, seiga) llama (laima) 

brahmin (braimln) banana (ba'naina) 

rajah (raidjo, reidja) sultana (sartaino) 

mitstache (müs'taij) vase (va;z) und, besonders 

promenade (promfnaid) in Amerika, (veiz). 

IV. A = (d). 

86. Gewöhnlich nur nach w und qu; vgl. unten § 88, 4. 
A. In geschlossener silbe: 

1. Als ausnahmen zu § 81, A, 2: . 
swap (swop) want (wont) warrior (worla) 

wabble (wobl) wash (wo/) quarrel (kworol) 

watch (wotj) was (woz) 
waddle (wodl) swällow (swolöu) 



1) etwas veraltet (promX'neid, gaelÖ'peid, Ja'reid). 
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2. Als ausnahmen zu § 83, 2: wasp (wosp), wast (wost). 

87. B. In offener silbe, in den folgenden Wörtern: 
qualify ('kwoltfai) squalid (skwolld) 
quality (kwolltl) squalor (skwola, auch 
equality (i'kwolKtl) skweila). 

V. A = (Ol). 

88. Gewöhnlich nur in geschlossener silbe; vgl. oben 
§54. 

1. Vor II: all (o:l), call (koil); so auch vor l in: 
always (oilwlz) palfrey (poilfrl) palsy (poilsK). 
withal (wIÖ'oil) walnut (woiln'Bt)* 

stalwart (stoilwot) baisam (boilsom) 
Mit nebenaccent: jackal ('dssekoil). 
Ausnahme: shall (Jsel) hat wegen seiner häufigen 
accentlosigkeit den Übergang in (o:) nicht mitgemacht. 

2. Vor Ih, mit stummem l: chalk (tjoik), walJc (wo:k); 
so auch falcon (foikon), das aber auch (foilkon) und in Amerika 
(fselkon) ausgesprochen wird. 

3. Vor Id: bald (boild), alder (oilda), caldron (koildran); 
chaldron (tjorldron) und (tjaidron, Murr.). 

4. Vor Is und It, wo jedoch viele (Sweet, Soames, Lloyd) 
auch (o) sprechen: 

also (oilsöu, olsöu) alter (oilto, olto) 

false (foils, fols) waltis (woilts, wolts); 

halser (hoiso) wird auch hawser geschrieben. 

Ausnahme: das poet. shalt (Jselt) wegen der häufigen 
accentlosigkeit; vgl. oben § 81, 2, e. 

5. Als ausnahmen zu § 84, A: 

war (woia) quarter (kwo:t9) halm (hoim) 

warm (woim) qualm (kworm) 

6. In offener silbe nur in dem einen werte water (woita). 

VI. A = (ei), vor r (ed). 

89. A. In offener silbe: 

1. In vorletzter silbe in allen Wörtern auf -i/ und 
stummes -e: 

baby (beiM) lady (leidl) vary (vsort) 

gravy (greivi) navy (neivi) (vgl. § 25, schl.) 
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die (eil) alle (eibl) hare (hea) 

rage (reidj) acre (eika) care (kea) 

mace (meis) laäle (leidl) 

Aas^e (heist) t;a^we (veig). 

Mit nebenaccent: outrage ('autreids) mit anschlufs an 
rage; hurricane ('h^rlkein) , femäle ('fijmeil), innate ('inneit)^ 
und in der verbalendung -ate: separate ('separeit), advocate 
('aedvökeit). 

So auch in ableitungen auf -er, -ness, -less, -y, -ish, -en, 
-ry, -ment; siehe oben §§ 74, 75. 

Ausnahmen: hade (bsed) von to bid orthographische 
Unterscheidung vom adj. bad\ have (haev) wegen der häufigen 
accentlosigkeit; ate (et oder eit) von to eat; any (enl), many 
(menK), manyfold ('msenifould). 

2. In vorletzter silbe in englischen Wörtern auf 
einen konsonanten: 

acorn ('eikoin) navel (neivl) taper (teipo) 

ha^el (heizl) naked (neikid) quaver (kweivo). 

haven (heivn) raven (reivn) 

Ausnahmen: folgende Wörter, deren vokal im mittel- 
englischen kurz erhalten wurde durch konsonantenzusammen- 
stofs oder „back-shortening" (vgl. oben § 53, 1): 

fathom (fseÖom), mittel englisch fcedme; shadow (Jsedöu), 
altenglisch obl. cas. sceadwe (vgl. shade (Jeid) aus nom. 
sceadu); gather (gaedo), altenglisch geedrian; lather (IseÖa), 
Saturday (ssetadi); so auch das nordische slaver (^le^yo) Speichel, 
und das abgeleitete Spanish (spsenlj), wahrscheinlich wegen 
Spaniardy siehe unten, vgl. Danish (deinlj) von Dane. — In 
vielen Wörtern, deren lautentwicklung ganz analog ist, wird 
jetzt doppelkonsonant geschrieben, wie hammer, saddle, 

3. In drittletzter silbe in Wörtern, deren zwei letzte 
Silben die vokalverbindungen eo, ia, ie u. s. w. enthalten ; siehe 
oben § 77: 

labial (leibjal) various (vearlas) 

glacial (gleijol) nation (neijan) 

courageous (ka'reidjas) contagion (kan'teidjan) 

extraneous (Iks'treinjas) Ärabian (a'reibjan) 

sagaciom (sa'geijas) brazier (breija) 
spa^ious (speiJas). 
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Ausnahmen: vor (palatalem) Z und n: valiant (ysßljQnt), 
companion (k9m'p8enj8n), siehe § 77, ausn., sowie das eine wort 
fashion (fsejan). 

4. Im allgemeinen in gelehrten Wörtern: 
basis (beisis) MattLS (hai'eitos) halo (heilöu) 

crater (kreitö) major (meidjo) chaos (kei8s) 

gratis (greitls) pagan (peigan) laic (leilk) 

latent (leitant) agent (eid^ant) naiad (neijad 

Satan (seiton) cadaver (ko'deivo) Sebaoth (sI'beioB) 

dative (deitiv) virago (vK'reigöu). 

Ausnahmen: pharynx (fserigks), larynx (Iserigks), pZa- 
tina (plsetlno), analysis (o'nsellsls), paralysis (po'rsellsls). 

90. B. In geschlossener silbe, nur in einigen französischen 
Wörtern: change (tjein[d]5), stränge (strein[d]5) , danger 
(dein[d]5o), angel (ein[d]50l) ; Chamber (tjeimbo), cambric 
(keimbrik), ancient (einjont), Champagne (Jaem'pein). 

Ausnahme: flange (fl8en[d]5). 

Aa. 

91. Diese Verbindung kommt nur in wenigen Wörtern vor 
und lautet immer (a:): baa (bai), bazaar (bo'za:). 

Ae. 

92. Diese Verbindung kommt auch nur in wenigen Wörtern 
vor: gaelic (gselik oder geillk), in Schottland (geillk); fa£ry 
oder faery ist nur eine andere Schreibweise für fairy (feori); 
a^ie (eorl oder iori); aerate ('sdreit); mit nebenaccent a£ri' 
f er aus (eo'riforos). 

93. Dieser buchstabe wird gewöhnlich nur in gelehrten 
Wörtern gebraucht und lautet meist (ij): cegis (ijdjls), JEneid 
(ijnjKd), qucere (kwiorl); cesthetic wird sehr verschiedenartig 
ausgesprochen; gewöhnlich (ijs'Betlk) ; aber ijs'Bijtlk, es'eijtik, 
es'eetik) werden auch gehört (Murr.). 

Ai, ay. 

94. Diese Verbindungen, von denen ay meist nur aus- 
lautend vorkommt, lauten gewöhnlich (ei) aufser vor r (e): 
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bau (beil), bait (beit), play (plei), lay (lei), mit ableitungen 
wie player (plei8), layer (leia) ; pair (pea), fair (fsa) ; so auch 
mayor (mea), prayer (prs8); merke ay oder aye (ei) = immer. 
Mit nebenaccent: detail ('dijteil), essay ('esei), subst. 

Ausnahmen: 1. Mit (e): says (sez), said (sed) wegen 
häufiger accentlosigkeit ; waistcoat (weskot), wainscot (wensket) 
wegen des konsonantenzusammenstofses; a^ram (a'gen), against 
(o'genst), auch mit (ei). 

2. plaid (plsed), plait (plset), raülery (rselorl); plaister 
(plaisto); quay (kij); Saint John als personenname (sindgan), 
dagegen the Gospel of Saint John (So gospal ov sln'djon), aisle 
(ail); merke ay oder aye (a:i) = yes; zweisilbig in dais 
(deils), laic (leiik), laity (leiltl). 

Ao. 

95*. Diese Verbindung findet sich nur in gaol (dseil), 
gaoler (dseilo), auch jail, jailer geschrieben, und extraordinary 
(][ks'tro:din[8]r](). 

Aou. 

95**. Nur in giaour (djauo) und mit nebenaccent in 
caoutchouc (kau'tjuk) oder ku'tjuk). 

Au, aw. 

96. Diese Verbindungen, von denen letztere nur aus- 
lautend vorkommt, lauten gewöhnlich (o:) oder (o), bisweilen 
auch (a:), vereinzelt (ei) oder (ou): 

1. (Ol) in den meisten fällen: catcht (koit), raw (roi); so 
immer die verb. aw; mit nebenaccent: Amtralia (ois'treiljo), 
audacious (oi'deijos), vgl. unten § 157. — Merke: because 
(bfkoiz) oder (bl'koz), fault (foilt) oder (folt). 

2. (o), nur in laudanum (lodonom), laurel (lorol), cauli- 
flower ('koHflauo), aber cauliform ('koiltfoim). 

3. (ai), bez. (a) oder (ae), vgl. oben § 83: laugh (laif), 
laughter (laifto), draught (draift), aunt (aint), haunt (haint), 
haunch (hainj), launch (lainj) gauntlet (gaintllt), auch gantlet 
geschrieben ; laundress (laindrXs). Vor n wird auch, besonders 
in Nordengland, (oi) gesprochen, s. Lloyd, N. E. § 140. 
So am es spricht datmt (dornt) und haunt (hoint), aber die 



^ 
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übrigen mit der Verbindung aim mit (ai); jaundice nach 
Sweet (dsoindls). 

4. Vereinzelt: gaitge (geidj), hautboy ('houboi). 

E. 

97. Das e hat drei eigentliche lautwerte, nämlich (e, ai, 
ij), von denen (e) und (ai) die alte kürze und (ij) die alte 
länge repräsentieren; siehe oben §§57, 58. Anstatt (ij) tritt 
vor (9) halblanges (i) auf und in wenigen Wörtern (a:) statt 
(a:) und (i) statt (e). 

I. E = (e). 

98. A. In geschlossener silbe regelmäfsig überall aufser 
vor auslautendem r und r -f- kons.: bed, jelly (djell), merry 
(meri); sehr häufig mit nebenaccent: 

process (prouses) Sensation (sen'seijan) 

precept ('prijsept) spectator (spek'teit8) 

stipend ('staipend) temptation (tem'teijan) 

diadem ('dai9dem) tempestuous (tem'pestjü9s) 

dialect ('daialekt) vexation (vek'seijan) 

insect ('insekt) pestiferom (pes'tifaros) 

intellect ('intllekt) mendacity (men'dsesitl) 

index ('indeks) engineer (end^fnia). 

Ausnahmen: England (igglond), English (iggKJ), pretty 

(pritl); reich lautet teils (rijtj), teils (retj); siehe Sweet, 

Hist. nr. 1528. 

99. B. In offener silbe, regelmäfsig in allen, sowohl eng- 
lischen wie französischen Wörtern, aufser in vorletzter silbe 
in Wörtern auf stummes e: 

1. In englischen Wörtern: devil (devl), eleven (I'levn), 
together (ta'geÖa). 

Ausnahmen: besom (bij'zom), evil (ijvl), even (ijvn). 

2. In französischen Wörtern: 
a) In vorletzter silbe: 

levy (levl) perish (perlj) credit (kredit) 

very (verl) blemish (blemKj) level (leval) 

epic (epik) peril (perü) rebel (reböl) 

ethic (eeKk) resin (rezKn) revel (rev9l) 

relish (rellj) merit (merlt) sever (sev9) 
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tenet (tentt) 
present (preznt) 
desert (dezat) 
medal (medl) 
7netal (metl) 
pedant (pednt) 
tenant (tenont) 
lemon (lem9n) 



felon (felan) 
tenor (tenö) 
herald (her8ld) 
method (meöad) 
venom (venam) 
chemist (kemlst) 
nephew (nevjü) 



intrepid (In'trepW) 
polemic (pö'lemik) 
replenish (rfplenlj) 
inherit (In'herit) 
dishevel (df Jeval) 
mvelop, V. (In'velap) 
inclement (In'klemant) 



zenith (zenie). 

Ausnahmen: recmt (rijsnt), vielleicht von Wörtern mit 
der Vorsilbe re beeinflufst, siehe unten § 101, 4; penal (pijnal), 
legal (lijgol), regal (rijgol), siehe oben § 76, 1; cathedral 
(ka'eijdrol), hebrew (hijbrüw), secret (sijkrit) ; siehe oben § 78. 

b) In drittletzter silbe: 



benefit (benifit) 
benedict (benIdKkt) 
elegant (ellgant) 
egotism (egötizm) 
general (djenoral) 
generous (dsenaras) 
Jesuit (djezült) 
lenity (lenltl) 
medical (medlkal) 
medicine (medsln) 
pedigree ('pedlgrij) 
remedy (remidl) 



President (prezldant) 
prevalent (prevalont) 
crevice (krevls) 
presage (prezldj) 
menace (menis) 
preface (prefls) 
deluge (deljüdj) 
refuge (refjüds) 
sterile (steril)] 
prelate (prellt) 
Senate (senKt) 
tenure (tei]J9) 



resident (rezidont). 

Ausnahmen: female ('fijmeil), wohl als femininform zu 
male aufgefafst; vehement (vijimant), vehicle (vijKkl) wie sonst 
vor vokal, siehe unten § 101, 3; über Wörter wie genial 
(djijnjal), premier (prijmja), glazier (gleis©), period (piorlod) 
u. s. w. siehe oben § 77. 

c) In viert- und ftinftletzter silbe; hier hat das e 
oft nur nebenaccent: 



necessary (nes][s[8]rl) 
melancholy ('melankoU) 
celebrate ('seilbreit) 
separate, v. ('separeit) 
separate, a. (seprit) 
hesitate ('heztteit) 



negative (negativ) 
relative (relotiv) 
telescope ('teWskoup) 
venerable (venarabl) 
generosity (djene'rositl) 
generation (dseno'reijan) 




Ik 
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legislature (Ied5][s'leitj8) recollect, erinnern (reka'lekt) 
resolution (rezö'ljuwjan) vgl. unten § 101, 4. 
predecessor (predfsesa) 

II. E = (AI). 

100. Nur vor auslautendem r und r + kons.: err 
(ai), her (hAi), herth (bAiö), mercy (mAisft. 

Ausnahmen: clerh (klaik) und Sergeant (sa:d58nt); 
vgl. oben § 58, 1, schl. 

III. E = (ij), Tor (0) halblanges (i). 

101. Wir haben es hier gewöhnlich nur mit offener silbe 
zu tun. 

1. Im auslaute: he (hij), she (Jij); mit nebenaccent: 
simüe ('simflij), epitome (fpitömij) und andere klassische lehn- 
wörter auf -c, wo jedoch auch kurze ausspräche vorkommt 
(fpitöml, ko'tseströft). — So auch der bestimmte artikel the 
(Öij), wenn er betont ist. 

2. In vorletzter silbe in Wörtern auf stummes e: 
eve (ijv) complete (kam plijt) metre (mijta) 
theme (6ijm) accede (ok'sijd) here (hio) 
these (Öijz) serene (sfrijn) mere (mia); 

hierzu auch cedar (sijdo), fever (fijvo), meter (mijto), französisch 
c^dre, fidvre (altfranzösisch fevre), mdtre. 

Ausnahmen: ere (e9), there (Öso), where (hwso); were, 
nordenglisch (we9), stidenglisch (wai); allege (a'led^). 

3. Vor vokal: deist (dijist), fealty (fioltl), real (rial), 
theatre (eiata), idea (ai'dia), so auch vehement (vijimant), vehicle 
(vijikl), siehe oben § 99, 2, b, ausn. 

Anm. Über Wörter mit den vokalverbindungen ea, ei, 
eo, eu siehe unten. 

4. In gelehrten Wörtern: 

decent (dijsant) fetish (fijtlj) 

demon (dijman) gerent (dsiarant) 

edict (ijdikt) hero (hioröu) 

Uden (ijdn) levite ('lijvait) 

era (iara) precept ('prijsept) 

ether (ij6a) prefect ('prijfekt) 
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prefix Cprijfiks) primevdl (prai'mijvl) 

regent (rijdsoDt) sequel (sijkw8l) 

So auch in der lat. endung -es, aber nur mit nebenaccent : 
crises ('kraisijz), hypotheses (hai'poölsijz), antipodes (aen'tipödijz). 

Hierzu sind auch zu rechnen die lateinischen Vorsilben 
de, pre und re, wenn sie als lebendige modifikationspräfixe 
gebraucht werden, d. h. wenn sie schon vorhandenen Wörtern 
(mögen diese englische, französische oder gelehrte sein) mit 
der bedeutung des aufhebens, des vorausgehens, der 
Wiederholung vorangesetzt werden, wie decompose ('dijkom- 
'pouz), presuppose ('prijsa'pouz), reproduce ('rijprö'djuws). Sie 
bilden eigentlich eine art von unechter Zusammensetzung, was 
sich auch darin zeigt, dafs sie stark accentuiert sind, ohne 
das accentverhältnis des Stammwortes zu ändern; solche Zu- 
sammensetzungen haben also zwei gleiche accente. Wenn das 
Stammwort mit vokal anfängt, wird oft ein bindestrich zwischen 
die Vorsilbe und das Stammwort geschrieben, was eben zeigt, 
dafs diese Vorsilben eigentlich als selbständige Wörter gefühlt 
werden, z. h. pre-occupy , re-establish, re-open. Anders ver- 
halten sich diese vorsilben, wenn die Zusammensetzung aus 
dem französischen fertig übernommen wurde, wie decide 
(dfsaid), französisch d4cider, prepare (pri'peo), französisch 
priparer , revedl (rl'vijl), französisch rSvSler, in welchem falle 
das Stammwort im englischen gewöhnlich nicht vorliegt, so 
dafs ihre modifizierende bedeutung nicht deutlich wurde. Sie 
sind dann entweder unbetont oder wenigstens kurz, wie defer- 
ence (def8r9ns), president (prezidont), represent (reprfzent). 
Bisweilen stehen sich paare gegenüber, wie: recollect ('rijka- 
'lekt) wieder sammeln, aber (reka'lekt) erinnern; recover 
('rij'k'Bvo) wieder bedecken, aber (rlTt^vo) wieder erlangen; 
resign ('rij'sain) wieder unterzeichnen, aber (rl'zain) auf- 
geben; resound ('rij'saund) wieder lauten, aber (ri'zaund) 
widerhallen. 

Anm. Einige Wörter schwanken zwischen (e) und (ij): 
legend (ledjand) und (lijdjond); epoch (epak) und (ijpök); 
pedäl (pedol) und (pijdol); semi- (seml) und (sijmK); steriotype 
('sterfötaip) und ('stiorKötaip) ; depot lautet (depöu), (dijpöu) 
oder (di'pou). 



i 
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102. Diese Verbindung bezeichnete im 16. Jahrhundert 
den langen offenen laut (ei). Da dieser aber sich später sehr 
verschiedenartig entwickelt hat, indem er wohl in den meisten 
Wörtern in (ij, i) übergegangen ist, in anderen aber teils zu 
(e) verkürzt, teils als (e:) beibehalten worden ist (vgl. oben 
§ 58, 3), so ist es unmöglich, ganz bestimmte regeln für die 
ausspräche dieser Verbindung in der modernen spräche auf- 
zustellen; nur vor r + kons, ist der laut ziemlich regel- 
mäfsig zu (a:) geworden. In vielen fällen mufs man sich 
daher damit begnügen, Wortlisten aufzustellen. 

I, Ea = (ij), vor r (i), 

103. A. In offener silbe: 

1. Im auslaute: flea (flij); jjea (pij). 
Ausnahme: das poet. yea (jei). 

2. In vorletzter silbe in Wörtern auf stummes e: 
hea/ve (hijv) cease (sijs) treacle (trijkl) 
league (lijg) beadle (bijdl) 

breathe (brijÖ) eagle (ijgl) 

und mit unregelmäfsiger Orthographie: eager (ijgö), französisch 
aigre; meager (mijgo), französisch maigre, 

Ausnahme: create (krfeit), gelehrte bildung von lat. 
creatum. 

104. B. In geschlossener silbe, regelmäfsig vor einem 
einzelnen konsonanten, darunter auch sh und th, und vor ch 
und st: 

beat (bijt) leaf (lijf) tear (tia), sübst. 

bead (bijd) meäl (mijl) east (ijst) 

beak (bijk) team (tijm) leash (lijj) 

clean (klijn) reach (rijtj) heath (hijö). 

Ausnahmen: a) In vielen Wörtern ist aber kürzung 
des Vokals zu (e) eingetreten, besonders in vielen auf d: 

bread (bred) lead (led) subst. thread (8red) 

dead (ded) read (red), impf.; p. p. tread (tred); 

dread (dred) spread (spred) 

head (hed) stead (sted) 
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aber auch in anderen: 

breath (breö) breast (brest) threat (eret). 

deaf (def) sweat (swet) 

b) In anderen hat ein folgendes oder vorhergehendes r 
den Übergang in (ij) verhindert (vgl. oben § 58, 3): 
bear (beo), verb. und subst. . tear (teo), verb. break (breik) ; 
pear (peo) wear (we9) 

swear (sweo) great (greit) 

ebenso steak (steik) von altn, steik und jean (dsein), das auch 
Jane geschrieben wird. 

IL Ea = (e). 

105. A. In geschlossener silbe regelmäfsig vor zwei 
konsonanten aufser ch, st, sh und th (siehe oben § 104) und 
r + kons, (siehe unten § 107): 

breadth (bredö) wealth (wel6) realm (reim) 

health (hele) stealfh (stelö) cleanse (klenz); 

so auch in breakfast (brekfast), cleanly (klenll), adj., und in 
einigen präteriten: dreamt (dremt), dealt (delt), leant (lent), 
leapt (lept), meant (ment), deren Infinitive (ij) haben. 

106, B. In offener silbe in den meisten Wörtern, die 
nicht auf stummes e enden; die wichtigsten sind die 
folgenden : 

endeavour (In'devo) meadow (medöu) threaten (eretn) 
feather (feÖa) measure (meso) treasure (trejo) 

heather (heÖo) peasant (peznt) weapon (wep9n) 

heaven (hevn) pheasant (feznt) weather (weÖo) 

hea/vy (hevl) pleasant (pleznt) 0ealot (zelot) 

jealous (djelos) pleasure (pleja) zealous (zelos) 

leather (leÖo) ready (redl) treachery (tretjari) 

leaven (levn) steady (stedl) treadle (tredl). 

Der kurze vokal in diesen Wörtern erklärt sich teils 
durch „back-shortening" , wie in heavy, teils durch kürzung 
vor zwei konsonanten, wie meadow (altenglisch mkdw-), 
teils endlich in französischen Wörtern aus ursprünglicher un- 
betontheit. Es gibt aber auch eine reihe von Wörtern, in 
welchen diese kürzung nicht eingetreten ist, ohne dafs es 
immer leicht ist, den grund dafür einzusehen ; die wichtigsten 
sind folgende: 
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heaccyti (bijkon) measles (mijzlz) weasel (wijzl) 

deacon (dijkan) queasy (kwijzl) creature (krijtjo) 

easel (ijzl) reason (rijzn) feasihle (fijzibl) 

easy (ijzl) season (sijzn) feature (fijtjo) 

easter (ijsta) treason (trijzn) 

heathen (hijÖn) weary (wierl) 
Von diesen werden wohl easy, easter, heathen als ab- 

leitungen von resp. ease, east, heath gefühlt; easel ist ein ver- 

hältnismäfsig junges fremdwort (hol), ezel). 

IIL Ea = (AI). 

107. Nur vor r -h kons.: dearth (dAiö), search (sAitJ). 

Ausnahmen: heard (biad), wahrscheinlich um zusammen- 
fall mit lird (bAid) zu entgehen ; hearken (haikn), heart (ha:t), 
hearth (haiö); siehe oben § 58, 1. 

Ean. 

108. Diese Verbindung kommt nur in wenigen Wörtern, 
meist neueren französischen lehn Wörtern, vor, wo sie (ou) lautet: 
heau (bou), bureau (bjü'rou, 'bjuaröu) ; älter ist heauty (bjuwtl). 

Ee. 

109* Ee Jautet regelmäfsig (ij) oder vor r (i) : 
bee (bij) needle (nijdl) career (ka'rie). 

Ausnahmen: kurz in breeches (britjlz), mehrzahl von 
breech (brijtj); threepence (eripans). Merke die zusammen- 
gezogenen formen: e'er (ea), ne'er (ne9), e'en (ijn) für ever, 
never, even. 

El, ey. 

110. Diese Verbindungen, von denen letztere gewöhnlich 
nur am ende eines wertes vorkommt, lauten (ei, s, ij, ai, e). 
1. (ei), besonders vor stummem g(h): 
deign (dein) neigh (nei) eight (eit) 

feign (fein) neighbcmr (neibe) freight (freit) 

reign (rein) weigh (wei) weight (weit) 

heigh-ho lautet ('heihou) und ('haihou); 
aber auch sonst: 
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heinous (heines) vein (vein) obey (ö'bei) 

rein (rein) veü (veil) they (Sei) 

reindeer ('reindio) grey (grei) convey (konVei) 

sÄem (skein) hey (hei) survey (soVei), verb.; 

mit nebenaccent ^rvej/ ('sAivei), subst. 
Vor r (e): AeiV (eo), ^ÄeiV (Öeo). 

2. (ij) in den folgenden Wörtern: 

ceil (sijl) seise (sijz) receipt (rfsijt) 

ceiling (sijlli)) conceit (kon'sijt) conceive (kon'sijv) 

sefwe (sijn) dece^Y (dfsijt) u. s. w. 

3. (ai) in den folgenden Wörtern: 

eider (aido) height (hait) e«YÄer (aiÖo, ijÖo) 

6j/e (ai) sleight (slait) neither (naiÖo, nijÖo). 

4. (e) nur in: heifer (hefa), nonpareil (nonpo'rel) ,• leism9 
lautet (leje, lije, lijjo); siehe Storm, E. Ph. 378. 

Eo. 

111. Nur in den folgenden Wörtern: 

people (pijpl) feod (fjuwd) leopard (lepad) 

yeoman (joumon) feoff (fef) jeopardy (dsepodi). 

Eu, ew. 

112. Diese Verbindungen, von denen ew meist nur aus- 
lautend steht, lauten gewöhnlich (juw, uw): 

feud (fjuwd) ewe (juw) rheum (ruwm) 

deuce (djuws) blew (bluw) rheumatism (ruwm9t][zm). 

new (njuw) drew (druw) 

Merke: Europe (juorap), in Amerika (j'ßrop); sewer 
(sjuo) oder (soia) ; sew (sou) ; shew (Jou), gewöhnlich show ge- 
schrieben ; strew (strow) oder (struw), auch strow geschrieben ; 
connoissev/r (konl'sjua) oder (kDnl'sAi). 

Mit nebenaccent: European (juarö'pion) , Teutonic 
(tjuw'tonKk), rheumatic (ruw'msetlk). 

I. 

113. Dieser buchstabe hat vier lautwerte, nämlich (i, ai, 
ai, ij), von denen die zwei ersten dem ursprünglich kurzen, 
der dritte dem ursprünglich langen i-laut entsprechen, vgl. 

Western, Englische Lautlehre. 5 
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oben §§ 59, 60, während (ij) nur in neueren französischen 
lehnwörtern vorkommt. 

i. I = (i). 

114. Der kurze laut (i) kommt sowohl in geschlossener 
als in offener silbe vor. 

A. In geschlossener silbe, regelmäfsig überall: 
chin (tjin) stirrup (stirop) victuals (vitlz) 

giddy (gid!) Christen (krisn) Mndred (kindrid) 

Signal (signal) Christian (kristjan) children (tjildran). 
Merke: squirrel (skwirol), in Amerika (skwerol, skwAirel), 
siehe MF. 94, 160. 

Ausnahmen: a) vor auslautendem r und r + kons., 
siehe unten IL; b) vor gh, auslautendem gn und nd, siehe 
unten III., B.; c) in folgenden Wörtern: chüd (tjaild), mild 
(maild), wild (waild), climb (klaim), Christ (kraist), in welchen 
die alte länge bewahrt ist; hierzu auch pint (paint). Die 
Wörter isle (ail), viscount ('vaikaunt), indict (fndait) sind nur 
scheinbar ausnahmen, indem ein etymologisches 5, c später 
eingeschaltet worden ist ; island (ailond) hat durch Vermischung 
mit isle ein falsches s bekommen (altenglisch igland, mittel- 
englisch Hand), 

115. B. In offener silbe, sowohl in englischen wie in 
alten französischen Wörtern, aufser vor vokal und in vorletzter 
silbe in Wörtern auf stummes e: 

1. In englischen Wörtern: 
hishop (bijop) shiver (Jiva) 
hither (hiÖo) widow (widöu) 
linen (linKn) risen (rizn) 
Ausnahmen: iron (aion) und ivy (aivl) haben die alte 

länge bewahrt (altenglisch iren, ifig) ; spider (spaido) ist wahr- 
scheinlich als nomen agentis aufgefafst worden; tidings (taidigz) 
hat den langen vokal wahrscheinlich wegen tide bewahrt; 
diisen (daizn), hedizen (M'daizn) ist zweifelhaften Ursprungs. 

2. In französischen Wörtern: 
a) in vorletzter silbe: 

brigand (brigand) diminish (dfminlj) 
chisel (tjizl) deliver (dUiva) 

civil (sivU) exhilit (Ig'zibit) 



driven (drivn) 
given (givn) 
striven (strivn). 



f 



frigid (fridsW) 
insipid (In'sipid) 
liquor (lika) 
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liisard (lizad) 
primer (prima) 
privy (priv!) 
pacific (pe'sifik) 
prohibit (prö'hiMt) 



rigid (rid^W) 
rigour (rige) 
soUcit (sö'lisit) 
spirit (spirit) 



vicar (vika) 
visor (viza) 
vigour (viga) 
mzard (wizad). 



Visit (vizit) 

Ausnahmen: divers (daivaz), vgl. oben § 78; pilot 
(pailat), vielleicht vom holländischen pijlen beeinflufst ; 
b) in drittletzter silbe: 
eonspirator (kan'spirata) 



continue (kan'tinjü) 
delirious (dflirlas) 
figure (figa, figja) 
frigate (friglt) 
hideous (hidjas) 



iniage (imldj) 
linear (linja) 
minister (minista) 
minute (minit), subst. 
pigeon (pidsan) 
sinister (sinista), 



idiot (idjat) 
ebenso die endung -^tion, wie admonition (eedmö'nijan) ; 
c) in viertletzter silbe: 

civilize ('sivflaiz) 
diminutive (dfminjütiv) 
participate (pai'tisipeit). 
Steht das i noch weiter zurück, hat es nur nebenaccent : 
eivüizoition: (sivflai'zeijan). 

IL I = (a:). 

116. Nur vor auslautendem r und r + kons.: 
fir (fAi) hirth (bAiö) girl (gAil). 

A n m. Über den möglichen unterschied zwischen Wörtern 
wie fir und für siehe oben § 21. — Über eine eigentümliche 
ausspräche von girl siehe Soames, Intr. s. 60. 

III. I = (ai). 

117. A. In offener silbe: 

1. Vor auslautendem, stummem e: 

die (dai) lie (lai) tie (tai) 

fie (fai) pie (pai) vis (vai). 

2. In vorletzter silbe in Wörtern auf stummes e: 

life (laif) wise (waiz) title (taitl) 

vice (vais) Iridle (braidl) trifle (traifl). 

5* 
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So auch mit unregelmäfsiger Orthographie : dder (saidd), 
französisch cidre^ cipher (saife), altfranzösisch cifre, tiger 
(taiga), französisch tigre. Das wort quire (kwaia) wird auch, 
im anschlufs an das lateinische chorus, choir geschrieben, was 
einige affektierterweise (koio) aussprechen. Hierzu auch mit 
eigentümlicher Orthographie: Iriar (braio) und friar (fraio), 
deren entwicklung aus französischem hrere, frere mit quire 
ganz analog ist, siehe Murray. 

In vielen Wörtern haben wir nur nebenaccent: 
appeiite ('sepitait) finite ('fainait) sacrifice ('ssekrtfais) 

contrite ('kontrait) regicide ('redslsaid) umpire (''Bmpaie). 
empire ('empaio) 

So besonders verba auf -ise, -ize, wie advertise ('sedvotaiz), 
authorize ('oiOöraiz), civilize ('sivllaiz), sowie einzelne subst., 
wie enterprise ('entopraiz), exercise ('eksosaiz). 

Wörter auf -üe, -ine schwanken zum teil zwischen un- 
betontem (-11, -In) und (-ail, ain) mit nebenaccent, vgl. unten 
§ 163. Folgende haben wenigstens gewöhnlich (-ail, -ain): 



satumine ('saetenain) 
Serpentine (sAipontain) 
supine ('sjuwpain) 
turpentine (tAipantain) 
Valentine (Vaelntain). 



eocile ('eksail) 
juvenile ('dsuwlnail) 
senile ('sijnail) 
alpine ('aelpain) 
confne ('konfain) 
porcupine ('poikjüpain) 

3. Vor inlautendem vokal; viele von diesen Wörtern 
sind gelehrte: 

gtant (dsaiont) 

phial (faiol) 

vial (vaiol) 

anxiety (aeg'zailtl) 

Client (klaiont) 

diet (daiot). 

Mit nebenaccent: feio^rap% (bai'ogrofl), diameter (dai- 
'semlto), hiatus (hai'eitos), triumphant (trai'Bmfont) , quiescent 
(kwai'esnt). 

Über ie = (ij, io, i) siehe unten §§ 120, 121. 

4. In gelehrten Wörtern im allgemeinen; einige von 
den hier genannten sind wohl eigentlich französischen Ursprungs, 
aber gelehrter einflufs mufs sich geltend gemacht haben: 



bias (baios) 
diadem ('daiadem) 
dial (daial) 
dialogue (daiolög) 
diamond (dai[8]m9nd) 
diary (daiarl) 



quiet (kwaiot) 
science (saians) 
variety (vo'railtl) 
violent (vaiölant) 
triumph (traiamf). 



Die vokale der betonten silbe. 69 

annihüate (ß^nsLiWeii) idöl (aidel) micrö5Cöpe('maikröskoup) 

climate (klaimlt) idyl (aidll) migrate ('maigreit) 

climax (klaimoks) irony (airönl) pirate (pairlt) 
crinite ('krainait) ivory (aivarl) primary (praimorl) 
crisis (kraisis) Uhel (laibl) private (praivit) 

finite ('fainait) library {IdAhr^ti) silent (sailont) 

horizon (ö'raizn) licence (laisens) süence (sailons). 

Hier gibt es auch viele mit nebenaccent, besonders ab- 
leitungen, deren Stammwörter betontes (ai) haben, z. b. idölatry 
(ai'dolatri), migration (mai'greijan), gigantic (dsai'göentJk) mit 
anschlufs an giant, ironicäl (ai'ronlkal), piratical (pai'raetikal), 
aber auch andere, wie: alihi ('sellbai), genii ('dsijnlai), idea 
(ai'dia), identical (aei'dentikol), itinerant (ai'tinarent), minute, adj. 
(main'juwt od. mln'juwt), rhinoceros (rai'nosoros), vivacious (vai- 
'veijes). In einzelnen Wörtern kämpft noch die gelehrte aus- 
spräche mit der populären, wie: isolate(\%(A&ii^ 'aisöleit), environs 
('enviranz, In'vairenz) , während das verbum enmron immer 
(taVairon) lautet. Diese Schwankung zeigt sich auch in Wörtern 
auf 'ization von verbis auf -ize, wie Organization (oigonfzei/an, 
oigenai'zeijan) , vocalization (voukollzeijan , voukalai'zei/an). 
Selbst italicSy das wohl gewöhnlich (I'taellks) lautet, wird von 
einigen, z. b. Weeks, MF. 94, 174, (ai'taellks) ausgeprochen. 

118. B. In geschlossener silbe: 

1. Vor (stummem) gh: 

high (hai) hnight (nait) right (rait) 

thigh (eai) light (lait) sight (sait). 

2. Vor auslautendem nd und gn: 

bind (baind) sign (sain) design (dlzain) 

wind, verb. (waind) benign (bfnain) resign (rfzain). 

Siehe auch einige ausnahmen zu § 114. 

Ausnahme: wind, subst. (wind), poet. auch (waind). 

IV. I = (ij). 

119. Nurin neueren, meist französischen lehnwörtern: 
caprice (keprijs) czarina (za:'rijna) antique (8n'tijk) 
police (pa'lijs) machine (mo'Jijn) critique (krftijk) 
fatigue (fa'tijg) magazine (msega'zijn) chemise (Jl'mijz) 
intrigue (In'trijg) marine (ma'rijn) mosquito (mes'kijtöu). 
chagrin (/9'grijn) routine (rü'tijn) 
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le. 

120. In den folgenden Wörtern lautet ie als (ij), vor r 
als (i): 

hrief (brijf) niece (nijs) cashier (ko'/iö) 

Chief (tjijf) piece (pijs) fierce (fios) 

field (fijld) ^r«>5^ (pi'ijst) ^ier (tia) 

fiend (fijnd) ^Äe^/' (eijf) grenadier (grena'dio) 

grief (grijf) &/er (bia) pier (pia). 

fef (lijf) 

121. Merke die folgenden: friend (frend), sieve (siv), 
field-fare ('felfsa); fiery (faiart) ist von fire abgeleitet. 

122. Die Verbindungen ieu und iew kommen nur in 
einigen französischen Wörtern vor und lauten (juw): adieu 
(o'djuw), Heu (Ijuw), view (vjuw); mit nebenaccent lieutenant 
(leftenant), amerikanisch (Ijuw'tenent). 

0. 

123. Dieser buchstabe hat zunächst die lautwerte (o) und 
(ou), welche dem mittelenglischem lautpaare (o)— (o:) ent- 
sprechen. Daneben kommen aber auch die lautwerte (u:), 
(a:) und ("b) vor, die sich teils aus geschlossenem (o:), teils 
aus dem mit o in gewissen fällen geschriebenen (u) entwickelt 
haben; siehe oben §§ 61 — 62. 

I. - Gl). 

124. A. In geschlossener silbe: 

1. Vor verschlufslauten: 

Job (djob) nod (nod) dog (dog) 

stop (stop) got (got) clock (klok). 

Über die Verlängerung dieses lautes siehe oben § 47, 1. 
und unten 5. 

2. Vor inlautendem s -f- kons.: 

hospitcU (hospitol) prosper (prospa) hostile ('hostail). 
Hier oft nur nebenaccent : cosmetic (koz'raetKk), prosperity 
(pros'perlti), hostility (hds'tiliti), ostensible (ds' teufiihl), prostration 
(pros'treijan). 

3. Vor n -h vokal und rr + vokal: 

folly (Ml) sorry (sorl) 

follow (folöu) sorrow (soröu). 
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Ausnahme: swollen (swouln) von to swell. 

4. Vor nasalen, besonders vor ng und in den Vorsilben 
com-, con-: 

front (from) hond (bond) long (loi)) 

commerce (komas) fond (fond) smig (soi)) 

common (komen) conch (kogk) thongs (6ogz) 

complex ('kompleks) congress ('koggres) wrong (rog). 
Ausnahmen: a) Viele Wörter, wo o den wert (js) hat, 
siehe unten § 130. — Einige mit com- und con- schwanken 
zwischen (o) und (b) : combat (kombot, ki^mbat), comfrey (komfri, 
kBmfrl), comrade (komrKd, k^mrid), conduit (kandit, k^ndlt), 
constable (konstabl, kunstabl), so auch bomb (bom, bBm), bom- 
bard (bombad, b^mbed), bombast (bambast,' b^mbast), frontier 
(front Ja, fr'Bnt/a); wont, adj. (wount), seit, (went); b) folgende: 
comb (kouni), ombre (oumba), tomb (tuwm), whom (huwm), 
womb (wuwm) ; only (ounli), donH (dount), wonH (wount). 

5. Vor ff, ft, th, SS und zum teil auslautendem st ist der 
kurze laut nur im nordenglischen bewahrt, während sowohl 
südenglisch wie amerikanisch hier (o:) haben; diese Ver- 
längerung ist im amerikanischen auch vor (g) und in anderen 
fällen, wie dog (doig), not (noit), on (am) eingetreten (Grand- 
geut in MF. 94, 160 und Hempel ib. 00, 73). 

off (o[:]f) cloth (klo[:]e) cost (ko[:]st) 

officer (o[:]f][sa) broth [bro[:]0) frost (fro[:]st) 

often (o[:lfn) cross (kr3[i]s) lost (lo[:]st). 

soften (so[:]fn) loss (lo[:]s) 

Ausnahmen: a) vor th: both (bouö), sloth (slouO) oder 
wie oben; die poet. quoth (kwouö) und doth (d'BO) = does; 
b) vor ss: gross (grous); c) vor 5^; ghost (goust), äos^ (houst), 
most (moust), post (poust). 

125, B. In offener silbe, regelmäfsig in französischen 
Wörtern : 

1. In vorletzter silbe: 

abolish (a'bolKj) forest (forlst) 

apostolk (aepös'tollk) historic (hls'torlk) 

astofiish (as'tonlj) honest (on!st) 

doset (klozit) honour (ona) 

copy (kopl) modest (modist) 

florid (florid) modern (modan) 




72 I^ie englische Orthographie. 

monarch (monak) reposit (rl'pozlt) 

moral (morol) rohin (robta) 

polish (poKJ) Scholar (skole) 

proper (prope) solemn (sollm) 

prophet (profIt) solid (solKd) 

profit (proftt) topic (topKk) 

proverb (provob) vomit (vomtt). 

2. In drittletzter silbe; viele auf stummes e: 
apology (a'polödzhl) lozenge (lozinds) 
astronomy (as'tronöml) majority (ma'dsoritl) 
hiography (bai'ogrofl) minority (mfnoritK) 
botany (botanl) novice (novis) 
curiosity (kjuarl'osltl) ominous (ominös) 
forage (forid^) promise (promls) 
homage (homWs) province (provins). 

3. In viert- und fünftletzter silbe; mit ausnähme 
der Wörter auf stummes e, nur nebenaccent: 

coronation (korö'neijan) Operation (ope'reijan) 

corroborate (ko'roboreit) populace (popjülls) 
moderate (mod[9]r)[t) probable (probabl) 

moderation (modo'reijan) prosecution (prosfkjuwjen) 
qperate ('opareit) tolerable (tolerabl). 

Nur mit nebenaccent auch in sechstletzter silbe: 
denomination (dinoml'nei/an), depopulation (dipopjü'leijan). 

Ausnahmen: a) Wörter mit den vokalverbin düngen ia, 
60, io, wie foliage (fouljtdj), erroneous (9'rounjas), notion 
(noujan) , siehe oben § 77 ; kurzen vokal hat jedoch poniard 
(ponj9d) wegen des urspr. palatalen w, siejie § 77, ausn.; 

b) Wörter auf -al, wie vocal (voukl), siehe § 76 ; teilweise 
sind diese wohl als gelehrte Wörter aufzufassen; 

c) Wörter mit der vorsilbe pro haben sich zum teil ge- 
lehrten Wörtern mit jjtö an geschlossen, wie^rowoww ('prounaun), 
process ('prouses); einige schwanken zwischen (ou) und (o), 
wiejprö^re55 Cprougres, progris), pröjec^ ('proudjekt, prodjlkt), 
prologue (proulög, prolög); 

d) einige Wörter, wo o ursprünglich (u) bezeichnete: 
Cover (k'Bvo), covet (k^vlt), covey (k^vi), cozcn (k'Bzn), colour 
(k-Bla), dozen (d'Bzn), govern (g'Bvan). Zu diesen gehört eigent- 
lich auch dolour, das aber jetzt teils (doula), teils (dole) 
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lautet; (v) haben auch money (mral), onion (Biijeii), stomuch 
(stBmek); dromedary schwankt (dr-emldari , dromWori) ; siehe 
unten § 131; 

e) motive (moutlv), votive (voutiv) verdanken den langen 
vokal entweder gelehrtem einflufs oder haben sich ableitungen 
auf 'Sive angeschlossen, siehe § 75; notice (noutXs) von note 
beeinflufst; über odour (oudo) siehe § 78; moment (moumint), 
sojoum ('soudsAin) scheinbar ohne grund. 

4. In folgenden englischen Wörtern. 

body (bodi) grovel (grovl) hovel (hovl); 

hierzu auch provost (provQst), altengUsch prafost, siehe 
Sweet, Hist. of E. S. no. 1427. 

IL = (ou), nordenglisch (o:). 

126. A. In offener silbe: 

1. Im auslaute und vor e: 

no (nou) doe (dou) poem (pouom) 

so (sou) foe (fou) poet (pouot, poult) 

go (gou) toe (tou). 

Mit nebenaccent: poetic (pou'etik), sowie die vorsilbe 
co: coincidence (kou'insidens), co-operate (kou'oporeit). 

Ausnahmen: a) mit ursprünglichem (o:): do (duw), 
ado (9'duw), betontes to (tuw), vgl. unten § 167. Wegen des 
vorangehenden w in who (huw), two (tuw); 

b) canoe (k^'nuw), shoe (Juw), altenglisch sceö. 

2. In vor letzter silbe in Wörtern auf stummes e, aufser 
vor r (siehe unten § 128): 

bone (boun) note (nout) fro^e (frouz) 

noble (noubl) ogle (ougl) ogre (ougo) 

und mit unregelmäfsiger Orthographie: sober (souba), fran- 
zösisch sobre\ October (ok'touba), französisch octobre, 

Ausnahmen. Wirkliche ausnahmen bilden nur gone 
(gon) und shone (Jon), von go und shine, in welchen das mittel- 
englische (o:) aus altenglischem ä {gegän, scän) verkürzt 
worden ist. — Whose (huwz) verdankt seinen vokal dem voran- 
gehenden w; lose (luwz), move (muwv), prove (pruwv) haben 
ursp. (oi), so dafs in diesen wie in denen mit (^), worüber 
siehe unten § 131, die Orthographie unregelmäfsig ist. Das 
wort whole (houl) wird in Amerika mit einem eigentümlichen 
kurzen (o)-laut ausgesprochen (MF. 94, 161). 
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omen (oumen) 
potent (poutant) 
Strophe (stroufl) 
trophy (trouft) 
guotient (kwoujant). 



poll (poul) Wahl 

sowie : 
control (ken'troul) 
patrol (pa'troul). 



3. In gelehrten Wörtern: 
abdomen (aeb'doumen) 
anchovy (an't/ouvl) 
ambrosia (3em'brouz)[8,-59) 
Colon (koulön) 
cohort ('kouhoit) 
focus (foukas) 

4. In folgenden englischen Wörtern: 

clover (klouvd) open (oupn) tolcen (toukn), 

holy (houll) over (ouvo) 

sowie in den partizipien: broken (broukn), chosen (tjouzn) 
frojsen (frouzn), spoken (spoukn), stolen (stouln) und in den 
(keltischen?) pony (pouni). 

127. B. In geschlossener silbe vor l -h kons, und aus 
lautendem II: 

bolster (boulsto) 
holster (houlste) 
folk (fouk) 
yolk (jouk) 
droll (droul) 

Ausnahmen: solder (soida), golf (golf), wolf (wulfj 
doli (dol), loll (lol), poll (pol) Papagei. 

III. = (d:). 

128. Diesen lautwert hat o nur vor r: 

1. In offener silbe, wo o sonst (ou) lautet, vgl. §§ 126, 127 
bore (boie) censorious (sen'soirlas) story (stoirl). 
tore (to:9) corporeal (ko'poirlol) 

chorus (koirQs) glorious (gloirlas) 
Mit nebenaccent in foresee (foia'sij), foretell (foio'tel 
u. s. w. 

2. In geschlossener silbe überall aufser nach w: 
form (foim) horse (ho:s) lord (lo:d). 

Mit nebenaccent: formation (foi'meijon) , Norwegiai 
(noi'wijdjan), ordeal (oi'dijl); import ('impoit). 

Ausnahmen: Ein vorangehendes w hat den laut ge 
wohnlich in (ai) gewandelt: word (wAid), work (wAik), worlc 
(wAild), worm (wAim), worse (wa:s), worst (wAist), worshij. 
(wAiJIp), wort (wA;t), whortleberry (wAitlbaH), worth (waiO) 



bold (bould) 
cold (kould) 
soldier (souldje) 
bolt (boult) 
jolt (d50ult) 
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worthy (waiÖI); so auch attorney (o'tAiiil); merke: worsted 
(wustid). 

Anm. Während im südenglischen die verschiedenen 
o-laute vor r in (0:) zusammengefallen sind, werden sie im 
nordenglischen nach Lloyd (siehe Phon. Stud. V, 90) in 
folgender weisö geschieden: 

1. ursp. ö -H r + vok. = (0:): storing (stoirii)), 

2. ursp. ö -h r und ö + r -f- kons. = (0:®); störe (sto:®), 
stored (sto:®d); Verbindungen wie störe it sowohl (sto:®rIt) als 
(stoirlt), also wie 1. 

3. ursp. ö 4- r -h vok. = (0): foreign (forKn), 

4. ursp. ö 4- r -h kons. =^ halblanges (5): üor^? (loid) ; so 
auch ö 4- r, wie for (fj:), aber in Verbindungen, wie for it 
(forlt) wie 3. 

IV. = (b). 

129. Diesen lautwert hat teils unter dem einflufs von 
w erhalten, teils und besonders vor m, w, v, wo im mittel- 
englischen der deutlichkeit halber statt u geschrieben wurde, 
vgl. oben § 61. 

130. A. In geschlossener silbe: 

1. Nach w?; won (wra) von win, wonder (wrado), worry 
(wBrl); so auch once (wBns). 

2. Vor m: 

camfit (k^mfft) * comfort (k^mfat) compass (k^mpas) 

comfitmre (kBmfit/o) Company (k'BmpanI) pommel (p^ml); 
bomb, bombard, bombast, combat, comfrey, comrade schwanken 
zwischen ("b) und (o), siehe oben § 124, 4, ausn. 

3. Vor n: 

among (e'm'Bi)) monk (m'Bijk) 

conjure (k^ndja), zaubern monkey (m^ijkl) 

donjon (d^ndsan) month (m^nö) 

front (frBnt) son (sBn) 

Monday (m^ndK) ^onge (sp'Bnds) 

monger (mBijga) ton (t'Bn) 

mongrel (m'Bijgral) tongue (t'Bg). 

So auch die poetischen dost (d-est) und doth (dAö); con- 

duit, constable, frontier schwanken zwischen ("b) und (o), siehe 

oben § 124, 4, ausn. 
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131. B. In offener silbe: 
1. Vor m: 



stomach (st'Bmok). 



come (k'Bm) some (s'Bm) 

comely (k'Bmll) somerset (s'Bmosit) 

dromedary schwankt zwischen (b) und (o), siehe oben 
§ 125, 3, ausn. 

2. Vor n: 

done (d'Bn) money (mBnl) one (wBn) 

Tioney (hral) none (n'Bn) anion (rajen). 

3. Vor v: 
Cover (k'Bvo) 
Cixoert (k'Bvet) 
coverture (k'BvotJe) 
covet (kwlt) 
covey (k'BvI) 



^(we (d'Bv) 
5f?(W6 (gl'Bv) 
govem (g'Bvon) 
hover (h'Bvo) 



Oven (byü) 
shove (J'Bv) 
shovel (/"Bv!) 
ahove (e'b'Bv) 
slovenly (slBvnU). 



cöisrew (kBzn) 
öfoiefm (dBzn). 



Zöve (l'Bv) 

4. In den folgenden Wörtern: 
colour (k'Bla) brother (brHÖo) 

borotigh (b^röu) mother (m'BÖe) 

thorough (O'Bröu) nothing (n'BöIi)) 

twopence (t'Bpons) smother (sm^Öo) 

132. Ganz alleinstehend sind die drei Wörter: bosom 
(buzom), woman (wumon), mehrzahl: women (wimin). 



Oa. 

133. Diese Verbindung lautet: 

1. (ou) aufser vor r: 

load (loud) boat (bout) moan (moun). 

Ausnahmen: 6/-oa(Z (broid), abroad (^%rd\6) wegen des 
r; groat, groais haben jetzt gewöhnlich (ou); die ausspräche 
(groit, groits) bezeichnet Murray als „old-fashioned" ; Soames 
gibt auch die ausspräche (grits) ; boa lautet (bou9) oder nach 
Soames (boio) ganz wie boar. 

2. (oi) vor r: oar (oie), board (boid). 



Oeu. 



134. Nur in manoeuvre (mo'nuwva). 
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Ol, oy. 

135. Diese Verbindungen, von denen letztere wesentlich 
nur im auslaute vorkommt, lauten regelmäfsig (oi): oil (oil), 
hoy (boi), oyster (oista). 

Ausnahmen: stoic (stouKk), heroic (M'roulk); choir 
(kwaio), auch quire geschrieben (vgl. oben § 117, 2), turquoise 
(to'kijz, toTioiz). 

Oo. 

136. Diese Verbindung lautet: 

1. (uw) in den meisten fällen: 

too (tuw) s^oon (spuwn) root (ruwt) 

food (fuwd) choose (tjuwz) soothe (suwÖ) 

tool (tuwl) loose (luws) tooth (tuwö). 

Ausnahmen: brooch (broutj); blood (bl^d), flood (ü'Bd). 

2. (u) vor k: 

book (buk rook (ruk) look (luk), 

sowie in den folgenden: 

good (gud) foot (fut) 

hood (hud) • soot (sut) 

stood (stud) wool (wul) 

wood (wud) room (rum). 

Mit nebenaccentin Wörtern wie : chüdhood ('tjaildhud). 
Anm. Im nordenglischen haben nach Lloyd book, rook, 
room (ui), umgekehrt footstool (futstul); soot lautet nach 
Sweet (Hist. no. 2124) auch (s^t); andere geben (suwt) an. 

3. Die Verbindung oor lautet (u8), wie poor (puo), aus- 
genommen in door (do:9) und floor (floio). 

On. 

137. Diese Verbindung lautet: 
1. (au) im allgemeinen: 

acoustic (a'kaustKk) flour (flauo) pouch (pautj) 
boiyh (bau) gout (gaut) scour (skauo) 

doubt (daut) hour (au9) slough (slau), pfuhl. 

devour (dfvauo) ounce (auns) wound (waund), impf. 

drought (draut) plough (plau) 

Anm. drought nach Sweet (Hist. nr. 1985) auch (droit). 
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2. (ou) meist vor l: 

moult (moult) mould (mould) soid (soul), 

poultry (poultri) Shoulder (/ould9) 
so auch in dough (dou), though (Öou), furlough ('fAilou). 

3. (Ol) vor r und ght: 

bourn (boin) hought (boit) 

course (ko:s) brotight (broit) 

court (koit) fought (foit) 

four (foie) nought (noit) 

gourd (goid) otight (o:t) 

mourn (moin) sought (so:t) 

pour (poiö) thought (öoit). 
source (sois) 

4. ("b) in einigen französischen Wörtern: 

country (k'BntrI) cotisin (k'Bzn) nourish (n'BriJ) 

couple (k'Bpl) double (d^bl) ^öwcä (t^tj) 

courage (k'Bridj) flourish (fl^rij) trouble (tr^bl); 

auch in einigen englischen: 
enough (furf) yowwgr (j^i)) southem (sBÖen) 

row^Ä (ref) youngster (JBijsta) southerly (sBÖoli); 

^ow^fA (t«f) 
housewife in der bedeutung von „nähkasten" lautet (h'BzIf), 

sonst (hauswaif). 

5. (ai) nur in den folgenden Wörtern: 

adjourn (o^djAin) journey (djAml) 

Journal (djAinl) scourge (skAidj). 

Merke: courteous (koitjos, kAitJas), courtesy (koitM, kAitM). 

6. (uw) nur in: 

you (juw) through (eruw) wound (wuwnd), subst. 

youth (juwe) uncouth ('Bn'kuwe) ou^el (uwzl). 

Merke: your wird noch gewöhnlich als (juo) angegeben; 
sowohl Sweet als Soames aber geben die ausspräche (joia), 
was nach Grandgent (MF. 90, 19) auch in Amerika das 
gewöhnliche ist. 

7. (u) nur in: 

could (kud) should (Jud) would (wud) 

8. (o) nur in: 

cough (kof) lough (lok) 

hough (hok) trough (trof). 
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Ow. 

138. Diese Verbindung lautet gewöhnlich (au) im in- 
laute: 

coward (kauod) lower (lau9), düster aussehen crown (kraun) 
flower (flaue) powder (pauda) tcywn (taun). 

Ausnahmen: howl (boul), growth (grouö), lower (lou9) 
herablassen; owe (ou); own (oun); Jcnowledge (noMs). 
In den folgenden Wörtern auch, im auslaute: 
hrow (brau) endow (In'dau) row (rau), lärm 

bow (bau), biegen how (hau) sow (sau), sau 

cow (kau) now (nau) vow (vau). 

Mit nebenaccent: however (hau'eve), somehow ('s'Bmhau). 

139. Im auslaute gewöhnlich (ou): 

helow (Mlou) crow (krou) show (Jou) 

hlow (blou) low (lou) snow (snou). 

Merke besonders: 

bow (bou), bogen sow (sou) säen. 

row (rou), reihe 
Ausnahmen siehe oben. 

U. 

140. Dem mittelenglischen lautwert dieses buchstabens 
(u)— (yi) (siehe oben §§ 63, 64) entsprechen jetzt die laute 
('B) und (juw), von denen ersterer wesentlich nur in ge- 
schlossener, letzterer wesentlich nur in offener silbe 
vorkommt. Ein folgendes r hat den kurzen laut wesentlich 
geändert (a:). Aufserdem kommen noch einige kleine ab- 
weichungen vor. 

I. U = («). 

141. Diesen wert hat u regelmäfsig in allen geschlossenen 
Silben : 

bud (bBd) guUer (gBta) hurry (h-erl) 

dticJe (dBk) run (r^n) occurrence (e'k'Brons). 

Die verneinende vorsilbe un hat starken accent in verben, 

wie tmdress (''Bn'dres), undo ('ra'duw), nebenaccent in adjektiven 

und adverbien : tmhappy ('Bn'hsepl), unfortunately ('en'foitjünltll). 

Under dagegen hat nebenaccent in verben, wie understand 
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(rade'stsend) , sonst hauptaccent : undergrowth ('rad9grou0), 
Underground (''Bndagraimd). 

Ausnahmen: 1. Vor auslautendem r und r + einem 
anderen kons. = (a:): 

für (fAi) burn (bAm) murder (mAido). 

2. In den folgenden Wörtern hat ein vorangehender labial, 
zum teil in Verbindung mit einem folgenden ?, den ursprüng- 
lichen laut (u) bewahrt: 
hüll (bul) lushel (bujel) 

hüllet (bullt) hulrush ('bulrB/) 

hulletin (bulltln) hulwarh (bulw9k) 

pull (pul) 
pulley (pull) 
hutcher (but/a) 
push (puj) 



hullion (buljan) 
hulloch (bulak) 
hully (bull) 
hush (buj) 

So auch in: 
cushion (kujen) 



pullet (pullt) 
pulpit (pulplt) 
füll (ful) 

pitSS (pUS) 

put (put) 
pudding (pudXg). 



sugar (Jug8). 



cuckoo (kuküw) 
3. Vor gn in impugn (Im'pjuwn), oppugn (e'pjuwn), sowie 
in ruth (ruwG) und truth (truwG). 

IL U = (Juw). 
142. Regelmäfsig in allen offenen Silben: 



due (djuw) 

duJce (djuwk) 

huge (hjuwdj) 

use (juws), subst. . 

minute (minjuwt), adj. 

assume (a'sjuwm) 

hitumen (M'tjuwmen) 



human (hjuwman) 
stupid (stuwpld) 
putrid (pjuwtrW) 
future (fjuwtj8) 
hugle (bjuwgl) 
Union (juwnjan) 
peculiar (pi'kjuwljo) ; 



% 



duty (djuwti) 
so auch vor stummem eh in fuchsia (fjuwjo). 

Mit nebenaccent: attrihute ('setribjuwt) , subst., suh- 
stitute ('sBbstitjuwt). 

Ausnahmen: Folgende haben den kurzen laut ("b): 
ducat (d^kot), punish (pBnl/), study (st^di) ; merke auch hu^y 
(bizi), hury (beri). 

143. Nach r fällt regelmäfsig der (j)-vorschlag weg: true 
(truw) , rule (ruwl) ; so natürlich auch nach j und y: junior 
(djuwnje), yule (juwl). Dasselbe findet bisweilen auch statt 
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nach l; so immer, wo dem l ein konsonant vorangeht, wie 
blue (bluw), clue (kluw), flute (fluwt), ablution (ab'luw/en). 
Sonst schwankt die ausspräche zwischen (juw) und (uw). So 
findet sich einerseits allude (e'ljuwd), resolution (rezöljuw/on), 
revolution (revö'ljuw/an), absolute ('sebsaljuwt), nach Soames 
auch delusion (dl'ljuwjdn) und luminous (Ijuwmlnas), anderer- 
seits aber lunatic (luwnatik) revolutionary (reve'luwJenrX, 
Edwards, MF. Ol, 35), absolutely ('aebsaluitH , White, 
ib. 00, 129). In Amerika scheint dies (j) auch sonst weg- 
zufallen, wie sue (suw), reduce (vd'dtis, Grandgent, MF. 94, 
161), suitable (suwtabl, Tuttle ib. 00, 74), nach s auch in 
England: superior (su'pioria, Edwards ib. Ol, 35). Um- 
gekehrt findet man selten (j) nach r: true gewöhnlich (truw), 
aber (triu:), Phipson, MF. 95, 65. 

144. Ein folgendes r bezw. (9) verkürzt den laut zu 
(ju, u): pure (pjua), curious (kju8rl9s), ruräl (ruarol), cruel 
(kruel), dual und duel (djuol). Das wort sure lautet gewöhn- 
lich (Juo) oder (Joie); (o:a) für (ua) findet sich auch sonst, 
z. b. secured (sfkjoiod, Bearder, MF. 97, 54). Merke: 
luxuriom (l^gjuarlos). 

Ua, ne, ui, ao, noi, uoy, uy. 

145. In diesen Verbindungen bezeichnet das u teils (w), 
teils wird es, besonders in französischen Wörtern, zwischen 
g und e, i eingeschoben, um die gutturale ausspräche des g 
zu bezeichnen. Oft hat es nur etymologischen wert; in 
wenigen Wörtern lautet die Verbindung ui als (juw, uw). 

l. U= (w). 

a) Regelmilfsig nach q: 

quality (kwolltl) quiet (kwaiet) 

quantity (kwontiti) quire (kwaio) 

quarrel (kworol) quinsy (kwinzi) 

quench (kwenj) quote (kwout) 

question (kwestjen) quotient (kwoujent). 

So auch guano (gwainöu) ; cuirass (kwl'raes) oder (kjü'rses). 

Ausnahmen: vor oi: quoi f {koif), quoin (koin), jetzt 
gewöhnlich coif, coin geschrieben; quoit (koit). 

Western, Englische Lautlehre. 6 





g2 Die englische Orthographie. 

b) Vor a, auch nach 5: 

assuage (a'sweidj) suavity (swsevitl). 

persuade (pe'sweid) 

2. U, stumm, nach g: 

guard (ga:d) gii^ess (ges) guise (gaiz) 

guardian (gaidjon) guest (gest) guinea (gini) 

gmrdon (gAidn) guide (gaid) guild (gild). 

So auch in: buüd (bild), buy (bai), buoy (bei). 

3. tTj = (juw, uw). 

Regelmäfsig aufser nach g und g' (siehe oben): 
nuiscmce (njuwsns) suit (sjuwt) juice (djuws) 

cruise (kruws) sluice (sluws) fruit (fruwt). 

Ausnahme: Das eine wort: mite (swijt). 

Über die Verbindung ue = (juw) siehe oben § 142. 

T- 

146. Der buchstabe y ist jetzt nur als graphische Variante 
des i zu betrachten. So wird es immer im auslaut und vor 
einem anderen i geschrieben. Im inlaute vor einem kon- 
sonanten wird es gewöhnlich nur in gelehrten Wörtern ge- 
schrieben. 

I. T = (1). 

147. Der kurze (i)-laut kommt sowohl in geschlossener 
als in offener silbe vor. 

A. In geschlossener silbe, regelmäfsig überall: 

hymn (him) crystäl (kristl) 

nymph (nimf) System (sistom). 

Ausnahme: Vor r + kons., siehe unten II. 

B. In offener silbe, regelmäfsig in französischen 
Wörtern . 

1. In vorletzter silbe: 

cynic (sinik) mythic (miOik) paralytic (psero'litXk) 
lyric (lirik) physic (fizlk) panegyric (psen^djirlk). 

2. In drittletzter silbe: 

myriad (miriod) tyrannous (tir8nos) 

pyramid (piromM) tyranny (tironi). 

3. In viertletzter silbe (selten): 
Äj/2)ocnYc (hipökrit) ; mit nebenaccent: typographic (ti^b'grddtik). 
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Ausnahmen: tyrant (tairant), tyrannical (tai'rsenlkal), 
wahrscheinlich durch gelehrten einflufs. Es ist im ganzen hier 
schwer, zwischen populären und gelehrten Wörtern zu scheiden. 

IL r = (a:). 

148. Nur vor r -f- kons.; in wenigen Wörtern: 

myrrh (mA:) myrtle (mAitl). 

III. T = (al). 

149. Nur in offener silbe: 

1. Im auslaute und vor auslautendem e: 

hy (bai) hye (bai) dye (dai) 

dry (drai) rye (rai) lye (lai). 

Mit nebenaccent in französischen verben auf -y: 
fortify ('foittfai) prophesy ('proftsai). 

2. In vorletzter silbe in Wörtern auf stummes e: 
lyre (laio) scythe (saiÖ) cycle (saikl). 
rhyme (raim) thywe (taim) 

Mit nebenaccent: anodyne ('senödain) , proselyte 
Cprosllait). 

3. In gelehrten Wörtern: 

dryad (draiod) hybrid (haibrW) 

hyacinth (haiosinö) hyphen (haifon) 

asylum (o'sailam) typhus (taifas). 
cyclops (saiklöps) 

In vielen Wörtern mit nebenaccent: 

cydopcedia (saiklö'pijdje) hymeneäl (haimfoial) 

hyena (hai'ijno) lyceum (lai'siam) 

hyperbole (hai'pAibölI) psychology (sai^kolödgl). 
hydraulic (hai'di^oiHk) 

hypothesis (hai'poeisXs, hf poeisfe), hypothetic (haipö'Oetlk, hipo- 

'eetXk). 

150. Anlautendes y vor einem vokal bezeichnet immer 
den laut (j): 

yard (ja:d) year (jio) yoke (jouk) 

yellow (jelöu) yield (jijld) yule (juwl). 

6* 
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151. Eine der gröfsten Schwierigkeiten der neuenglischen 
ausspräche bietet die behandlung der unbetonten vokale dar^ 
nicht nur weil diese sehr schwierig zu analysieren sind, sondern 
auch weil die anschauungen der verschiedenen forscher in 
diesem punkte sehr weit auseinandergehen. Ich sehe hier 
natürlich von den alten orthoepisten ab, welche es, streng- 
genommen, nicht einmal versucht haben, die unbetonten 
vokale zu analysieren; aber auch unter den neueren finden 
sich verschiedene auffassungen. Was einer als gewöhnlich 
ansieht, wird von einem anderen als vulgär betrachtet; was 
dieser für das einzig gebräuchliche unter gebildeten erklärt, 
hält jener für pedantisch oder affektiert. Wo man nun über 
deutlichere oder undeutlichere ausspräche eines bestimmten 
lautes streitet, beruht die Uneinigkeit wohl meistens darauf, 
dafs einer die ausspräche bei langsamem lesen beschreibt, der 
andere dagegen die schnelle, alltägliche rede. So sagt Miss 
So am es (Intr. s. 81), nachdem sie eine reihe von Wörtern 
mit reduziertem vokal gegeben hat: „In most of these words, 
and in others which resemble them, the clear pronunciation 
of the unaccented vowels is very rare, and is hardly ever heard 
except in slow public reading or speaking." Und in den 
sprachprobeu in seinem buche Northern English scheidet 
Dr. Lloyd ausdrücklich zwischen „formal", „careful" und 
„careless pronunciation". — Die Schwierigkeit liegt also eigent- 
lich nicht hier ; denn alle geben zu , dafs die ausspräche je 
langsamer desto deutlicher ist. Ein wort wie particular mag 
daher als (pai'tikjüle , pa'tikjüla, p8'tikj8l9) lauten, und alle 
drei aussprachen können als richtig bezeichnet werden, aber 
natürlich jede nur in der richtigen Umgebung; die letzt- 
genannte würde unrichtig sein in der erhabenen spräche, ganz 
wie die erstgenannte in der alltäglichen rede als pedantisch 
lauten würde. Diese Schwankung zeigt sich auch in solchen 
Wörtern, die bald betont, bald unbetont auftreten können; 
siehe hierüber das kapitel „Abstufung" in Sweets Elementar- 
buch s. XXIX folg. — Ein wort wie of lautet daher bald 
(oa), bald (ov), z. b. in den Sätzen: what is (hat table made 
of? (hwot s Öset teibl meid ov); U is made ofwood (it s meid 
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9v wud). Hiertiber sagt Tilley richtig (MF. 95, s. 66): 
^From first to last the pupils must learn English as it is 
actually spoken by Englishmen. Now, an Englishman says, 
,(ai 'hAid 89t 09 w9 S9m 'viz](t9z 'hi9)* with weak forms; the 
foreigner generally says, ,(ai hAid daet 8s9 wa: s'em viztt9z hi9)' 
with streng forms; this, however, is not English.^ Vgl. auch, 
was Miss So am es über die ausspräche von and sagt (Intr. 
s. 78) : „When we make a pause after it we pronounce it (1) 
(send), to rhyme with band (bsend), but the two forms most 
frequently used are (2) (9nd), like and in husband (h'Bzb9nd), 
(3) (9n), like an in organ (o:g9n); as in ,pen and ink' (9nd), 
,go and see' (9n), whilst in some familiär phrases, as in 
,bread and butter', it is invariably weakened to (4) (n)." 

Aber auch sonst gibt es Schwankungen. So bemerkt Miss 
So am es (Intr. s. 81), dafs ein unbetonter vortoniger vokal 
oft deutlicher in zweisilbigen als in dreisilbigen Wörtern aus- 
gesprochen wird: „We sometimes, though very rarely, pro- 
nounce (sed'mit, kon'foim, pA:'fo:m, foi'get, ek'ses); but we 
always say (9d'mi/9n, k9n'fo:m](g, p9'fo:m9ns, f9'getfül, Ik'sesiv) 
and so on." Und selbst in drei- und viersilbigen Wörtern 
findet man in phonetisch geschriebenen texten oft notierungen 
wie (8ek'sept9bl, 8em'bi/9n, eg'zaempl, ob'djekt) u. s. w. Dies 
ist sehr gewöhnlich, zum teil regel in abgeleiteten Wörtern, 
wenn der betreflfende vokal im Stammworte betont ist. So 
heifst es wohl immer (seg'zailtl) wegen (segJos), (aek'sentid) 
wegen (8eks9nt), dagegen ('Bn9k'sent]fd) ; (em'faetlk) wegen 
(emf9sls). Natürlich ist in diesem falle der vokal nicht als un- 
betont anzusehen, weshalb ich auch fälle wie die letztgenannten 
oben unter den betonten vokalen (mit nebenaccent) behandelt 
habe. Die ganze frage wird also zum teil eine accentfrage; 
sobald ein stärkerer druck auf den vokal kommt, wird er auch 
deutlicher ausgesprochen. 

Schwieriger als alles dies ist die analyse der völlig un- 
betonten vokale. Denn selbst wenn man die feinsten unter- 
schiede, wie den zwischen einem aus (ae) und einem aus (e) 
entstandenen (o), nicht berücksichtigen will, sondern sich 
damit begnügt, die haupttypen (9, i, ö, ü) zu unterscheiden, 
so sind auch in diesem falle die eingeborenen phonetiker 
unter sich nicht einig. So findet man z. b. in phonetisch ge- 
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schriebenen texten einerseits (seprit), andererseits (separat); 
(kserlkta— kaerekta), (rfz-elt— ra'z'Blt), (vaufl — vau9l), (aelfoMt — 
aelfabat), (laidjlst — laidjast) u. s. w. , zum teil bei ein und 
demselben Verfasser; so schreibt Miss Soames (MF.) (eks- 
'piorians) und (Iks'pijdjant) ; (pselas— SAifts). 

Unter diesen umständen ist es natürlich unmöglich, be- 
sonders für ausländer, in allen einzelnen fällen das richtige 
zu treflfen. In der folgenden Übersicht habe ich es versucht, 
so gut wie möglich die südenglische ausspräche der all- 
täglichen rede zu geben, besonders wie diese von Sweet und 
Miss Soames dargestellt worden ist. Überhaupt führe ich 
nichts an, was ich nicht entweder selbst gehört oder in 
phonetischen texten von eingeborenen gefunden habe. Wo es 
mir möglich gewesen, führe ich auch die abweichende aus- 
spräche anderer dialekte an. 

Unbetontes 1. 

152. Unbetontes a lautet in den meisten fällen, sowohl 
im vorton als im nachton, wie (o), seltener wie (1). 

I. A = (d). 

153. 1. Im vorton regelmäfsig überall, sowohl in 
offener als in geschlossener silbe, und, wie es scheint, 
in allen dialekten: 

ago (9'gou) appear (a'pia) 

alone (aloun) attract (o'trsekt) 

apothecary (o'poOIkarl) affeci (a'fekt) 
manure (man'jua) acquaintance (o'kweintans) 

accept (ok'sept) admission (od'mijan). 

Aber wie oben bemerkt findet man auch notierungen 

wie (sem'bijan, B e a r d e r , MF. 97, 54), (sek'septobl, Phipson 

ib. 84). 

154. 2. Im nachton auch in den meisten fällen, be- 
sonders in geschlossener silbe: 

real (riol) heggar (bega) 

principal (prinsipol) stahvart (stoilwot) 

Roinan (rouman) orchard (oitjod) 

distance (distons) afterwards (aiftawodz) 

vengeance (vendjons) trespass (trespas) 
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windlass (windl9s) admirable (8edm!r9bl) 

hreakfast (brekfast) madam (maedem, msem, mem, m). 

dlphabet (8elf8Wt) 

Hierzu auch Wörter wie and, as, at, can, shall, have, 
has, had, am u. a., wenn sie in unbetonter Stellung stehen, 
wie: you and I (juw and 'ai), I can do it as well as you 
('ai ken duw It 8z 'wel 9z 'juw), / shäll have done before you 
are back (ai Ja] av 'd'en bl'fo:9 jü 9 'baek), not at all (not 9t 
'oil, not 9 'toil). Merke that (89t) als relativ und konjunktion: 
the ma/n that followed him (09 'maen 59t 'folöud Im), he said 
that it was not true (hij 'sed 89t It woznt 'truw). Amerikanisch 
scheint auch what zu (hw9t) reduziert zu werden; so Tuttle 
in MF. Ol, 38. 

II. 1 = (i). 

155. Diesen wert hat unbetontes a meist nur in offener, 
nachtoniger silbe, besonders in den endungen ace, ade, age 
und ate (in subst. und adj.): 

palace (psells) pilgrimage (pilgrlmldj) 

surface (sA:fIs) deltcate (dellkit) 

comrade (komrid) primate (praimit) 

village (villdj) fortunate (fo:tj9nIt) 

passag e (paesidj) separate, adj. (seprit) 

heritage (herltidj) landscape (Isendsklp). 

Hier gibt es aber viele Schwankungen und dialekt- 
verschiedenheiten. Zunächst scheint die endung (It) wie (seprit) 
in (9t) überzugehen, wenn die adverbialendung 4y hinzugefügt 
wird. So schreibt Sweet (seprit), aber (sepr9tll); ('Bn'fo:tj9nIt), 
aber (Bn'fo:tj9n9tlI), So am es: (aekjürlt), aber (8ekj9r9tll) ; bei 
letzterer findet sich aber auch (I'mijdjitll) , dagegen Tilley, 
MF. 95, 67 : (I'mijdj9tll). Auch sonst finden sich Schwankungen 
zwischen (I) und (9) : (sep9r9t, sA:tifIk9ts, p8el9t, prefas, p8el9s). 
Das wort character lautet (k8erlkt9) oder (k8er9kt9). Verba auf 
-ate haben nebenaccent auf der endung, die demnach (eit) aus- 
gesprochen wird, siehe oben § 89, 1. 

AI, ay. 

156. Diese Verbindungen werden gewöhlich zu (I): 
captain (kseptln) always (oilwlz) Norway (noiwi). 
fountain (fauntln) Sunday (sBndl) 
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Nach Sweet (Hist. no. 1381) auch holiday (holldl); 
maintain vielleicht am häufigsten (man'tein) ; certain (sAitXn) 
und (sAitn), oder nordenglisch nach Lloyd (sA:t8nlI); auch 
always findet sich als (oilwoz) notiert (White, MF. 00, 129). 

Aa. 

157. Diese Verbindung kommt sehr selten ganz unbetont 
vor. Gewöhnlich haben Wörter wie audaciiy, Australia einen 
stärkeren oder schwächeren nebenaccent auf der ersten silbe, 
so dafs der laut höchstens verkürzt wird (o'dsesitl, o'streilja); 
jedoch wird authority wohl gewöhnlich als (ö'eorltl) oder nach 
Sweet (o'eorltl) ausgesprochen; vgl. oben § 96, 1. 

Unbetontes E. 

158. Hier scheint das schwanken zwischen (I) und (a) 
noch gröfser als bei a zu sein. Im vorton scheint im süd- 
englischen (I) vorherrschend zu sein, im nachton (o), aber auch 
hier mit vielen Schwankungen und ausnahmen. 

I. E = (i). 

159. 1. Im vor ton gewöhnlich überall, aufser vor r: 
6e^t<;eew (W'twijn) eleven (flevn) 

despair (dis'pea) eniploy (Im'ploi) 

necessity (nfsesltl) endeavour (in'deva) 

retum (rl'tAin) except (Ik'sept) 

sedate (sl'deit) exact (Ig zsekt) 

the (8i) vor vokalen, (Sa) vor konsonanten. 
Aber besonders in Amerika scheint (a) häufig im vorton 
vorzukommen. So schreibt Grandgent, MF. 94, 159 folg., 
z. b. (ro'z'Blt, ro'maik, pro'zent, pro'fAid, sop'tembo, og'zsemin), 
und auch sonst findet man z. b. (oks'plein, on'klouz, q'wbT). 
Im nordenglischen scheint (I) nur in offener silbe, wie in 
(rftAin), vorzukommen; sonst ist der laut hier offenes (e) oder, 
wie Lloyd schreibt, (e), z. b. (ek'sept, sg'zampl, sg'zadjoret, 
N. E. passim). Auch sonst findet sich (e) im vorton, wie 
(ekspensiv) MF. 97, 146, (eg'zist) ib., (eks'piorions) Soames, 
MF. 89, 35, wo (e) jedoch vielleicht dasselbe wie (I) bedeuten 
soll. Das wort emphatic hat wohl gewöhnlich nebenaccent 
auf der ersten silbe (em'fsetlk) wegen des Stammwortes 
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emphasis ('emfesls); dagegen unemphatic (^iiim'f8et][k) , vgl. 
(sek'sentld — Bnak'sentld). So auch condemnation (kondem'neij9n) 
wegen condemn (kon'dem). 

160. 2. Im nachton, auch nach nebenaccent, ebenso 
regelmäfsig überall aufser vor r: 

a) In offener silbe: 

element (elimant) represent (repri'zent) 

elemmtary (ell'mentarX) comprehensive (kompri'hensiv) 

competent (komp!tont) category (ksetlgarl) 

enmiy (enimi) variety (ve'railti) 

elegant (ellgent) elevation (elfveijan) 

secrecy (sijkrisi) celehrate ('seMbreit) 

prophecy (proflsi) telegraph ('tellgraif) 

remedy (remidl) heresy (herisl). 

b) In geschlossener silbe, besonders vor 5, d, t: 

faces (feislz) necessary (nes][s[o]r]() 

Msses (kislz) added (aedld) 

'less (-lls) naked (neikid) 

-ness (-nls) Jcnowledge (nolldj) 

biggest (bigist) College (kolldj) 

honest (onlst) aiphabet (selfebit) 

harvest (haivist) pamphlet (psemflit) 

conquest (kogkwist) basket (baisklt) 

interest (intrist) velvet (velvit) 

ancestors (aensistoz) poet (poult); 
aber auch in vielen anderen fällen: 

perfect (pAifIkt) linen (linln) 

object (obdjikt) woollen (wulln) 

jewel (djuwil) women (wimin) 

vowel (vaull) specimen (spesimtn) 

anthem (8en0lm) challenge (tjsellnds) 

Problem (probllm) messenger (meslndje) 

solemn (sollm) moment (moumint). 

Aber man findet in diesen fällen auch häufig (o). So 
schreibt S w e e t : (daiot, kwaiot) ; Lloyd: (h^ndrod, moimont, 
biznas, laidjost, weleiost); andere: (vaudl, selfobat, sistam, 
solam, problom, Jrejest); auch Tilley hat (weleiost), aber 
(laidjist); nordenglisch auch (s): (obdsekt, sBbdjekt). 
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IL E = (9). 

161. So gewöhnlich in allen dialekten vor r, sowohl in 
offener als geschlossener silbe: 

persuade (pa'sweid) venerahle (venarebl) 

perform (pa'foim) generous (dsenoras) 

dinner (dina) tolerate ('toloreit). 

bigger (bigo) 
So auch in unbetonten Wörtern wie teil her (tela), there 
is (Öo'riz), they were old (Sei wor 'ould). 

In unbetonten endungen vor l und n wechselt zum teil 
(9l, an) mit silbenbildendem (1, n); vgl. unten §§ 177, 178; 
(al, 9n) kommt besonders nach (r) und (/) vor, z. b.: 
barrel (bserol) bttshel (bu/ol) sufficient (so'fijant), 

barren (baeron) freshen (fre/on) 
und sonst in der zweiten von zwei nachtonigen silben, wie: 
citadel (sitadol) omament (oinamant) 

parallel (pserolol) violent (vaidlont) 

excellent (ekslant) element (ellmant). 

Vgl. unten § 179. 

Ea, ee, ei, ey, eo. 

162. Wo diese Verbindungen nur etymologische Schreib- 
weise für einen ursprünglichen (e)-laut sind, werden sie un- 
betont zu (I) geschwächt. Das ist besonders mit ee, ei und ey 
der fall, z. b. coffee (kofl), foreign (forin), sovereign (sovrin), 
alley (seil), abbey (seW), money (m^nl), seltener mit ea: guinea 
(gini), forhead (forld). — Am häufigsten sind aber diese Ver- 
bindungen, besonders ea und eo, seltener ei, eigentlich zwei- 
silbig , in welchem falle das e jetzt praktisch = (j) gesetzt 
werden kann, aufser nach r, wo es vokalisch = (I) bleibt, 
z. b. : 

lineal (linjal) atheism (eiejizm) 

hideous (hidjos) area (sorla) 

extraneom (iks'treinjos) funereal (fju'niorlal). 

Ist der vorangehende konsonant t, c, s oder g, so ent- 
stehen die Zischlaute (J, 5): righteous (rsiit^Qs), meteor (miitjo), 
ocean (ou/an), nausea (noija), nauseous (noi/as), dungeon 
(dradjan). Neuere ableitungen behalten jedoch reines (j), wie 
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gasecms (gaesjas) ^) ; so auch gewöhnlich piteous (pitjas). — Eu 
nur in grandeur (graendja). 

Unbetontes I. 

163. Unbetontes i ist überall (i) , aufser vor aus- 
lautendem r und r •+■ kons.: 

divide (diVaid) infinite (inftnit) 

irregulär (I'regjüle) teil him (tellm) 

Auch hier findet sich bisweilen (o), besonders in Amerika. 
So schreibt Grandgent, MF. 94, 159 folg.: (aks'peremant, 
fn'teledjant , pozotiv, aitakl, elomont, fa'silateit) , Tuttle 
ib. 00, 74; Ol, 38 folg.: (simalserati, difekalt, vizabl, prinsapl, 
defonit, lö'kaelatl), Weeks ib. 94, 173 folg.: (airtakol, kom- 
'paeroson, aedmorobl, df tAirmonli) , no'zselati). Auch Sweet 
hat (eiprol) und die endung -ihle (-8bl). 

Wörter auf -ile und -ine haben meistens (-11, -In): 
facile (fsesll) famine (fsemin) 

fragile (fraedsll) feminine (feminin) 

missile (misfl) examine (Ig zsemln) 

adamantine (seda'msentüi) elandestine (klaendostln) 
discipline (disiplln) glycerine (glisorln) 

engine (endjln) peregrine (perigrin). 

Viele schwanken zwischen (!) und (ai), wie: 
dgile (aedjil, 'sedjail) aquüine (aekwnin, 'sekwflain) 

docile (dosll, 'dousail) eglantine (eglantln, 'eglantain) 

fertüe (fAitfl, 'fAitail) elephantine (elf fsentln, ell'fsentain) 

futüe (fjuwtn, 'fjuwtail) feline (fijlfa, 'fijlain) 

gentile (djentfl, 'djentail) lihertine (libetln, libotain). 
hostüe (hostll, 'hostail) 

Andere haben nur (ai) mit nebenaccent; siehe oben § 117, 2. 

164. Vor auslautendem r und r + kons. =^ (o): 
confirmation (konfa'meijon) no sir (nouso). 
affirmation (aefo'meijen) 



1) Wie schwierig es ist, sich über solche Wörter bestimmt aus- 
zusprechen, geht aus der interessanten bemerkung in Dr. Murrays vor- 
rede zu dem New English Dictionary hervor: „The Editor was once 
present at a meeting of a learned society, where, in the course of dis- 
cussion, he heard the word gaseous systematically pronounced in six 
different ways by as many eminent physicists." 



ä 
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la, ie, ieu, io, loa. 

165. Wo ie nur orthographische Variante von unbetontem 
y ist, nämlich im plural von Substantiven und im präsens und 
Präteritum von verben, lautet die Verbindung (I): ladies (leidTz), 
ca/rries (kserlz), carried (kserld). So auch mischief (mistJV), 
handherchief (hseijkatj^f). In komparativ und Superlativ, sowie 
in den Ordnungszahlen, wie twentieth u. s. w., lauten beide 
vokale (Io, n): easier (ijzto), easiest (ijzHst), fiftieth (fiftne). 

In allen anderen fällen wird das i in diesen Verbindungen 
konsonantisiert, und zwar: 

a) zu (j) im allgemeinen, aufser nach r, d, t und 
Zischlauten : 

labial (leibjol) mülion (miljon) odious (oudjas) 

genial (djijnjol onion ("Bnjan) tedious (tijdjas). 

premier (prijmje) hehaviour (bfheivjo) 
Nach r wird (I) behalten: 
period (piorlod) various (veorlas) delirious (df lirias). 
So wohl auch nach zwei konsonanten, wie colloquial 
(ko'loukwlal) ; 

b) zu (J) nach st: 

mioction (mikstjon) question (kwestjon); 

c) zu (5) in saldier (souldsa); 

d) mit t (nicht st), c, sc, sh und s mit vorhergehendem 
konsonanten verschmilzt es zu (J): 

militia fmflijo) gracious (greijos) fashion (fsejan) 
nation (neijan) precious (pre/as) cushion (ku/on) 

mention (menjon) conscience (konjons) persian (pAi/an) 
social (soujal) ancient (einjont) noxious (nok/as). 

In ableitungen von Wörtern auf t schwankt die ausspräche 
zwischen (tj) und (tj), z. b. Christian (kristjon, krist/an), 
courtier (koitjo, koitjo), frontier (frontja, frontjo); 

e) mit ^ und s mit vorhergehendem vokal verschmilzt es 
zu (5), mit g zu (dj) : 

glasier (gleijo) contagion (kon'teidson) 

occasion (o'keijon) legion (lijdsan). 

Die Verbindung ieu kommt nur in dem einen werte 
lieutenant (llf tenont) vor, das aber auch mit nebenaccent (lef- 
'tenont) ausgesprochen wird; siehe oben § 122. 
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Unbetontes 0. 



166. Die ausspräche des unbetonten schwankt zwischen 
(9), (ö) und (öu), zum teil nach der Schnelligkeit der rede. 
Für die zwei ersten lassen sich feste regeln nur schwer auf- 
stellen. Im folgenden soll daher nur versucht werden, die 
allgemeine tendenz anzugeben. 

I. = (9). 

167. Diesen wert scheint unbetontes am häufigsten in 
geschlossener silbe zu haben, besonders wo sich kein 
verwandtes wort mit betontem (o) oder (ou) findet: 

a) Im vor ton, besonders in den Vorsilben con-, com-, 
cöl-, cor-, ob'^ oc-, op-: 

consider (kon'sido) corrwpt (k9'r'Bpt) 

contain (kon'tein) ohserve (ob'zAiv) 

connect (ka'nekt) obtain (ob'tein) 

complete (kom'plijt) occasion (o'keijon) 

compose (kam'pouz) occur (o'kAi) 

command (k9'ma:nd) oppose (o'pouz) 

collect (ko'lekt) possess (pa'zes) 

coUoquial (ko'loukwlol) forgive (fd'giv) 

correct (ko'rekt) for ever (far 'evo). 

Aber dies (o) geht leicht in (ö) über: 
conceive (kön'sijv) obscure (öb'skjuo) officidl (o'fi/ol) 
colleague (kö'lijg) object (öb'djekt) possess (pö'zes). 
Bisweilen findet man auch volles (0) oder (o:), in welchem 
falle wohl nebenaccent anzunehmen ist. So schreibt Lloyd 
in den sprachproben, type B : (kon'sent, kon'sistonsl, ok'toibo) 
neben vielen mit (9); Bear der, MF. 97, 54 folg., hat: (ob'tein, 
ko'mensmont, ko'rekt, ob'djekt, ko'lektld) neben anderen mit 
(9); So am es hat sowohl (fo'bso, foi'seikn) als (f9'be9, f9'seikn); 
selbst Sweet schreibt (ko'rekt) MF. Ol, 146. 

b) Im nachton scheint (9) der regelmäfsige laut zu sein : 
epoch (ijp9k) Mngdom (kigd9m) develop (dl'vel9p) 
method (mee9d) opinion (9'pinj9n) effort (ef9t) 
period (pi9r](9d) promontory (prom9nt9ri) orator (or9t9). 

So auch nach Sweet foremost (foimost) ; dagegen ist dlmost 
wohl allgemein ('oilmoust) mit nebenaccent auf der zweiten silbe. 



i 
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Sehr selten kommt hier (o) vor; Lloyd hat sowohl 
('atmosfiia) als ('atmasfiia). 

168. Auch in offener silbe kommt (a) häufig im v o r t o n 
vor, besonders in der vorsilbe pro-: 

produce (pra'djuws) ohlige (a'blaid^) potato (pa'teitöu) 
procure (praTcjua) qpinion (a'pinjan) Solution (sa'ljuwjan) 

pronounce (pra'nauns) ohey (a'bei) tohacco (ta'bseköu). 

Professor (pra'fesa) position (pa'zi/an) 

So auch to vor kons. : to me (ta 'mij) ; aber to aU (tu 'o:l). 

Hier scheint aber die tendenz nach (ö) stärker zu sein 
als in geschlossener silbe; so schreibt Soames, Phon. ß. B. 
passim: (ö'bei, prö'djuws, prö'pouz, prö'sijd, prö'kjua, prö'vouk, 
prö'test, prövaid, sö'saiXtX) neben vielen mit (a); Lloyd hat: 
(po'litikal, pro'faundll, ro'manttk ; ho'tel, ro'bBst) neben anderen 
mit (a). Bisweilen findet man auch (ou), aber dann natürlich 
mit nebenaccent; so schreibt Sweet immer (fou'netXks, nou- 
'tei/an, hou'tel), andere (fö'netXks,f8'netXks, nö'teijan); Edwards, 
MF. Ol, 36, hat: (nou'toirXas, vo'kaebjülarl) neben (fa'neüks, 
pra'gresiv). Ebenso sehr gewöhnlich (prou'graem, roumsentXk). 

IL = (ö). 

169. Dies scheint der regelmäfsige laut in offener silbe 
im nachton zu sein: 

advocate (sedvökeit) innocence (inös9ns) 

eloquence (elökwans) phüölogy (ft'blöd^t) 

opposite (opözit) terminology (tAimfnolödsI); 

auch nach nebenaccent: 

diplomatic (diplö'msetXk) introduce (intrö'djuws) 
desolation (dezö'leijan) theoreticäl (öijö'retikal). 

Aber ganz wie man (ö) anstatt (9) findet, so findet man 
hier oft (a), besonders im südenglischen. So schreibt Soames, 
MF. und Phon. R. passim : (aivari, opazit, inasns, oudo'rifaras, 
intra'djuws, 'ha:m9naiz, d5ij'ol9d5lst, fö'nol9d5l, fl'bsaf!, mon9- 
'sil9bl, freizl'oladsl, dep9'zij9n, vai9l9nt) ; Lloyd hat: (ju:l9d5l, 
's-Bfakeit); Cameron, MF. 96, 205: (9'n8el9d50, Phipson 
ib. 97, 84: (idj9'm8etlk). 

IIL = (ou). 

170. Aufser in den oben § 168, schlufs, genannten fällen 
scheint unbetontes (öu) sehr häufig im wortauslaut vor- 
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zukommen, wie tohacco (ta'bseköu), potato (po'teitöu), aber der 
diphthongische Charakter des lautes schwindet oft, so dafs wir 
te'bsekö, pa'teitö) bekommen. 

Oa, oe, ou, ow, oL 

171. Diese Verbindungen folgen im allgemeinen den- 
selben regeln wie o: 

1. = (a) : waistcoat (weskat), luminom (luwmlnos), favour 
(feiva); does it rain? (daz It 'rein), I shoüld think (ai /ad 
'eigk); merke porpoise (poipas), tortoise (toitas); horough 
(bwö, bBra), thorough (OBrö, OBra); gallows (gselöuz, gselas). 

2. = (öu, ö): cocoa (kouköu), fellow (felöu). 

Anm. In französischen lehn Wörtern wird die Verbindung 
oi mit mehr oder weniger glücklicher nachahmung der fran- 
zösischen ausspräche wiedergegeben; so hört man z. b. con- 
noisseur (konfsjua, kona'sjua, -'sa;), chamois (Jaemwa, Jaemwo, 
Jaemoi, Jaeml), memoir ('memwoia, 'mijmoia). — Das französische 
ou lautet (u): bouqtiet (bu'kei), routine (ru'tijn). 

Unbetontes U. 

172. Unbetontes u schwankt zwischen (a) und (jü), etwa 
wie unbetontes o zwischen (a) und (ö). Es lassen sich jedoch 
bei u leichter bestimmte regeln aufstellen. 

L U = (a). 

173. Diesen wert hat das unbetonte u beinahe immer 
in geschlossener silbe, sowohl im vorton als im nachton; 
vor r auch in offener silbe: 

suffice (sa'faiz) ttseful (juwsfal) 

subscribe (sab'skraib) liturgy (litadsl) 

Support (sa'po:t) pendulum (pendjtllam) 

Surround (sa'raund) figure (figa, figja) 

untü (an'til) all but dead (o:l bat ded). 
difficult (difikalt) 

Hier kommt schwerlich (ü) vor, aufser in der endung 
-ful, das (-fül), (-fal) oder auch (-fl) ist. 
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IL U = (ju). 

174. Diese ausspräche findet sich nur in offener silbe, 

a) ziemlich regelmäfsig vor vokal und im auslaute: 
January (d58enjü9rl) argue (aigjü) 

vdluahle (vseljüebl) value (vseljü); 

b) aber auch sonst: 

argument (aigjüment) particular (pa:'tikjül8) 

cLCCwrate (aekjürlt) pendulum (pendjülom) 

educate ('edjükeit) populom (popjülos) 

inaugural (In'oigjürol) regulär (regjüla) 

insular (insjül9) regulate ('regjüleit) 

muscular (m'Bskjüla) uvular (juwvjülo). 

Nach r nur (ü) : erudite ('ertidait), instrument (instrümant). 

Aber gewifs hört man auch hier bei schneller rede (8); 
so hat Lloyd N. E. 95: (skruipjolos), Tilley, MF. 95, 67: 
(popJ9l8s) und Grand gen t, MF. 94, 159, 161: (kselkjoleit, 
sekjorltll, mseskjalln). 

Anm. Alleinstehend sind minute (minXt), subst., lettuce 
(letls). 

175. Nach einem vorhergehenden t oder d geht der (j)- 
vorschlag gewöhnlich in (/, 5) über; mit einem s oder js 
verschmilzt er zu (J, 5): 

nature (neitjo) sensual (senjüol) 

picture (piktje) censure (sen/o) 

actually (sektjüoli) luocury (iBkJorl) 

virtuous (vAitJüos) casual (kaejüel) 

verdure (vAidjo) usuäl (juwjüol) 

educate ('edjükeit) visual (vigüdl) 

individual (indfvidjüel) measure (meje) 

gradual (graedgüol) seizure (sijsa). 

Jedoch findet man auch (jü): issu£ (ijü, isjü), (sentjüri, 
Lloyd), (hae'bitjuol, Staples), besonders nach d: ('edjükeit, 
indfvidjüol, graedjüol); vgl. oben § 36. 

Anm. Aus dem französischen sind die Verbindungen grw, 
qu unverändert herübergenommen worden, wie guitar (gfta:), 
fatigue (fo'tijg), antiqiie (on'tijk), conquer (kogka), liguor 
(liko); so auch in biscuit (biskit), ctrcuit (sAikIt). 
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Unbetontes T. 

176. Unbetontes y kommt meist nur mit dem werte (I) vor : 
physidan (fi'zi/an) carry (kserl) 

synonymy (sl'nönlml) history (historl) 

analysis (o'nsellsis) prophecy (profisl). 

Aber = (o) vor r: martyr (maito), satyr (saete). 



Yerstimiiimng von vokalen. 

177. Die verstummung von vokalen im englischen ist 
zweierlei art: 

a) Entweder wird silbenbildendes (1, n) anstatt (ol, an) 
gesprochen, wodurch also das wort dieselbe silbenzahl behält ; 
vgl. oben §§ 32, 33; 

b) oder ein vokal in der mitte eines wertes wird unter 
umständen, d. h. in sehr schneller rede, ausgeworfen, wodurch 
das wort um eine silbe verkürzt wird. 

I. Silbenbildendes (1, n). 

178. Dies tritt besonders ein unmittelbar nach der 
tonsilbe nach t, d und s, wenn diesen ein vokal oder 
stummer konsonant vorangeht; das verstummte (a) wird a, 
e oder geschrieben: 

fatal (feitl) model (modl) loosm (luwsn) 

metal (metl) idöl (aidl) listen (lisn) 

cotton (kotn) garden (gaidn) reason (rijzn) 

})uü(m (bBtn) pardon (pa;dn) season (sijzn). 

medal (medl) nasal (neizl) 

modal (moudl) vessel (vesl) 

Geht dem t, d, s ein hörbarer konsonant voran, ist (ol, 
8n) ebenso häufig wie (1, n); so heifst es wohl gewöhnlich: 
distance (distons) consistent (kon'sistont) Gladstone (glsedston) 
instance (in^tQns) accent (seksant) London (landen). 

Jedoch hört man auch z. b. golden (gouldn), postäl (poustl) 
cotmsel (kaunsl), wie man auch umgekehrt student (stjuwdont), 
a^cordance (o'koidons) findet. 

Western, Englische Lantlelire. 7 
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179. Nach anderen konsonanten ist die ausspräche sehr 
sehwankend. Silbenbildendes (1, n) findet man häufig nach 
gutturalen : 

rascäl (raiskl) taken (teikn) second (seknd) 

locdl (loukl) spöken (spoukn) organ (Dign). 

Aber auch hacon (beiken), organ (oigan), spoken (spoukan) 
und selbst struggle (str'egal). 

Nach labialen und dentalen ist (gI, an) wahrscheinlich 
häufiger als (1, n): 

offal (ofel) normal (normal) Journal (dsAinal) 

hjfphen (haifan) German (dsAiman) silent (sailant). 
servant (sAivant) woman (wuman) 
formal (formal) final (fainal) 

Aber man findet auch (ofl, haifn, noiml, djAimn, fainl, 
dsAinl); so immer seven (sevn), heaven (hevn), given (givnX 
haven (heivn) u. a., wo der verstummte vokal e ist. Das 
wort open wird oft mit assimilation (oupm) ausgesprochen. 
Nach (J, 5) ist ebenso (al, an) gewifs das häufigste: 
marshal (mai/al) nation (nei/an) occa^ian (a^kei^an). 

hmhel (bujal) admission (ad'mijan) 
Aber schwanken zeigt sich auch hier, zum teil bei ein- 
und demselben Verfasser. So hat Sweet sowohl marshal 
(maijl) als mention {m^nl^w)^ exception (Ik'sepjan); Bear der, 
MF. 97, 55, 130, schreibt (dls'k^Jn, rfvijn), aber (sab'skripjan, 
dt'sisan). Nach r, sowie in der Verbindung nen, verstummt der 
vokal nie, siehe oben § 161. 

180. In der letzten von zwei oder drei nachtonigen, un- 
betonten Silben scheint ebenso (al, an) häufiger als (1, n) zu sein: 

historical (hls'torikal) interval (intaval) 

logical (lodjlkal) difßcult (difikalt). 

Aber man findet auch hier (1, n), z. b. Sweet, MF. 89, 
18: (prsektikl, aitlkl, prinsipl, diflklt), Staples, MF. 89, 18: 
(lodslkl), Soames, ib. 90, 19: (IftAids^kl), Edwards, ib. Ol, 
37, 73: (aVid^lnl, kam'paerisn), aber derselbe hat auch (prsek- 
ttkal, kompitant). 

181. Seltener tritt (1, n) als ersatz für (fl. In) auf. Die 
wichtigsten fälle sind: 

devil (devl) hasin (beisn) certain (sAitn) 

evtl (ijvl) cousin (k'Bzn) Council kaunsl) 

pupü (pjuwpl) sudden (sBdn) Saint Paul (sn 'poil). 
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So auch Britain (britn) = Britoni vgl. „It is a great 
disadvantage that Britain and Briton, although speit dif- 
ferently, are usually pronounced in almost the same way." 
(Review of Reviews, August 1901, 133.) Wir dürfen 
gewifs das „almost" weglassen. 

Aber es heifst auch (sBdln, sAitln, ijvll, pjuwpfl, kaunsll, 
sXn'pDil). 

II. We^all einer silbe. 

182. Wenn nach der betonten silbe zwei oder mehr un- 
betonte folgen, so ist, besonders bei raschem sprechen, eine 
starke neigung vorhanden, den vokal der vorletzten silbe weg- 
zulassen, besonders (o), seltener (I), aber nur, wenn nicht die 
letzte Silbe von einem syHabischen (1, n) gebildet wird oder 
werden kann, also nicht in dem in § 180 behandelten falle. 

1. Wegfall eines (o), a, e, o, ou geschrieben: 
diamond (daimand) different (difront) 
solitary (solltri) uUerance ("Btrons) 
ordinary (oidlnri) nursery (nAisrI) 
necessary (nesisri) strawherry (stroibri) 
tee-totaller (tijtoutlo) hdlfpenny (heipnl) 
phonetically (fou'uetikll) history (histri) 
enthusiastically (inejuwzfsestlkll, comfortable (k^rnftobl) 

Edwards, MF. Ol, 37) fashiondble (fsejnobl) 

dogmatically (dog'msetikll) national (nsejnol) 

how many (haumni) satisfactory (ssetls'faektri) 

average (aevrWs) favourable (feivrobl) 

general (djenrol) dishonorahle (dls'onrabl). 
several (sevral) 

2. Wegfall eines (I): 

easily (ijzll) family (fsemll) 

definite (defnit) mediane (medsln) 

btisiness (biznis) venison (venzon). 

Aber, wie gesagt, dies findet nur in sehr schneller rede 
statt und wird zum teil als vulgär angesehen. So legt z. b. 
Thackeray ungebildeten personen formen wie die folgenden 
in den mund: recJcmendation , recMect, particMar, probbly 
(= probably), tilbry, Emly, profeshnl, libery (= library), 
famly, cmnftdble, nessary (Pendennis, passim). Aber es kan^ 
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kein zweifei sein, dafs solche formen auch in der rede ge- 
bildeter Personen gehört werden. Vgl. folgendes: „Super- 
numery — it's no use, I don't think anybody ever did know 
how many syllables there are in that word" (Braddon, 
J. Marchmont's Legacy.) In einzelnen fällen verstummen die 
vokale immer, so in den folgenden Wörtern : carriage (kaerlds), 
marriage (mseridg), mmiature (minitjd), parliament (pa:ltm9nt), 
extraordinary (Iks'troidinrl) , cölonel (kAinl, kAinal), viduals 
(vitlz) und wohl am häufigsten in bminess (biznXs), venison 
(venzan). 

183. Selten verstummt ein vortoniger vokal: phonetics 
(fnetiks, Meng er, MF. 93, 168), das auch (fo'netlks, fö'netiks, 
fou'net&s) lautet, parmthesis (prenöesls, Weeks, MF. 94, 
174); cmother cup of tea {h'bHq k'Bp 9v ti:, Lloyd, N. E., 
type C, s. 125); weU of course (wel v ko:9s, ib. 123) und 
sehr gewöhnlich in do you (djuw). 

Siehe auch oben § 37, schlufs. 

184. E ist stumm am ende eines wertes, wie fate (feit), 
nice (nais), und in den biegungsendungen -es und -ed, aufser 
nach bezw. Zischlauten und d oder t: cries (kraiz), goes (gouz), 
thieves (Oijvz), played (pleid), caUed (koild), aber hisses (kislz), 
wishes (wijlz), added (sedld), wanted (wontW). 

Ausnahme: einige klassische lehn Wörter auf e, wie 
simüe ('similij); siehe oben § 101, 1. 

Die konsonanten. 

185. Da die Stellung in betonter oder unbetonter silbe 
für die konsonanten nicht von derselben Wichtigkeit ist wie 
für die vokale, so wird hier keine rücksicht darauf genommen. 
Ich behandle daher in diesem abschnitte sowohl die ausspräche 
wie die verstummung von konsonanten. Als allgemeine regel 
gilt, dafs inlautende doppelkonsonanten , aufser einem falle 
von cc und ggy worüber siehe unten §§ 187, 2; 192, 3, schl., 
nur einzeln ausgesprochen werden: rohber (roba), ladder 
(Isede), ofßcer (o:ftsa), heggar (bego), ptUar (pilo), summer 
(s'Bmo), tunnel (tBnol), copper (kopo), harren (bseron), hlossom 
(blosom), gutter (gBte), huz^ard (b'Bzod). — Auslautend 

ommen von doppelschreibungen nur ff, U, ss vor, welche 
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nach langem vokal kurz, nach kurzem vokal lang lauten; 
siehe oben § 47. 

B. 

186. B wird im allgemeinen als (b) ausgesprochen ; über 
den unterschied zwischen anlautendem, inlautendem und aus- 
lautendem (b) vgl. oben § 30, schl. 

Es ist gewöhnlich stumm in den Verbindungen m6, ht: 
bomb (b'Bm, bom) lamb (laem) womb (wuwm) 

comb (koum) plumb (pl'Bm) debt (det) 

climb (klaim) thumb (6Bm) doubt (daut) 

dumb (d'Bm) tomb (tuwm) subtle (s'Btl). 

Ebenso in bdellium (deljam). 

In gelehrten Wörtern und vor vokal lautet es dagegen 
in diesen Verbindungen: iamb ('aisemb), rhomb (romb), sticcumb 
(so'kBmb), subtile (s'Bbtll); — bombard (bBmbed), incumbent 
(In'kBmbont). 

C. 

187. G lautet: 

1. Wie (k) vor a, o, u und konsonanten, sowie im auslaute: 
cat (kaet) doch (klok) mmic (mjuwzlk) 
call (koil) cry (krai) public (p-ebllk). 
cold (kould) account (a'kaunt) 

cut (k-Bt) act (sekt) 

Über die aspiration und die Verbindung (kt) siehe oben 
§§ 30 und 44. 

2. Wie (s) vor e, % t/, ce: 

centre (senta) civil (sivfl) Ccesar (sijzo). 

accent (aeksont) cynic (sinik) 
Merke hier cc = (ks). 

3. Bisweilen (z) in suffice (so'faiz) wegen des französischen 
süffisant und sacrijice ('saekrifaiz) wegen altfr. sacrifise. Jedoch 
spricht man hier jetzt gewöhnlich (s). 

4. c ist stumm in der Verbindung sc vor e, i, y oder 
einem konsonanten: 

scene (sijn) scythe (saiS) discem (dfzAin). 

science (saians) muscle (m-Bsl) j^ 
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So auch in czar (za:) czarina (zai'rijno) und in victuals 
(vitlz), indict (In'dait), wo das c ganz unhistorisch ist, mittel- 
englisch vitaüle, endite. 

Ausnahme: das gelehrte sceptic (skeptik). 

Anm. Über c in Wörtern wie ocean (oujon), ancient 
(einjont), conscience (konjons) siehe oben §§ 162, 165, d. 

Ch. 

188. Ch lautet: 

1. (tj) in allen englischen und vollständig angli- 
sierten Wörtern: 

cheek (tjijk) chair (tjsa) eschew (Is'tjuw) 

church (tjAitJ) Chief (tjijf) preach (p.rijtj). 

reach (rijtj) escheat (Is'tjijt) 

Nach kurzem vokal wird gewöhnlich ich geschrieben: 

fetch (fetj) watch (wotj) escutcheon (Is'kBtJan) 

witch (witj) tvretch (retj) pitch (pitj). 

Aber auch: niche (nitj), such (s^tj), touch (t^tj), which 
(hwitj). 

Die Vorsilbe arch lautet (aitj) in arch-enerny (aitJ'enlmlX 
archhishqp (ait/'bi/op), archdeacon (aitj'dijkon), archduke (aitJ- 
'djuwk) mit ableitungen, aber (a:k) in archangel (aik'eindsal)» 

Im auslaute nach l und n schwankt die ausspräche 
zwischen (ItJ, ntj) und (IJ, nj), wie: belch (beltj, belj), bench 
(bentj, benj). Sweet hat gewöhnlich (nJ), aber belch (beltj) 
Hist. no. 752; Soames hat (ntJ), was auch in Amerika das 
gewöhnliche ist (Grandgent, MF. 94, 161; Hempl, ib- 
00, 73). 

Merke die ausspräche von Greenwich (grinids), Woolwick 
(wulWs) u. dgl. 

2. (k) in gelehrten Wörtern: 

catechism (kaetIkXzm) architect (a:kftekt) 

chasm (ksezm) archceology (aikfolöd^I) 

chaos Ckeios) echo (eköu) 
chimera (kfmioro, kai'miora) strychnine (striknin) 

Cholera (koloro) conch (kogk) 

chord (koid) scheme (skijm) 

chorus (koiros) distich (distik) 

orchestra (oi'kestro) patriarch ('peitriaik) 
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parocMdl (p8'roukJ9l) liehen (laiken) oder (litjan). 
anarchy (aenakX) 

So auch unter gelehrtem einflufs : chemist (kemlst) u. s. w. 
und in mehreren englischen und französischen Wörtern, wo eh 
nur gelehrte Orthographie für e oder Tc ist; 

anehor (seijke), ae. aneor 

sehool (skuwl), ae. scölu 

sehölar (skola), ae. sediere 

Christ (kraist), ae. Crist 

charaeter (kaerikta), fr. earaetere 

meehanie (mfkaenik), fr. meeanique 

monareh (monak), fr. monarque 

stomaeh (st'Bmek), fr. estomae 

epoeh (ijpök), fr. Spoque 

ehoir (kwaie), altfr. euer; vgl. oben § 117, A, 2 

haldaehin (baeldekln), fr. baldaquin. 
Merke: aehe (eik) war ursprünglich die form des sub- 
stantives, ae. eee, und sollte daher (eitj) lauten ; das verbum 
dagegen hatte (k), ae. aean, me. aken. Beide fielen zusammen ; 
und die Orthographie des substantivums wurde für beide bei- 
behalten. — Sehooner (skuwna) wurde ursprünglich scooner 
geschrieben und ins holländische in der form sehooner auf- 
genommen, woher die heutige englische Orthographie (Skeat). 

3. (J) in neueren französischen lehnwörtem: 
ehagrin (Ja'grijn) ehamois (Jaemoi), vgl. § 171, anm. 
ehaise (Jeiz) ehemise (Jl'mijz) 

ehampagne (Jaem'pein) ehevälier (Jevalia) 
eharade (Jo'raid) maehine (me'Jijn) 

eharlatan (Ja:l9t9n) marehioness (maijanls). 
Durch einflufs von dem modernen ehevälier haben auch 
die aus me. stammenden ehivalry, chivalrotis (J) bekommen 
(Jivolri, Jiv9lr8s). So auch gewöhnlich sehedule (Jedjül). 

4. eh ist stumm in: 

draehm (draem) sehism (sizm) 

fuchsia (fjuwj9) yaeht (jot). 

Ck. 

189. Diese Verbindung lautet immer (k): poehet (pokit), 
thieh (eik). — Merke : blaeJcguard (blsegad). 
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B. 

190. B lautet : 

1. (d) im allgemeinen; vgl. oben § 30, scM. 

2. (t) in der verbalendung -ed nach stimmlosen kon- 
sonanten aufser t: stopped (stDpt), passed (paist), aber printed 
(printW). 

3. Es ist stumm in den folgenden Wörtern: 
handkerchief (hseijkatjtf) ribbcmd (ribdn), gewöhnlich 
handsome (haensam) ribbon geschrieben; 

bisweilen in handsei (h8en[d]sl) und in and vor kons.: bread- 
andrbuUer (bred an b-Bte). — Ein überflüssiges d wird bis- 
weilen in Wörtern auf -dge nach kurzem vokal geschrieben, 
wie judge (d^Mj), hedge (hed^); vergleiche die unbetonten 
endungen -age, -ege: vülage (villd^), College (koM^). — In 
Wednesday wird das d jetzt gewöhnlich gesprochen : (wednzdl). 

F. 

191. F lautet überall (f) aufser in of (d\ , av) ; es ist 
stumm in halfpenny (heipenl) und halfpence (heipons), bisweilen 
in schneller rede auch in of: the tops of the masts (59 tops 
9[v] 8a maists; Sweet, Elem.buch s. 1). 

192. G lautet: 

1. (g) in den meisten englischen Wörtern und in 
französischen vor a, o, u, Z, r und im auslaute: 

gave (geiv) garden (ga:dn) grant (graint) 

get (get) govem (gisvan) wig (wig) 

bigger (biga) gulf (g^lf) fatigue (fa'tijg). 

give (giv) guide (gaid) 

foggy (fogl) glory (gloirl) 

So auch in eager (ijga), meager (mijga), tiger (taiga), fran- 
zösisch aigre, maigre, tigre. 

2. (dj) in französischen Wörtern vor e, i, y: 

gern (djem) gin (djin) language (Iseggwldz) 

giant (djaiant) pledge (pledj) College (kolldj). 

Merke: gaol (d^eil), gaoler (dseila) mit den nebenformen 
jaü, jailer; ;*wc^mew* (ds'ßdsmant). 
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Dieselbe ausspräche hat g in englischen Wörtern in den 
Wortausgängen -dge, -nge, im letzteren sowohl (nds) als (ns) : 
hedge (hedj), Iridge (bridj), hinge (hin[d]5). 

Merke das französische lehnwort rouge (ruwj). 

3. Es ist stumm vor einem zu derselben silbe gehörenden 
m oder w: 

apophthegm ('sepööem) gnat (nset) foreign (forin) 

paradigm (pseradlm) gnaw (no:) sign (sain) 

phlegm (flem) feign (fein) "benign (bf nain) 

Champagne (Jaem'pein) reign (rein) impugn (Impjuwn). 

Dagegen signal (signal), signify ('signifai), dignity (digniti). 

Das französische gn vor betontem vokal ist gewöhnlich 
(nj): Vignette (vin'jet), aber poignant (poinont). — Merke: 
exaggerate (Ig'zsed^oreit), suggest (so'd^est) oder (sag'd^est). 

Gth. 

193. Gh lautet: 

1. (g) vor vokal: aghast (o'gaist), ghost (goust), 

2. (f) in den folgenden Wörtern: 

cough (kof) slough (sl'ßf) laugh (laif) 

chough (t/'Bf) balg laughter (laifto) 

efiiough (I'nBf) tough (fef) draught (draift). 

rough (r'Bf) trough (trof) 

3. (k) in lotigh (lok) ; hough (hok), auch hock geschrieben. 

4. Es ist stumm vor t und gewöhnlich im auslaute (aufser 
den obengenannten): 

eight (eit) high (hai) slough (slau), pfuhl 

straight (streit) hough (bau) thorough (ö'Bröu) 
iought (boit) though (8ou) borough (b'Bröu). 

So auch in neighbour (neibo). 

Merke: burgh in Zusammensetzungen wie Edinburgh 
(edlnboro). 

H. 

194. H lautet (h) in den meisten Wörtern vor betontem 
vokal: here (hia), house (haus); adhere (ad'hio); inherent 
(In'hioront). 



/ 
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Es ist stumm: 

1. Nach r und gewöhnlich nach der vorsilbeea:: rhetoric 
(rftorlk), rheum (ruwm), rhyme (raim); exhaust (Ig'zoist); exhibit 
(ig'ziWt), exhale (Ig'zeil, Iks'iieil). 

2. Im auslaute und inlautend vor unbetontem vokal: 
hurrah (hü'rei, ha'rei), catarrh (ko'ta:), myrrh (mAi); shepherd 
(Jep9d), forehead (forld). 

3. In den folgenden Wörtern: 

heir (so) honest (onlst) hour (auo) 

heiress (eorfe) honour (ono) (h)ostter (oislo). 

4. Oft in der Verbindung wh, besonders in Südengland, 
während man in Nordengland und Schottland stimmloses (w) 
spricht: which (witj, hwitj). Ebenso bisweilen vor (juw), wie 
hue^ human, humour, wo jedoch die ausspräche (hjuw, hjuwmon) 
jetzt die gewöhnlichste ist, aufser vielleicht in humour, das 
ebenso häufig (juwmo) als (hjuwma) ist. 

5. Anlautendes h vor unbetontem vokal verstummt sehr 
oft; so gewifs immer in solchen fällen wie teil Mm (tollm), 
teil her (telo), wo das h in Wirklichkeit inlautend steht. Aber 
auch in Wörtern wie hahitual, hereditary, heroic, historicdl ver- 
stummt das h oft, so dafs man gewöhnlich den unbestimmten 
artikel an vor solchen Wörtern findet: an hahitual (Ward, 
Tressady I, 294), an hereditary (Green, Hist. 3), an heroic 
(Thack., Pendennis, III, 54), an historicdl (19*^ Century, 
June 91, 905). — Das wort perhaps wird (po'hseps) oder 
(prseps) gesprochen. 

Über ch, gh, ph, sh, th siehe nach den einzelnen c, g, p, s, t. 

J. 

195. J lautet (d^) überall aufser in dem einen werte 
hällelujah (haeli'luwjo). 

K. 

196. K lautet überall (k), aufser vor n, wo es stumm ist: 
hing (kig), Jcnife (naif), Jcnock (nok); in schneller rede auch 
in ashed (a:st). 
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L. 

197. L wird im allgemeinen (1) ausgesprochen. Über den 
Verlust der stimme in gewissen fällen siehe § 33. Es ist 
aber stumm: 

1. Vor f, t? in : calf (ka;f), calves (ka:vz), half (haif), halves 
(haivz); halfpenny (heipani), halfpence (heipons); salve (saiv), 
oder (saelv). 

2. Vor Je: balJc (bo:k), chalh (tjoik), stalle (stoik), talk 
(to:k), walk (wo:k), malkin (moikln) oder (möilkln), folJc (fouk)^ 
yolJc (jouk); so auch falcon (foikan) oder (folkon). 

3. Vor m in: alms (a:mz), calm (kaim), balm (baim), palm 
(pa:m), psalm (sa:m), malmsey (maimzl), almond (aimand), halm 
(ho:m), salmon (saemon). — So auch in den ableitungen 
palmer (paima), psalmist (saimXst), auch (sselmlst); seltener in 
psalmody, gew. (sselmödl). 

4. In folgenden : colonel (kAinol), could (kud), should ( Jud)^ 
would (wud), halse (hois), jetzt gewöhnlich hawse geschrieben. 

Anm. Über silbenbildendes (1) siehe oben §§ 178, 181. 

M. 

198. Lautet stets wie (m), aufser in mnemonic (nfmonik). 
Compter (kannte), comptrol (kon'troul) werden jetzt gewöhn« 
lieh counter, control geschrieben. 

N. 

199. Das n lautet in den meisten fällen wie alveolares 
(n); vgl. oben § 32. — Merke aber: 

1. In betonter silbe vor (k) lautet es (g): 
thanJc (öaegk) conquer (kogko) compunction (kom'p'egk/on). 
anchor (seijko) inh (igk) 

So auch handkerchtef (kaegkat/If) und anxious (aeijkjos) 
neben (segjas). In Wörtern auf -nct^ wie distinct, kann man 
schwerlich von einem selbständigen (k) reden, indem der (k)-und 
der (t)-verschlufs fast gleichzeitig gebildet werden : (dls'tig[k]t). 

In unbetonter silbe spricht man vor (k) gewöhnlich 
(n): conclusion (kon'kluw^on) , increase (In'krijs), melancholy 
('melonkoll). Jedoch findet sich auch (kogTclnw^en) MF. 99, 
55; (Ig'kwizmv) Lloyd, N. E. 89. 







<^ 
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2. Das n ist stumm nach einem zu derselben silbe ge- 
hörenden m: 

damn (dsem) autumn (oitam) sölemnly (solImU). 

hymn (him) solemn (sollm) 

Ebenso zum teil in Min (kil, kiln). 

Dagegen: damnation (dsem'neijan), solemnity (sa'lemnltl). 

Anm. In der Verbindung (ns) wird in Amerika ein (t) 
eingeschoben; so schreibt Grandgent, MF. 94, 159 folg., 
{saionts, Iks'piirlonts, pra'naunts, hents, eTtoidents, o'kwonts, 
sentonts) und Tuttle. ib. Ol, 38: (difronts, instonts). 

Die Verbindung nn lautet gewöhnlich nur (n), aber in 
in/nate, innavigahle, innervate^ innocuous, innutritive hört man 
auch (nn): ('inneit, in'naevXgobl, in'uAiveit, in'nokjtlas, in'njuw- 
trltXv), aber auch (f neit) u. s. w. 

Ng. 

200. Diese Verbindung lautet (i)) im auslaute und in 
formen und ableitungen von verben: 

thing (6ii)) singtng (sigli)) 

sing (sig) singer (siga). 

So auch harcmgue (ha'raeg), tongue (tBi)). 
Inlautend dagegen vor wurzelhaftem r und l, sowie im 
komp. und superl. als (gg): 

anger (seggo) angle (seggl) longer (loggo) 

finger (figgo) Single (siggl) langest (loggist). 

P. 

201. Lautet in den meisten fällen (p) ; über die aspiration 
siehe oben § 30. -— Es ist aber stumm: 

1. Im anlaute vor n, s, t: 

pneumatic ('njuw'msetik) psychology (sai'kolödjl) 
pneumony (njuwmoni) ptarmigan (taimXgon) 

psalm (saim) ptisan (tizn) 

2. Zum teil in der Verbindung mpt: 

empty (emtl) temptation (tem'teijan) 

tempt (temt) consumption (kon's'BmJen). 

Hier wird das p aber von vielen ausgesprochen; so von 
Grandgent, MF. 94, 160 (emptl), der hinzufügt: „and I 
think most people do"; von Staples, ib. 88: (temp'tei/an) ; 
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auch von Sweet, ib. Ol, 147: (e'tempttg). Wenigstens 
sprechen wohl die meisten hier einen (p)-gleitlaut. 
3. In den folgenden Wörtern: 

Corps (koie) raspherry (raizber!) 

cwphoard (k«bdd) receipt (rl'sijt). 

Ph. 

202. Diese Verbindung lautet gewöhnlich (f), aber (v) in 
nephew (neyjü), das jedoch L 1 o y d , N. E. 119, (nefjü) spricht. — 
Die Verbindung phtk lautet teils (fe), teils (pO): diphfhong mit 
ableitung gew. (difeog), aber Sweet hat, MF. Ol, 146, (dipOog), 
so auch Soames, ib. 93, 99, die jedoch ib. 91, 75 ('difeogaiz) 
schreibt; naphffia (naefeo, naepOo), Ophthalmie (ofeselmTk). 

Ph ist stumm in : apophthegm ('sepöeem), phthisis (eaisfe, 
taisKs, tisKs) ; phthisic (tizKk). 

Merke: sapphire ('saefaie, saefa); shepherd (Jepad). 

203. Q kommt nur in der Verbindung qu vor, welche 
lautet : 

1. (kw) mit wenigstens teilweise stimmlosem (w) vor be- 
tontem vokal und vor unbetontem (I): 

qualm (kwoim) question (kwestjon) hanquet (baegkwtt) 
queen (kwijn) quire (kwaia) liquid (likwld). 

Ausnahmen bilden neuere französische lehn Wörter, wie 
coquette (kö'ket), etiquette (etfket). 

2. (k) vor (o) und stummem e: 

conquer (kogko) liquor (liko) antique (on'tijk) 

cowgMeror (kogkora) masquerade (mddskQ'reid) harque (ba:k). 

R. 

204. R lautet als (r) nur vor vokal, gleichviel, ob dieser 
zu demselben werte gehört oder das nächste wort anfängt, 
z. b. read (rijd), very (verl), merry (meri), hear us (hieras), 
the father of the chüd (Öe 'faiÖor ev 09 'tjaild). 

Wo dagegen ein vokal nicht folgt, wird das r im süd- 
englischen nicht länger als konsonant ausgesprochen; es ist 
entweder vokalisch = (e) oder verstummt ganz. 
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1. (8) tritt ein im auslaute, wozu auch -re zu rechnen 
ist, aufser nach (a:) und (ai): 

care (kea) more (moia) poor (pua). 

fear (fie) pour (poia) 

Dies (a) wird gewöhnlich behalten auch vor flexions- 
endungen: cared (keed), caring (keerlg), feared (fiad), fearing 
(fiorli)), poorer (puara), poore$t (puarlst); nach (o:) gewöhnlich 
nur vor konsonantischer endung : pours (poiaz), poured (poiad), 
aber pauring (poirli)). 

Ebenso verhält es sich mit zweisilbigen Wörtern, wie 
Vary (veorl), weary (wiarl), Europa (juorop) ; dagegen gewöhn- 
lich glory (gloirl), seltener (gloiarl). 

Nach (a:) und (ai) schwindet immer (a) : star (sta:), starry 
(stairi), err (a:), erring (Airli)). 

Soames spricht floored (floid), stored (stoid), anstatt (floiad, 
stoiad), was kaum das gewöhnliche ist. 

2. Vor konsonanten ist das r stumm, aufser nach (i), wo 
es als (a) bewahrt ist: 

Card (ka:d) girl (gAil) lord (loid) 

farther (faiÖa) turn (tAin) source (so:s); 

dagegen beard (biad). 

3. In unbetonter silbe, sowohl vor einem konsonanten 
als im auslaute, verschmelzen das r und der vorhergehende 
vokal regelmäfsig zu dem einen laut (a) : persuade (pa'sweid), 
beggar (bega), robber (roba), saüor (seila); siehe näheres hier- 
über oben §§ 154, 161, 164, 167, 173. Wenn in dem letzt- 
genannten falle das folgende wort mit einem vokal anfängt, 
wird das r wohl als (r) ausgesprochen, aber das (a) bleibt: 
a teacher of English (a 'tijtjar av 'igglij). Da diese fälle von 
(-ar) + vokal sehr häufig sind, ist es dazu gekommen, dafs 
man ganz unbewufst ein (r) zwischen (a) und einen vokal ein- 
schiebt auch da, wo kein (r) geschrieben wird. So hört man 
recht gewöhnlich an idea of (an ai'diar av) , the sofa is new 
(8a 'soufar Iz 'njuw), America and England (a'merlkar and 
'iggland) u. s. w. Vulgär ist dies vollständig durchgedrungen, 
findet sich aber auch häufig in der gebildeten rede. Es ist 
vielleicht als eine reaktion gegen diesen Vulgarismus zu be- 
trachten, wenn die jüngere generation geneigt ist, das r auch 
vor vokal wegzulassen in fällen wie: a jar of jam (a'dsa: av 
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Mssßim), Staples MF. 95, 88; here as in other places (hia 
9z In «08 pleislz), here in vain (hia In vein), Edwards, ib. 
Ol, 37, 50 far out (sou fa: aut), ib. 73. Rippmann sagt 
ausdrücklich (Elem. § 103), dafs das r hier „is often omitted 
by the younger generation in southern England". 

205. Das im vorigen paragraphen dargelegte gilt, wie 
schon bemerkt, nur von dem südenglischen. Dafs das r hier 
verstummt, aufser vor vokal, darf wohl jetzt als eine tatsache 
angesehen werden. So sagt schon Ellis (Early Engl. Pron. 
I, 196): „Thus farther, lord, scarcely differ from father, laud; 
that is, the diphthongs (aa, oa) are heard almost as the long 
vowels (ai, oi). That a distinction is made by many, by more 
perhaps than are aware of it, is certain, but it is also certain 
that in the mouths of by far the greater number of Speakers 
in the South of England the absorption of the (a) is as com- 
plete as the absorption of the (1) in talky walk, psalm, where 
it has also left a mark on the preceding vowel." Ebenso 
sagt So am es (Intr. s. 34): ;,The consonant r is never heard 
unless a vowel follows in the same or in the next word." 
So auch Staples (MF. 94, 118): „The similar pronunciation 
of father and farther seems predominant both in England and 
America." Dafs die weglassung des r auch in Amerika ge- 
wöhnlich ist, geht aus den transscriptionen von Grandgent, 
Menger und Cameron (MF., passim) hervor. 

Im nordenglischen steht die sache insofern anders, als 
das verstummte r die ausspräche des vorangehenden vokals 
beeinflufst hat, so dafs dieser koronal ausgesprochen wird 
(Lloyd, N. E. 100—103). Im schottischen dagegen wird das 
r immer gerollt ausgeprochen, und verstummt niemals. 

S. 

206. Das 5 hat im englischen zwei hauptlautwerte , (s) 
und (z), vereinzelt auch (J, 5). Die Verteilung der zwei 
laute (s^z) beruht auf historischen Verhältnissen, die sich 
jetzt zum teil nicht mehr erkennen lassen, ohne in die ältere 
spräche zurückzugreifen. Zum teil hat sich auch, besonders 
in französischen Wörtern, wie von Jespersen zuerst nach- 
gewiesen (Studier over engelske kasus §§ 166—169) ein 
Seitenstück zu dem „Verner'schen gesetz" geltend gemacht, ^ 
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nach welchem ein ursprüngliches (s) in (z) überging unmittel- 
bar vor der tonsilbe oder nach einem unbetonten vokal. Da 
aber im laufe der zeit auch andere momente hinzugekommen 
sind , wie assimilationen und analogiebildungen , ist es sehr 
schwierig, für die ausspräche des s, besonders im inlaute, be- 
stimmte regeln aufzustellen. Die ausnahmen können nicht 
alle erklärt werden. 

I. 8 = (8). 

207. Diesen wert hat das s: 

A. Im anlaute: 5^a (sij), spell (spei), suit (sjuwt). 
So auch in deutlichen Zusammensetzungen, wie: 

seaside ('sijsaid) foresight ('foiasait) besiege (bfsijdj) 
asuncler (e's'ßnde) tmseen ('Bn'sijn) handsome (haensam). 

Merke besonders Zusammensetzungen mit pro und be- 
tontem pre, re; vgl. oben § 101, 4. 

prosector (prou'sekta) resign ('rij'sain) 

presuppose (prijse'pouz) resomid ('rij'saund) 

resell ('rij'sel) research ('rij'sAitJ), verb. 

So auch research (rfsAitJ), subst., resource (rfsois) und 
desiderate (dl'sidareit). 

Ausnahmen: swre (Jue), sugar (Juge). 

B. Im auslaute: 

gas (gaes) Christmas (krismes) caps (kaeps) 

this (8is) pious (paies) hats (haets) 

thus (8'Bs) canvas (kaenves) sinks (sigks). 

Hierzu auch die Vorsilben mis, trans und, aufser vor be- 
tontem vokal, dis: 

mishear (mis'hia) transfer (traens'fAi) 

misemploy (misim'ploi) disobey (disö'bei) 

transact (traens'aekt) dismay (dis'mei). 

Merke: transition (traßns'ijan) oder (traenz'ijon). 
Ausnahmen: a) Flexions-s nach vokalen und stimm- 
haften konsonanten : sees (sijz), dogs (dogz), wozu auch wegen 
der unbetontheit: is (iz), was (woz), his (hiz) und das eine 
wort as (aez). Als flexionsformen erklären sich wohl auch 
these (Öijz), those (Öouz). b) Die endung -es in gelehrten 
Wörtern: crises ('kraisijz), series ('siertijz oder 'siaryz), species 
Cspij/ijz). 
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208. C. Im Inlaute: 

1. Neben einem stimmlosen konsonanten: 

wasp (wosp) sister (sisto) 

gipsy (d^ipsl) jetsam (d^etsom) 

cdmosphere ('aetmosfia) cask (kaisk). 

So auch vor verstummtem c, t m Wörtern wie muscle 

(mBsl), Castle (kaisl), hasten (heisn); jedoch lautet mistletoe 

sowohl ('mizltou) als ('misltou). 

2. In englischen bezw. nordischen Wörtern vor un- 
historischem stummem e, so dafs das s hier eigentlich im 
auslaute steht: 

eise (eis), ae. elles lotise (laus), ae. lüs 

goose (guws), ae. gas mouse (maus), ae. müs 
geese (gijs), ae. ges loose (luws), anord. Iguss 

house (haus), ae. Ms grosse (graus), unbekannt, urspr. 
Merke dagegen die mehrzahlform : houses (hauzlz). 

3. In französischen Wörtern: 

a) Wo das französische entweder (s) oder stummes s hat : 
absent (sebsant), fr. absent cease (sijs), fr. cesser 

dense (dens), fr. dense lease (lijs), fr. laisser 

transe (trains), fr. transe sausa^e (sosidj), fr. saucisse 

tinsel (tinsl), fr. 4tincelle increase (In'krijs), afr. -creissant 

cou/nsel (kaunsl), fr. conseil case (keis), fr. cas 
nurse (uais), fr. nourrice base (beis), fr. bas 

purse (pAis), fr. bourse concise (kon'sais), fr. concis 

obeisance (ö'beisns), fr. obiissance decease (df sijs), fr. dichs 
chase (t/eis), fr. chasse use^ subst. (juws), fr. us 

basin (beisn), fr. bassm paradise(fddY9i8iis),{i\paradis. 

mason (meisn), fr. magon 

Das subst. grease, fr. graisse ist nach Murr, (grijs), das 
verb. auch (grijz). 

b) Auch n ach betontem vokal , wo das französische (z) hat: 

animosity (aenfmositl), fr. animosM 
curiosity (kjuori'ositl), fr. curiosite 
phüosophy (fllosöf I), fr. philosophie 
prosody (prosödl), fr. prosodie 
proselyte ('prosllait), fr. prosdyte. 
So auch adjektiva auf -sive, wie evasive (l'veisKv), abusive 
(8T)juwsIv). 

W Ostern, Eiif^Iischu Laatlehre. 8 
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über einige andere nach unbetontem vokale siehe unten 
ausnahmen zu § 210, B, 2, b. 
4. In gelehrten Wörtern: 

basis (beisis) jocose (d^ö'kous) 

crisis (kraisis) obese (ö'bijs) 

phthisis (eaisis); vgl. § 202 belUcose (belXTfOus) 

thesis (Oijsis) ch/rysalis (krisoWs), 

^morose (ma'rous) 
Ausnahmen: vor m: chasm (ksezm), schism (sizm), sowie 
miser (maiza). 

IL S = (z). 

209. Diesen wert hat s nur im in- und auslaute. 

A. Im auslaute: flexions-5 nach vokalen und stimm- 
haften konsonanten: seas (sijz), says (sez), dog^s (dogz), und 
in klassischen Wörtern auf -es; siehe oben § 207, B, ausn. 

210. B. Im inlaute: 

1. In englischen (nordischen) Wörtern zwischen 
zwei vokalen: 

busom (buzam) busy (bizi) thousand (0auz8iid); 
vor auslautendem stummem e nur, wenn dies historisch ist, 
d. h. einen urspr. hörbaren vokal bezw. endung vertritt: 
cheese (tjijz), ae. c^e lose (luwz), ae. losian + Uosan ^) 

choose (tjuwz), ae. ciosan rise (raiz), ae. risan 
home, \erb. (hauz), ae. husian raise (reiz), anord. reisa. 

Über these, those siehe oben § 207, B, ausn.; chose (tjouz) 
hat (z) durch einflufs von chosen (tjouzn). 

2. In französischen Wörtern : 

a) Wo das französische (z) hat, d. h. also, wo das s ur- 
sprünglich zwischen zwei vokalen steht: 
easy (ijzl), fr. aisö pheasant (feznt), fr. faisan 

palsy (poilzK), fr. paralysie pleasant (^]eznt)^ fr, plaisant 

tansy (tsenzl) fr. tanaisie present (preznt) 

crimson (krimzan), afr. cramoisin president (prezidont) 
damsel (dsemzal), afr. damisele residmt (rezldant) 
season (sijzn), fr. saison desert (dezot) 

reason (rijzn), fr. raison physic (fizlk) 



I 



1) Ne. lose hat die form von losian^ aber die bedeutung von Uosan. 
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catise (ko:z) praise (preiz) 

noise (noiz) rose (rouz). 

please (plijz) 
Ausnahme: nuisance (njuwsns). 
b) Wo das s unmittelbar vor dem betonten vokal steht; 
in den meisten fällen steht das s auch hier zwischen zwei 
vokalen; bisweilen hat aber das französische hier (s): 
desert (dfzAit) preside (prfzaid) 

deserve (dl'zAiv) presume (pri'zjuwm) 

desertion (dl'zAiJen) presumption (prfz'BmpJon) 
desire (dl'zaio) reside (rfzaid) 

desist (dfzist) resign (rfzain), aufgeben 

disaster (dfzaisto) resist (rfzist) 

disease (dl'zijz) resound (rl'zaund), widerhallen 

physician (ffzijan) resolve (rfzolv) 
preserve (prfzAiv) design (dfzain), seit, (dfsain). 

Mit (s) im französischen: 
resent (rfzent), fr. ressentir absolve (ob'zolv), fr. absolvant 

resemble (rf zembl), fr. ressembler observe (öb'zAiv), fr. observer, 
resort (rl'zoit), fr. ressortir 

Ausnahmen bilden solche, deren Stammwort ganz deut- 
lich ist: disarm (dis'aim), dishonest (dls'onlst), dühonour (dls- 
'ona), sowie die einzelnen: Crusade (krü'seid), desiderate (dl- 
'sidareit). 

3. In einigen fällen kann (z) im englischen nur durch 
einflufs von einem (meist folgenden) stimmhaften konsonanten 
erklärt werden; besonders die Verbindung sm (zm): 

chasm (ksezm) 
cosmetic (koz'metKk) 
dismäl (dizmal) 

schism (sizm), die endung -ism (Izm) 
muslin (m'Bzlin) 
grisly (grizll) 

gosling (gozllg), vgl. goose (guws) 
husband (h'Bzband), vgl. house (haus). 
So auch : cleanse (klenz), quinsy (kwinzi), clumsy (kl^mzl), 
whimsey (hwimzl). Merke: housewife (h'Bzlf), nähkasten. 

Anm. 1. Das in §§ 208, 2, 3 und 210, 1, 2 erwähnte 
historische Verhältnis hat zur praktischen folge gehabt, dafs 

8* 
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jetzt mehrere sonst gleichlautende Wörter als substantiva und 
verba in der weise geschieäen werden, dafs erstere (s), letztere 
(z) haben, z. b. die substantiva: house (haus), abuse (a'bjuws), 
use (juws), excuse (Iks'kjuws), refuse (rl'fjuws) und die verba: 
Jiouse (hauz), dbuse (a'bjuwz), use (juwz)*), excuse (Iks'kjuwz), 
refuse (rl'fjuwz); so auch mit verschiedener Orthographie: 
subst. advice (8dVais), verb. advise (ad'vaiz). 

Anm. 2. über fälle wie nausea (noijo), persian (i^MjdnX 
occasion (ö'keijon), censure (senjo), measure (meja), usucü 
JUW5Ü81) siehe oben §§ 162, 165, 175. 

211. Das s ist stumm in den folgenden Wörtern: 

aisle (ail) island (ailond) puisne (pjuwnl) 

isle (ail) demesne (di'mijn) viscount (Vaikaunt). 

So auch in den französischen : chamois ( Jseml, etc.) rendeis^ 
vous ('rendlvuw) und corps (koio), pl. (koioz). 



8s. 

212. Ss kommt nur im in- und auslaute vor; im letzteren 
falle lautet es immer (s); so auch gewöhnlich im inlaute, wo 
jedoch einige Wörter (z) haben, nämlich: scissors (sizoz), 
fr. ciseaux, und wegen der Stellung unmittelbar vor betontem 
vokal : dessert (dl'zAit), dissolve (df zolv), htissar (ha'za:), possess 
(po'zes), welche alle im französischen ss (s) haben; vgl. oben 
§ 210, 2, b, schluss. Das englische hussy (h-BzI) ist eine redu- 
zierte form von housemfe (h^ztf). — Merke: abscission 
(ab'sijon). 

Sh. 

213. Sh lautet immer (J), aufser natürlich in fällen, wie 
dishonaur (dis'ono), mishear (mis'hio), wo s und k zu je einer 
Silbe gehören. 



1) Dagegen das impf, used to „pflegte*^ ,' durch assimilation 
(juwst te), z. b. Sweet, Elem. 1: (pijpl juwst te 6il)k); Ca- 
meron, MF. 96, 204: (ai juwst ta juwz); aber: I used ttoo 
hrushes (ai juwzd tuw br-ejlz), Soames, Intr. 66, ( ] 
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T. 

214. T lautet gewöhnlich (t), ist aber stumm : 

1. In der Verbindung -sten\ 

chasten (tjeisn) fasten (faisn) listen (lisn) 

Christen (krisn) hasten (heisn) moisten (moisn). 

2. In der Verbindung -stl: 

hüstle (b'Bsl) epistle (I'pisl) osfler (oisla) 

Castle (kaisl) nestle (nesl) wrestle (resl). 

3. Zum teil auch sonst zwischen s und einem konsonanten: 
chestnut ('tJesn'Bt), Christmas (krismas), waistcoat (weskat). 

Dagegen nicht vor -ful, 4ess, -ness: tmstful (wistfal), 
listless (listlls), fastness (faistnis). 

4. In den folgenden Wörtern: 

often (oifn) hanhrwptcy (bsegkrapsl) hatman (boiman) 
soften (soifn) boatswain (bousn) mortgage (moigidj), 

sowie in französischen lehnwörtern, wie: gout (guw), hautboy 
('houboi), trait (trei), surtout (so'tuw). 

In der schnellen rede herrscht die neigung vor, das t 
im allgemeinen zwischen zwei konsonanten, besonders nach 
(k), stumm zu lassen, z. b. exactly (Ig'zsekll), S o a m e s , MF. 
90, 21; Grandgent, ib. 94, 160; perfectly (pAifIkll), 
Edwards, ib. Ol, 36; postponement (fOMs'fOXinmdnt)^ Be arder, 
ib. 97, 55; care must be tdken (ke8 m9s bij teikn), Tilley, 
ib. 95, 67. — Vulgär ist (trseks) für (traekts) =i= tracts\ (trsek 
sa'saittl); (ris'pekfol). 

Anm. Über fälle wie righteous (raitjas), question 
(kwestjan), nation (neijan), nature (neitja), actually (sektjüoll) 
siehe oben §§ 162, 165, 175. 

Th. 

215- Th lautet in den meisten fällen (6) oder (8), in 
wenigen Wörtern (t). 

I. Th = (e), 

1. Im anlaute: 

thank (Osegk) thin (ein) think (eigk). 

theft (eeft) thing (0ig) 

So auch in Zusammensetzungen: nothing (n^eig), fore- 
thought ('foioeoit). 
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Ausnahmen: alle pronominalen Wörter: 

that (Öset, Set) thifte (Öain) thence (Öens) 

the (8a, 8l) this (Öis) there (Öea, 09) 

^Ae6 (Öij) those (Öouz) thither (ÖiÖo) 

^Aeir (See) ttow (Sau) though (Öou) 

fAem (Sem) ^% (Öai) thtis (Öbs). 

^Äese (Öijz) ^Äaw (San) 

^Äei/ (Sei) YAm (Öen) 

2. Im auslaute: 

car^A (a:0) path (pa:0) möwfÄ (mau0) 

AeaWÄ (hele) smith (smiO) soufh (sau0). 

deafh (doO) north (noiO) 

So auch in den meisten ableitungen: 

earthly (a:01I) healthy (hel0I) 

deathly (deOlK) smithy (smiO!) 

faühful (feiefal) " pithy (piei) 
worthless (waiOHs) earthen (A:0n) 

northwards (noiOwadz) lengthen (legOn). 

Aber: wor^Äem (noiÖan), southem (s'BÖan), worthy (waiÖI). 

Ausnahmen: 1. Die mehrzahl von Substantiven auf (6) 
mit vorangehendem langem vokal hat (8): paths (paiSz), 
mouths (mauSz); in Amerika auch z. b. moths (mo:8z), Hempl, 
MF. 00, 73, vgl. oben § 124, 5; jedoch nicht, wo stummes r 
vor th geschrieben wird: births (bA:0s), fourths (fo:0s); nach 
(uw) schwankt die ausspräche: truihs (truwÖz, truwBs); 
2. smooth (smuwÖ), to mouth (mauS) und gewöhnlich with (wiÖ), 
wenigstens in unbetonter Stellung, während einige^ wie Lloyd, 
betontes tmth (wi0) aussprechen. 

3. Im inlaute in gelehrten bezw. gelehrt geschriebenen 
Wörtern : 

atheist (eiOjIst) authentic (o'Oenttk) 

anthetn (senOtm), früher antetn, cesthetic (ijs'Oetlk); vgl. § 93 

ae. antefn catholic (kseOölIk) 

apotliecary (o'poeikorl) matheniatics (maeei'msetlks) 

author (oiOo), fr. auteur method (meOad) 

authority (ö'Ooritl), früher orthodox ('oiOödoks) 

autority sympathy (simpoOI). 
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II. Th = (8). 

1. Im anlaute; siehe ausnahmen zu I, 1. 

2. Im i n 1 a u t e in englischen Wörtern, aufser ableitungen 
von Wörtern auf (6); siehe I, 2: 



brother (br^Öo) 
brethren (breÖron) 
father (faiÖa) 
farther (faiÖo) 
farthing (faiÖIg) 
feather (feÖa) 



further (fAiÖa) 
northem (noiÖen) 
southem (sBÖan) 
worfhy (waiÖ!) 
6?tYÄe (blaiÖ) 



Zöa/Ac (louÖ) 
5ec^Äe (sijÖ) 
soofhe (suwÖ) 
tvreathe (rijÖ). 



breathe (brijÖ) 

Anm. Wie (t) lautet th nur in thyme (taim), zum teil 
in asthma (sestmo, sesOma, sesma), isthmus (istm8S, ismas), 
phthisis (taisls, öaisls), sowie in einigen eigennamen, wie 
Thomas (tomos). Es ist bisweilen stumm in clothes (klouz, 
klouÖz), old clothes shop (ould 'kloujop). Merke : eighth (eite). 

V. 

216. Lautet immer (v). Merke die poetischen formen 
e'en (ijn), e'er (e9), ne'er (nea) für even, ever, never. Fivepence 
bisweilen (fipons), Soames, Intr. 20. 

W. 

217. W lautet (w) nur vor vokal; halb stimmlos, nach 
stimmlosen konsonanten, wie tuice (twais); siehe oben § 41. — 
Es ist stumm: 

1. Vor r: tvrite (rait), wrong (rog). 

2. In den folgenden Wörtern: 
answer (ainsa) two (tuw) 
boatswain (bousn) towards (toidz) 
housewife (hvzlf), nähkasten who (huw) 



whom (huwm) 



whose (huwz) 
whole (houl) 
whoop (hup) 
whore (hoio). 



strord (soid) 

Gewöhnlich auch in: 

cockswain, coxswain (koksn, 'kokswein) 

gunwale (g^nol, 'g^nweil) 

southward (s'BÖad, sauOwad), 
sowie in eigennamen auf -wich (-Idj) und -wich (-Ik). Über 
w nach vokalen siehe oben §§ 96, 112, 122, 138. 
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Wh. 

218. Das stimmlose wh wird im stidenglischen gewöhnlich 
nicht vom stimmhaften w geschieden, aufser in sehr em- 
phatischer rede; siehe Soames, Intr. 35. Anders im nord- 
englischen und schottischen; siehe oben § 41. Der amerikaner 
Hempl (MF. 00, 73) scheidet wh vor vorderen und hinteren 
vokalen; ersteres schreibt er (f), d. i. stimmloser bilabialer 
frikative, wie im deutschen zwei, letzteres dagegen (ü), d. i. 
stimmloses (w). 

X. 

219. Das X lautet: 

1. (ks) in den meisten fällen: 

lox (boks) expect (Iks'pekt) 

hoxes (bokslz) excuse (Iks'kjuws) 

maxim (msekslm) exercise ('eksesaiz). 

2. (gz) in der französischen vorsilbe ex unmittelbar 
vor einem betonten vokal; vgl. oben § 210, 2, b. 

example (Ig'zaimpl) eocist (Ig'zist) 

exact (ig'zsekt) ecmlt (Ig'z'Blt) 

examine (Ig'zaimin) eocuherant (Kg'zjuwberant). 

So auch gewöhnlich vor stummem h\ z.b. exhale (ig'zeil), 
exhaust (Ig'zoist), exhibit (Ig'ziMt), exhort (Ig'zoit); jedoch 
findet sich auch (iks'heil, Iks'hoist). 

Auch ableitungen behalten gewöhnlich (gz), auch wenn 
sie mit accentverschiebüng verbunden sind, wenn nur die vor- 
silbe ex unbetont bleibt, wie: 
exaltation (Igzortei/an) exhüaration (Igzile'reijan) 

exammation (Kgzseml'neijon) exoneration (Igzona'rei/on). 
exasperation (Igzsespa'reijan) 

Dagegen exhibition (eksfbijon), exhortation (eksoi'teijan), 
weil hier die vorsilbe selbst den nebenaccent bekommt ; jedoch 
bleibt (gz) in exultation (egzol'teijen). — Schwankend ist exile 
('eksail, 'egzail). — Merke besonders: anxiety (seg'zailtl). 

Anm. 1. In gelehrten Wörtern lautet die vorsilbe ex 
immer (eks, Iks): exit (eksit), exanthematic (IkssenOfmaitik), 
exogamy (Ik'sogomI). 
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Anm. 2. Über fälle wie anxtotis (8ei)[k]j9s), luxury 
(iBkJari) siehe oben §§ 165, 175. Merke besonders luxurious 
(I-Bg'juerias). 

3. (k) vor einem anderen (s)-laute: 

exceed (Kk'sijd) eoccite (Ik'sait) exsuction (Ik's^kjon). 

4. (z) im anlaute (nur in gelehrten Wörtern): 

xiphias (zifjos) xylograph ('zailögraif). 

Z. 

220. Z lautet regelmäfsig (z) : zeal (zijl), froisen (frouzn), 
bu^^ (b«z), ist aber stumm in rendezvous ('rendivuw). — Über 
fälle wie glazier (gleise), azure (eijo) siehe oben §§ 165, 175. — 
Das italienische lehnwort mezzo lautet (metsö) oder (medzö). 



Englisches wörterverzeiclmis. 

(Die zahlen beziehen sich auf die paragraphen.) 



abbey 162. 
abdomen 126, B. 
able 33; 89, 1. 
ablution 143. 
abolish 125, 1. 
above 131, 3. 
abroad 133, 1. 
abscission 212. 
absent 208, 3. 
abstemious 77. 
abstract 81, 1. 
absolute 14i3. 
absolutely 143. 
absolve 210, 2. 
abuse 210, 3. 
abusive 208, 3. 
accede 101, 2. 
acccnt 178; 187, 2. 
accented 151. 
accept 153. 
acceptable 151; 153. 
accession 77. 
accordance 178; 199, 2. 
account 187, 1. 
accurate 155; 174. 
accurately 155. 
ache 188, 2. 
acid 82, 1. 
acorn 89, 2. 
acoustic 137, 1. 
acquaintance 153. 
acquisition 81, 1. 
acre 89, 1. 
act 44; 187, 1. 
actually 175. 
adamantine 163. 
added 48; 160, b; 184. 
adhere 194. 
adieu 122. 



adjoum 137, 5. 

admirable 75; 154; 163. 

admission 151; 153; 179. 

admit 151. 

admonition 1 15, 2, b. 

ado 126, 1. 

advice 210, 3. 

advise 210, 3. 

advocate 169. 

aegis 93. 
, ^neid 93. 
i aerate 92. 

aerial 77. 

aerie 92. 

aeriferous 92. 

sesthetic 93; 215, 1,3. 
: affect 153. 

affirmation 164. 

after 54; 83, 3. 
: afterwards 154. 
I again 2 ; 94. 

against 94. 
; agent 89, 4. 
! aghast 193, 1. 
! agile 163. 
' ago 48; 153. 

ague 82, 2. 

aisle 94; 211. 

alder 88, 3. 

ale 89, 1. 

alibi 117, 4. 

all 54; 88, 1. 

allege 101, 2. 

alley 162. 

allowance 25. 

allude 143. 

alluvial 77. 

almanac 84, 2. 

alniond 84,2; 197,3. 

almoner 81, 2, e. 

almost 167, b. 



alms 54; 197, 3. 
alone 153. 
alpaca 81, 2, e, 
aiphabet 151; 154; 160, b. 
alpine 117, 2. 
al80 88, 4. 
alter 88, 4. 
always 88, 1; 156. 
ambassador 81, 1. 
ambition 151; 153. 
ambrosia 126, 3. 
aincliorate 77. 
America 204, 3. 
among 130, 3. 
amorous 76, 2; 82, 2. 
ample 81, 1. 
analogy 169. 
analysis 89, 4; 176. 
anarchy 188, 2. 
ancestor(s) 83, 4; 160, b. 
anchor 81, 1; 188, 2; 

199, 1. 
anchovy 126, 3. 
ancient 90; 165, d. 
and 151; 154. 
angel 90. 
anger 81, 1 ; 200. 
angle 200. 
Anglicism 75. 
animal 82, 2. 
animosity 208, 3. 
annihilate 117, 4. 
anodyne 149, 2. 
answer 83, 4; 217. 
ant 83, 4. 
janthem 32; 160, b; 215, 

1,3. 
antipodes 101, 4. 
antique 119; 175; 203,2. 
anxiety 81, 1; 117, 3; 

151; 219,2. 
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anxions 81, 1; 199, 1. 
any 89, 1. 
apology 125, 2. 
apophthegm 192,3; 202. 
apostolic 125, 1. 
apothecary 153*, 215,1,3. 
apparent 82, 1. 
appear 58; 153. 
appetite 117, 2. 
apple 54. 
appliance 75. 
appreciate 77. 
April 78; 163. 
apron 78; 82, 1. 
aqueduet 81, 1. 
aquiline 163. 
Arabian 77; 89, 3. 
archseology 188, 2. 
archaie ^ 1. 
archangel 188, 1 
archbisnop 188, 1. 
archdeacon 188, 1. 
archduke 188, 1. 
archenemy 188, 1. 
architeet 188, 2. 
are 85. 
area 162. 
argue 174. 
argument 174. 
and 82, 1. 
arm 54; 55. 
arrear 58. 
arrival 76, 1. 
arrive 60. 
article 163; 180. 
artist 75. 
as 154; 207, B. 
ask 54; 83, 2. 
asked 42; 196. 
aap 54; 83, 2. 
aspeet 83, 2. 
aspen, 83, 2, 
asphalt 81, 2, c. 
ass 83, 2. 
assassin 83, 2. 
assuage 145, 1. 
assume 142. 
assurance 75. 
asterisk 83, 2. 
asthma81,2,c; 215,11,2. 
astonish 125, 1. 
astronomy 125, 2. 
asander 207, A. 
asylum 149, 3. 
at 154. 
ate 89, 1. 
atheism 162. 
atheist 77; 215, 1, 3. 



atmosphere 167, b; 208, 1. 
atom o2, 1. 
attempting 201, 2. 
attomey 128, 2. 
attraet 153. 
attribute 28; 142. 
audacious 96, 1. 
andacity 157. 
aunt 83; 96, 3. 
Au8tralia45; 96,1; 157. 
authentie 215, 1, 3. 
author 215, 1, 3. 
authority 157 ; 215, 1, 3. 
authorize 117, 2. 
autumn 199, 2. 
avenue 82, 3. 
average 182, 1. 
ay, aye 94. 

B. 

baa 91. 
baby 89, 1. 
bacchanal 81, 1. 
back 81, 1. 
back-bone 46. 
bacon 82, 1; 179. 
bad 81, 2, a. 
bade 89, 1. 
bag 81, 1. 
bail 94. 
bait 94. 
baker 74. 
balance 82, 2. 
balcony 81, 2, e. 
bald 88, 3. 

baldachin81,2, e; 182,2, 
i balk 197, 2. 
balm 197, 3. 
baisam 88, 1. 
banana 85. 
banish 82, 1. 
bankruptcy 214, 4. 
banner 81, 2, b. 
banquet 203, 1. 
barbaric 82, 1. 
barbarism 84, 1. 
baron 54; 82, 1. 
barque 203, 2. 
barrel 161. 
barren54; 81, 2, d; 161; 

185. 
base 208, 3. 

basin 82,1; 181; 208,3. 
basis 89,4; 208,4. 
basket 160, b. 
bass 83, 2. 
. hast 83, 2. 



bastard 83, 2. 

bastioD 83, 2. 

batman 81, 2, a; 214, 4. 

battalion 77 ; 82, 2. 

bazaar 91. 

bdellium 186. 

beacon 106. 

bead 104. 

beadle 103, 2. 

beak 104. 

bear 104. 

beard 25; 107; 204, 2. 

beat 58; 104. 

beau 108. 

beauty 108. 

because 96, 1. 

bed 98. 

bedizen 115, 1. 

beds 47. 

bee 109. 

before 62. 

beggar47; 48; 74; 154; 

185; 204,3. 
begs 47. 

benavioar 165, a. 
belch 188, 1. 
believe 58. 
bellicose 208, 4. 
below 139. 
bench 188, 1. 
benedict 99, 2, b. 
benefit 99, 2, b. 
benign 118, 2; 192, 3. 
bereavement 75. 
berth 100. 
besiege 207, A. 
besom 99, L 
better 2. 
between 159. 
bias 117, 3. 
hier 120. 

bigger 161; 192, 1. 
biggest 160, b. 
bind 118, 2. 



biography 117,3; 
birch 60. 
bird 60; 107. 
birth 60; 116. 
births 215, 1, 2. 
biscuit 175. 
bishop 115, 1. 
bitter 47. 
bitumen 142. 
black 54. 
blackguard 189. 
blamable 75. 
blazon 82, 1. 
bled 58. 



125, 2. 
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blemish 99, 2, a. 

blew 112. 

blitbe 215, II, 2. 

blood 62; löö, 1. 

bloBsom 185. 

blow 139. 

blue 148. 

boa 133, 1. 

board 133, 2. 

boat 46; 133, 1. 

boatBwain 133,1; 214,4; 

217. 
bode 46. 

body 46; 62; 125, 4. 
bold 127. 
boleter 127. 
holt 127. 

bomb 124,4; 186. 
bombard 124,4; 18f>. 
bombast 124, 4. 
bond 124,4. 
bone 126, 2. 
boneless 74. 
book 62; 136,2. 
book-case 42. 
boot-tree 42. 
bore 128, 1. 
borougli 181, 4; 171; 

193, 4. 
bosom 182; 210, 1. 
botany 125,2. 
both 124, 5. 
bottle 33. 

bougb 137, 1; 193, 4. 
bought 137,3; 193,4. 
bouquet 171. 
bourn 137, 3. 
bow, V. 138. 
bow, e. 139. 
bowl 138. 
bOÄ 219, 1. 
boy 135. 
brahmio 85. 
brauch 54; 83,4. 
bravo 85. 
brazier 77; 89, 3. 
bread 104. 

bread-and-butter 190, 3. 
breadtb 105. 
break 58; 104. 
breakfast 105; 154. 
breast 104. 
breath 104. 
breathe 53; 103, 2; 215, 

11,2. 
breech 109. 
breeches 109. 
brethren 215, II, 2. 



briar 117, 2. 

bridal 76, 1. 

bride 60. 

bridge 192, 2. 

bridTe 117,2. 

brief 120. 

brieaad 115, 2, a. 

brilliancy 75. 

Britain 181. 

Briton 181. 

liroad 133, 1. 

broth 62; 124, 5. 

broken 126, 4, 

broocb 136, 1. 

lirother 62; 131, 4; 215, 

11,2. 
brongbt 137, 3. 
brow 138. 
bruUl 76, 1. 
bud 141. 
buglo 142. 
bufld 47; 145,2. 
biiilt 33; 47. 
bulk 33. 
bull 64; 141. 
bullet 141. 
bulletin 141. 
Imllion 141. 
bullock 141. 
buUy 141. 
Iiulrusb 141 
bdlwark 141. 
biioy 143, 2. 
l.iircau 108. 



burr 142. 

buBh 141. 

buBhel 141; 161; 179. 

bUBinCBB 160, b; 182, 2. 

buBtIe 214, 2. 

busy 37: 142; 210, 1. 

but 46; 64. 

butcher 141. 

button 178. 

buy 145, 2. 

buzE 220. 

buzzard 185. 

by 60; 149, 1. 

bye 149, 1. 



cabin 82, 1. 

cadaver 76,2; 89,4. 
1 cadaverons 76, 2. 
I CajBar 187, 2. 



j calcnlate 174. 
I caldron 88, 3. 
;calf 83,3; 84,2; 197, I. 

call 88, 1 i 187, 1. 
Icalled 184. 

icalm 54; 84, 2: 197,8. 
lealves 84,2; 197, 1. 
' cambrie 90. 

camel 82, 1. 

can 154. 



Icanon 82, 1. 

■ cant 81, 2, b. 
can-t 83, 4. 

{ cantata 85. 
canvas 207, B. 
caoutchouc 95, b. 

■ capcr 82, 1. 
caprice 119. 

: capB 307, B. 
I capsize 81, 2, a. 
' captaiii 156. 

carat 82, 1. 

card 204, 2. 

carc 89. 1; 204, 1. 

cared 204, 1. 

career 109. 

caring 204, 1. 

earriage' 182, 2. 

carried 165. 

carrieB 165. 

carry 176. 

caae 208, 3. 

caaeouB 77. 

cash 81, 2, c. 

cashier 120. 

cask 203, 1. 

caskct 83, 2. 

cassock ä3, 2. 

caat 83, 2. 

castc 83, 2. 

castigate 83, 2. 

cafltle83,2;208,l;214,2. 

caBtor 88, 2. 

casual 175. 

cat 187, 1. 

cataetropbe82, 2-, 101,1. 

catarrh 194, 2. 

catch 81, 2, a. 

catechism 188, 2. 

cateeorv 160, a. 

<aiter 80, 1. 

cAthedral 78; 99, 2, a. 

catliolic 21S,I,8. 

cattle 54. 

cavem 82, 1. 
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cavity 82, 2. 
caught 96, 1. 
cauRflower 96, 2. 
cauliform 96, 2. 
cause 210, 2. 
cease 103,2; 208,3. 
cedar 78; 101, 2. 
ceü 110, 2. 
ceiling 110, 2. 
celebrate 99, 2, c; 160, a. 
censorious 128, 1. 
censure 175. 
centre 187, 2. 
Century 175. 
certain 156; 181. 
ceremonious 77. 
certificate 155. 
chagrin 119; 188, 3. 
chair 188, 1. 
chaise 188, 3. 
chaldron 88, 3. 
chalk 88, 2; 197, 2. 
challenge 160, b. 
Chamber 90. 
chamoisl71; 188, 3; 211. 
Champagne 90; 188, 3, 

192, 3. 
change 90. 
Chaos 89, 4; 188, 2. 
chap 81, 2, a. 
chapel 54; 82, 1. 
char 84, 1. 
character 151; 155; 

188 2 
charade 85; 188, 3. 
charcoal 84, 1. 
Charge 84, 1. 
charitable 82, 3. 
charity 54. 
charlatan 188, 3., 
charwoman 84, 1. 
chase 208, 3. 
chasm 188, 2; 208, 4; 

210, 3. 
chasten 214, 1. 
chastise 83, 2. 
cheek 188, 1. 
cheer 58. 
cheese 58; 210, 1. 
chemise 119; 188,3. 
chemist 99, 2, a; 188,2. 
chestnut 214, 3. 
Chevalier 188, 3. 
Chief 120; 188, 1. 
child 114. 
childhood 136, 2. 
children 114. 
chimera 188, 2. 



chin 114. 

chisel 115, 2, a. 

chilvalrous 188, 3. 

chivalry 188, 3. 

choir 117, 2; 135; 188, 2. 

Cholera 188, 2. 

choose 136, 1 ; 210, 1. 

chord 188, 2. 

Chorus 128, 1 ; 188, 2. 

chose 210, 1. 

chosen 126, 4; 210, 1. 

chough 193, 2. 

Christ 114; 188, 2. 

Christen 114; 214, 1. 

Christian 114; 165, d. 

Christmas 207, B; 214,3. 

chrysalis 208, 4. 

church 36 ; 188, 1. 

eider 117,2. 

cipher 117, 2. 

circuit 175. 

citadel 161. 

city 60. 

civil 115, 2, a; 187, 2. 

civilization 115, 2, c. 

civilize 75; 115, 2, c; 

117, 2. 
clamour 82, 1. 
clandestine 163. 
claret 82, 1. 
class 83, 2. 
clay 66. 
clean 58; 104. 
cleanly 74; 105. 
cleanse 58; 105; 210,3. 
clear 58. 

Clerk 33; 58; 100. 
Client 117, 3. 
climate 117, 4. 
climax 117, 4. 
climb 43; 114; 186. 
clock 124, 1 ; 187, 1. 
closet 125, 1. 
cloth 124, 5." 
clothes 215, II, 2. 
clover 126, 4. 
clue 143. 
clumsy 210, 3. 
coat-tail 42, 
cocoa 171. 
cockswain 217. 
coffee 162. 
cohesion 77. 
cohort 126, 3. 
coif 145, 1. 
coin 145, 1. 
coincidence 126, 1. 
cold 127; 187, 1. 



colleague 167, a. 

collect 167, a. 

College 160, b; 190, 3; 

192, 2. 
colloquial 77; 165, a; 

167, a. 
Colon 126, 3. 
colonel 182, 2 ; 197, 4. 
colour 125, 3; 131, 4. 
column 31. 
comb 124, 4; 186. 
combat 124, 4. 
come 131, 1. 
comely 131, 1. 
comfit 130, 2. 
comfiture 130, 2. 
comfort 31 ; 130, 2. 
comfortable 182, 1. 
comfrey 124, 4. 
command 83, 4; 167, a. 
commencement 167,"a* 
commerce 124, 4. 
commodious 77. 
common 124, 4. 
compact 81, 1. 
companion 27; 77; 82, 2; 

89. 
companjr 130, 2. 
companson 82, 2; 163; 

180. 
compass 130, 2. 
competent 160, a. 
complete 101,2; 167, a. 
complex 124, 4. 
compose 167, a. 
comprehensive 160, a. 
comrade 124, 4; 155. 
compter 198. 
comptrol 198. 
compunction 199, 1. 
conceit 110, 2. 
conceive 110, 2; 167, a, 
conch 124, 4 ; 188, 2. 
concise 208, 3. 
conclusion 199, 1. 
conclusive 75. 
condemn 159. 
condemnation 159. 
conduit 124, 4. 
confine 117, 2. 
cenfirmation 164. 
conform 151. 
conforming 151. 
congress 124, 2. 
conjure 130, 3. 
connect 167, a. 
connoisseur 112; 171. 
conquer 175 ; 199, 1 ; 203, 2. 
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conquetor 203, 2. 


creatnre 106. 


dealt 105. 


cooqucst 160, b. 


credit 99, 2, a. 


dear 14. 


conBcienee 165, d. 


.■reduloua 76, 2. 


deartb 107. 


consent 167, a. 


crevice 99, 2, b. 


death 215, 1. 2. 


connider 167 a. 


crieB 184. 


deathly 216, 1, 2. 
debt 186. 


consistency lti7 a. 


criminal 76, 2. 


conaiatent 178. 


crimaoD 210, 2. 


deccaae 208, 3. 


eonapirator Il5, 2,b. 


crinite 117, 4. 


deceit 110, 2. 


constable 124,4. 


criaea 101, 4; 207, B. 


decent 101, 4. 


CODBurapHon 201, 2. 


crisia 117,4; 208,4. 


decide 101, 4. 


oontagion77i89: 165, e. 


ciitique 119. 


decisioQ 179. 


contagiouB 77. 


croaier 77. 


dcelBive 76. 


contam 167, a. 


croSB 62; 124, 5. 


deeompose 101, 4. 




crow 139. 


deep 58. 


oontrite U7, 2. 


crown 138. 


deem 58. 


control 127 i 198. 


crud 8; 144, 


defend 58. 


convey 110, 1. 


cruise 145, 3. 


deference 101, 4. 


CO operato 126, 1. 


cruaade 210, 2. 


definite 163; 182,2. 


copious 77. 


cry 187, 1. 


doign 110, 1. 


copper 185. 


cTTstal 147. 


deiet 101,3. 


copy 62^ 125. 1, 


cubical 76, 2. 


delicate 155. 


coronation 125,3. 


cutkoo 141. 


(i,.4inc.iiall5,2,b;165,a. 


Gorporeal 128, I. 


cuirass 83, 2; 145, 1. 


deliver 115, 2, a. 


Corps 201, 3; 211. 


cup 64. 


deluge 99, 2, b, 


correct 167, a. 


cupboard 201, 2. 


delusion 143. 




cupful 40. 


dcmand 54. 


coirnpt 167, a. 


cured 25. 


demeane 211. 


coametio 124,2; 210,3. 


curioaity 125,2; 208,3. 


dtimon 101, 4. 


cost 124, 5. 


euriouH 8; 144. 


denionstratiTB 75. 


cotton 178. 


«uabion 141 ; 165, d. 


dunomination 125, 3. 


cough 137,8; 193,2. 
CouFd 28; ia7, 7; 197, 4. 


cnt 47; 187, 1. 


deiiac 208, 3, 


cycle 149, 2. 


depopulation 125, 3. 


Council 181. 


cyclopsdia 149, 3. 


dcpoBirion lü9. 


counael 178; 208,3. 


cyclopa 149,3. 


dei>ot 101,4. 


counter 198. 


cynic 147; 187,2. 


dL-scribe 45. 


eountry 137, 4. 


czar 187, 4. 


deacription 45. 


couple 187. 4 


czarina 119; 187,4. 


deaert 99, 2, a; 210,2. 


coquette 203, 1. 




deaertion 210, 3. 


counigo 137, 4. 


D, 


dcBcrve 210, 2. 


coiimgeous77i82,2; 89. 




de9iderate207,Ai 210,2. 
design 118, 2; 210,2. 


tourae 1,S7, 3. 


data 94. 


court 187, 8. 


damage 8ü, 2. 


deaire 210,2. 


courteoua 137, 3. 


damaak 82, 1. 


desirous 76, 1. 


conrteay 137, 5. 


dami. 199, 2. 


d<.-BiBt 210, 2 


conrtier 165, d. 




doBolation 169. 


couain 137, 4; 181. 


datiisel ÜIO, 2. 


despair 159. 


Cover 125,3; 131,3. 


dance 54; KJ, 4> 


dessert 212. 


covert 131, 3. 


danger 90. 

Daniah 89, .2. 


detail 94. 


covortvire 181,3. 


dctenninincr 168. 


covet 125, 3; 131, 3. 


darling 58. 
dastard 83, 2. 


deuce 112. 


covey 125,3; 131, a 


develop 167, b. 


cow 72; 138. 


dative 89, 4, 


dcvil 99, 1; löl. 


coward 138. 


daunt 96, S. 


devotion 77. 


Cözpn 125,3, 131,4. 


(lay 66. 


devotional 76, 2. 


coxswain 217. 


deacon 106. 


devonr 137, 1. 




dead 104. 


diadem 98; 117, 3. 


create 103,2. 


deaf 104. 


dial 117,3. 


Creative 75. 


dcal .58. 


dialect 98. 
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dialogue 117,3. 
diameter 117,3. 
diamond 117, 3: 182, 1. 
diarr 117,3. 
die 117, 1. 
diet 117,3; 160, b. 
did 60. 

difference 42; 199,2. 
different 182, t. 
difficult 16;ii 173; 180. 
dignitj 192, 3. 
digra^h 83, S. 
dimimsh 115, 3,a. 
dirainutiye 15, 2, c 
dinner 161. 
diphtliong 202, 
diphthongize 302, 
diploraatic 169. 
disarm 210, 2. 
disaster 83,2; 210,2. 
diäcern 187,4. 
diacipliue 163. 
disconnt 45. 
discover 46. 
diacTetion 77. 
discusHion 77; 179. 
disease 210, 2. 
diahevel 99, 2, a. 
di»honest 210, 2. 
diahonour 210, 2. 
tii3lionourable45; 182,1. 
diamal 210, 3. 
dismay 207, B. 
disobey 207, U. 
disparage 82, 2. 
diaeolve 212. 
dietanee 1S4; 178. 
distith 188,2. 
diatinct 199, 1. 



dietril 



e 45. 



divers 115, 2, a 
diride 163. 
dizen 115, 1. 
do 62; 126, 1. 
docile 163. 
doe 126, 1. 
dog 124, 5. 
dogmatically 182, 1. 
dog's 209. 
dogs 207, B. 
doS 127. 
dolour 125, a 
dolorous 78, 2. 
done 62; 131,2. 
donjon 130, 3. 
dotft 124,4. 



door 196,3. 

dost 130,3. 

doth 124,5; 130,8. 

double 137,4. 

doubt 137. 1 i 186. 

douKh 1.S7, 2. 

dove l.'il, 3. 

dozcn 12.5,3; 131,4. 

drftphm 188,4, 

drama 85. 

drastio 83, 2. 

draught 96,3; 198,2. 

dread 104. 

dreamt 105. 

dresa 58. 

drew 112, 

driven 115, 1. 

droU 127. 

dromedary 125, 8. 

drought 137, 1. 

dry 149, 1. 

dryad 149,3. 

dual 25; 144. 

dubio US 77. 

ducal 76, 1. 

ducat 142. 

duck 141. 

due 142. 

duel 144. 

duke 64; 142. 

dumb 186. 

dungcon 162. 

duty 142. 

dye 149, I. 



eacli 58. 

eager 103, 2; 192, 1. 
eagle 102, 3. 
earl 58. 
e am est 58. 
earth 58; 215, 1,2. 
earthen 215, 1, 2. 
carthly 215, I, 2. 
easel 106. 
er 165. 
easiest 165. 
easily 182, 2. 
east 53; 104. 
easter 106. 
casy 106; 210,2. 
ccho 188, 2. 
edacious 77. 
Eden 101, i. 
edict 101,4. 
Edinburgh 193. 4. 
educate 36; 174; 175. 



effect 48. 
effort 167, b. 
egiantine 168. 
egotism 99, 2, b. 
eider 110, 3. 
eight HO, 1; 193,4. 
eighth 215, 11, 2. 
either 110, 3. 
elegant 99, 2, b; 160, a. 
Clement 160, a; 161; 163. 
elementary 160, a. 
olephantine 163. 
elevation 160, a. 
eleven 99, 1; 159. 
eloquence 169. 
eise 208, 2. 
erapbasis 159, 
emphatic 151; 159. 
empire 117,2. 
employ 159. 
employpr 25 
eiiipty 42, 58; 201,2. 
cnamel Üi, 1. 
enamour ä2, 1. 
enclose 159, 
end 56. 

endeavour 106; 159. 
endow 138. 
enemy 160, a. 
engine 163, 
engineer 98. 
England 98. 
Englisb 98. 

enoughl37,4, 159;193,2. 
enterpriae 117,2. 
eiithusiastically 182, 1. 
envelop 99, 2, a. 
environ 117, 4. 
environs 117, 4. 
epic 99, 2, a, 
epistle 214, 2. 
epitaph 83, 3. 
epitome 101, 1. 
epoch 101, 4-, 167, b; 

188, 2. 
equal 76, 1. 
equality 87. 
era 101, 4. 
ere 101, 2. 
err lOO ; 204, 1. 
erring 204, 1. 
erroTieous 77 ; 125, 3. 
eriidite 174. 
escheat 188, 1. 
eschew 188, 1. 
escutcheon 188, 1. 
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eapaUer 77. 


explosive 75. 


feet 48. 


especial 45. 


exBuction 219, 2. 


feien 110,1; 192,3. 


eBBay 94. 


extract äl, 1. 


felnie 163. 


ether 101, 4. 


eitraneou8 77i89,3il62. 
extremely 45. 


feil 58. 


etheroDB 77. 


feUow 27: 171. 


ethic 99, 2, a. 


felon 58; 99, 2, a. 




exuberant 219, 2. 


female 89, 1; 99,2, b 


eulogy 169. 


eiult 219, 2. 


feminine 163. 


Europe 112; 204, 1. 


eiiiitation 219, 2. 


feod 111. 


Europeiiu 112. 


eye 110,3, 


feoff 111. 


evftsive 208, 'i. 




fertile 163. 


eve 101, 2. 


F. 


fetch 188, 1. 


even 99, 1. 




fetish 101, 4. 


evening 74. 


fabulous 76, 2. 


feud 112. 


evil 99,1; 181. 


face 55. 


fever 101, 2. 


ozact 159: 219, 2. 


faces 160, b. 


feverouB 76, 2. 


eiacUy 42; 214,4. 


faeetious 77. 


fibroua 76, 1. 


exaggerate 159, 1&2, 3. 
exaltation 219,2. 


facial 77. 


fie 117, 1. 


facile 82, 2; 163. 


field 120. 




facilifate 163. 


field-fare 121. 


ezamiiie32,2; 159; 163; 


fade 46. 


fiend 120. 


219, 2. 


faery 92. 


fierce 120. 


example 81, 1; 83; 151; 


fagot 82, 1. 


fiery 121. 


159: 219, 2. 


fair 25; 66; 94. 


fiftieth 165. 


eianthematic 219, 2. 


fairy 92. 
faithful 215, 1, 2. 


iigure 115. 2, b; 178. 
fin 47. 




eiHsperation 219, 2. 


falcon 88, 2; 197, 2. 


final 76, 1; 179. 


eiceed 219, 2. 


falae 54; 88.4. 


finger 200. 
finfte 117, 2, 4. 


excellent 161. 


family 82,2; 182,2. 


eicept 159. 


famine 82, 2; 163. 


fir 60; 116. 


eiception 179. 


famouB 76, 1. 


fire 60. 


«cefls 151. 


far 38; 58; 84, 1. 


fiBhes 26. 


Mcessive 151. 


farther38; 84,1; 204,2; 


fit 48. 


excite 219, 2. 


215. ir, 2. 


fivepence 216. 


Mclaim 45. 


farthing 215, 11, 2. 


flange 90. 


excursion 45. 


fashion 89. 8; 165, d. 


flavour 78; 82. 1. 


ffitcuHS 210, 3; 219, l. 
eKereiBB 117,2; 219 1. 


fashioDable 182, 1. 


flavourouB 76. 2. 


fast 54. 


flea 103, 1. 


exhale 194, 1 ; 219, 2. 


fasten 214, 1. 


flesh 58. 


«haust 194,1; 219,2. 


fftBtneas 214, 3. 


fiood 62; 136. 1. 


exhlbit US, 2,a; 194,1; 


fat 46. 


fioor 136, 3. 


219, 2. 


fatal 76, 1 ; 178. 


fioored 204, 1. 


exhibitJon 219, 2. 


fate 46; 184. 


florid 125, 1. 


eihilaration 219,2. 


father48; 85; 215,11,2. 


flour 25; 187, 1. 


exhort 219, 2. 


fathom 89, 2. 


fiourish 137, 4. 


exhortation 219, 2. 


fatigue 119; 175; 192,1. 


flower 25; 188. 


Mile 117,2; 219,2. 


fattlr 48. 


flown 72. 


ciist 159; 219, 2, 


fault 96, 1. 


flute 143. 


«togamy 219, 2. 


favonr 78; 82.1; 171. 


foouB 126,3. 


exoneration 219, 2. 


favourable 182. 1. 


foe 126, 1. 


eipect 45; 219, 1. 


fealty 101, 3. 


foi^e 125, 3. 


expedient 151. 


fear 204, 1. 


expeosive 45; 159. 


feared 204, 1. 


folk 127; 197,2. 


experience 14; 42; 151; 


feariog 204. 1. 
feasibfe 106. 


fnllow 124, 3. 


159; 163; 199,2. 


folly 26; 60; 124,3. 
foDd 124,4. 


explain 45; 159. 


feather 106; 215, H, 2. 


eitplode 45. 


feature 58. 


food 136, 1. 


explosion 77. 


feel 6; 47; 58. 


fool 47; 48. 
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foot 7; 62; 186,2. 
footetool 1^6, 2. 
fornRC 125. 2. 
ftrbear 167, ft. 
forehcad 162; 194, 2. 
foreigü 62, 192,8. 
foremoBt 167 b. 
foresee 128, 1. 
foresight 207, A. 
forest 125. I. 
foretell 128, 1. 
forethought 215, 1, 1. 
forget 151. 
forgetful 1dl. 
forgive 167, a. 
form 128, 2. 
formal 179. 
formation 198,2. 
forsaken 67, a. 
fortify 149, 1. 
fortunate ■'»5, 
fought M; 37, S. 
fountain 156. 
four 137, 3. 
fourthe 215, 1,2. 
foi 62. 
fragile 161 
fragrant 7»; 82, I. 
free 58. 
freight 110, 1. 
fresben 161. 
freaheat 160, b. 
friar 117, 2. 
friend 1^1. 
frigate 115, 2, b. 
frigid 115, 2, a. 
frivolona 76, 2. 
frum 124,4. 
front laO, 3. 
frontier 124, 4; 165, d. 
froBt 62; 124,5. 
froze 126,2. 
frozen 126, 4; 220. 
^gal 76, 2. 
fruit 145, 3. 
fuchsia 142; 188, 4. 
-ful 173. 

füll 7; 47; 48; 64; 141. 
fulness 26. 
funeral 76, 1. 
funereal 162. 
für 141. 
furious 77. 
furiough 187, 2. 
further 215, H, 2. 
futile 168. 
future 142. 
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G. 

gaelic 92. 

gallopadc 85. 

gallows 171. 

galvanize 75. 

frantlet !iä, 4; 96,3. 

|aol 95; 192, 2. 

gaoler 35; 192. 2. 

garden 178; 192, 1. 

las 81, 2, c; 207, B. 

gaacous 162. 

gather 89, 2. 

gauge 96, 4. 

gauntlet 96, 3. 

gave 192, 1. 

gawd 48. 

geese 58; 208, 2. 

gern 192, 2. 

general 99,2, b; 182, 1. 

generation 99, 2, c. 

generOBity 99, 2, c 

generona 76,2; 99,2,b; 
161. 

genial 77; 99, 2, b; 165, a, 

genii 117, 4. 
: gentile 168. 
Igeologiat 169. 

George 36. 
1 gerent 101, 4. 
1 German 179, 
! get 192, 1. 
Ighoat 124,5; 193, 1. 
igiant 117,8; 192,2. 
1 giaonr 95, b. 
Igiddy 114. 
■gigantic 117, 4. 
Igin 192,2. 
Igipsy 208,1. 
liia 116; 204,2. 
! give 192, 1. 

given 115, 1; 179. 

glaciftl 77; 89.3. 

glad 54. 

Gladstone 178. 

glaBB 43; 64; 83,2. 

glazier 165, e. 

glorionB 77; 128, 1. 

glory 25; 192, 1; 204, 1. 

glove 131, 3. 

glycerine 163. 

gnat 192,3. 

gnaw 145, 1; 192,3. 

EO 126, 1. 

God 47; 48. 

goea 184. 

golden 17a 



129 

! golf 127. 
; gone 126, 2. 
I good 62; 136, 2. 
I goose 208, 2. 
. goalitig 210, 3. 
Iget 124,1. 
fgourd 137,3. 

gout 137, 1; 214,4. 

goveni 125, 3; 131, 3; 
' 192, 1. 
I govcramcnt 42. 
\ gracioiis 77; 82, 2; 165, a. 
Igradual 175. 
I grandrur 36. 
Igranitu 82, 2. 

gract 54; 192, 1. 

gratifiuation 82, 3. 

gratify 82, 2. 
' gratia 89, 4. 

gravel 82, 1. 

gravitv 82, 2. 
: gravy 89, 1. 
I grcase 208, 3. 
Igreat 58; 104. 

green 58. 

Greenwit-Ii 188, 1. 
:gronadier 120. 

grey 110, 1. 
: griof 120. 
■ grisly 210, 3. 

groat i:W, 1. 

groaU 133, 1. 

groas 124, 5. 
: grouac 208, 2. 
i giovel 125, 4. 
I grown 72. 
Igrowth 138. 

guard 145,2. 

^iiftTdiaii 145, 2. 

giierdon 145, 2. 

gueaa 14.5,2. 

guest 14-5, 2. 

guidance 75. 

guide 145, 2; 192, 1. 

gaüd 14'), 2. 

fiiiimvl ll.'j, -2; 162. 

guiae U."p, 2, 

^If 192,' 1. 
gunwale 217. 
gutter 141; 185. 

H. 

habit 82, I. 
habitation 82, 3. 
habitual 175; 194,5. 
had 154. 



hail m. 

h&lberd 81, 2, e, 
half 54; 83, a,; 84, 2; 
197, I. 

halft>ence84,2;ei;19'',l. 
hnifpeniiy 84,2; 182, 1; 
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191; 



97,1. 



ballelniah 195. 

balm84,2; 88,5; 197, -S. 

halo 89, 4. 

halse 197, 4. 

liaUer 88, 4. 

halt 54. 

halrc 54. 

halves 84,2; 197, 1. 

bammer 54: 81, 1. 

band 81, 2, b. 

bandkcrcbieflCS; 190,3; 

handseriSO, S. 
handsome 190,3; 207, A. 
barangue 81, 1. 
hare 89, 1. 
hamnonious 77. 
harinonize 169. 
harvost 84, 1 ; 160, b. 
has 81.2. c; J-H. 
baat 83, 2. 
haste, 89. 1, 
haatcn 208, 1; 214, 1. 
bäth 83, 1. 
hatä 207, B. 
baulm 84, 2. 
hauncli 9R, :i. 
baunt 96. ;l. 
bftutboy 96,4; 214,4. 
hftye 89, 1; IH. 
haveii 89, 2; 179. 
hawae 197, 4. 



haw 



^8,4. 



bfizel 8,. _. 
be 58; 101. 1, 
head 104, 
heads 37. 

healtb 105; 215,1,2. 
healthy 215. 1. 2. 
heap 58. 
hear 48; 58. 
buaring 25. 
bcarken 107. 
beart 58; 107. 
bearth 58; 107. 
beath 58; 104, 
heatben lOfi, 
beatbcr 106, 
heave 103, 2, 
heavcn lOli: 179. 
heavy 106, 



hebrew 78; 99, 2, a, 

hedge 190, 3; 192, 2. 

beifer 110, 4. 

heigli-ho 110, 1. 

heigbt HO, 3. 

beinous HO, 1. 

lieir 66; HO, 1; 194. .'^. 

hereditiry 194, 5. 

bcresy 160, a. 

beritage I.W, 
! hero 101, 4, 
iberoic 135; 194,5. 

bcsitate 09, 2, c. 
I bey 110, 1. 
'biatiis 89,4; 117.3, 
hiideous 115,2, b; 162, 
jbigh 118. I; 193,4. 
i bigher 25, 
] hinge 192, 2. 

■ bire 25. 

; hiring 25, 
Ibis 37; 207. R, 
' historiau 77. 
I historic 125. 1. 

historical 180; 194,5. 
ihistory 176; 182,1. 

Uither 115, 1. 
I hock 193, 3. 

Iioliday 156. 

■ liolatcr 127, 
1 lioly 120, 4. 

■ homage 125, 2. 

: IlllOlKWimls 74, 

j lioitioseneoiiB 77. 

hmipst 12.5, 1; 160, b; 
I 194, 3, 
! honey 131, 2, 
: honour 125, I ; 194, .% 
I bood 130, 2, 
\ bopefiü 74. 

borizon 117, 4. 
(horac 62; 128,2. 
• bospital 124, 2. 

boapitality 82, 3, 

host 124, -i. 

hoatilR 124, 2; 163, 

boatility 124, 2, 

hoatler 194, .1. 

hotel 27; 168. 

hotigb 187, 8; 193, 3, 

hour 137. 1; 194,3. 

house 72; 194; 208, 2; 
210, 3, 

liouae, V. 210, 1. 

houaes 203, 2. 

houaewife 137, 4; 210,3; 
I 217, 
I hovel 125, 4. 



; hovcr 131, 3. 
|how 138. 

however 138. 

hue 35; 194, 4. 

buge 142. 

human 142; 194, 4. 
[bumour 35; 194,4. 
I bundred 160, b. 

buirah 194. b. 






39, 1. 



r 212, 



hua8;y 212. 
hyacioth 149, 3. 
Iiybrid 149, 3. 
bydraulic 149, 3. 
hyena 149, 3. 
hymeneal 149, 3, 
bymn 147; 199. 2 
bvperbole 149, 8, 
b^phen 149, 3; 17S. 
liyprocritR 147. 
bypotbeflea 101,4. 
hyiwtheais 149, 3. 
Iiypothetic 149, 3. 

I. 

inmb 186, 
icy 74. 

ideal01,3; 117, 4; 204,1 
identical 117,4, 
idiomatic 169. 
idiot 115,2, h. 
idol 117, 4; 178, 
idolatry 117, 4. 
idyl 117, 4. 
image 115, 2, b. 
i-magination 82, 3. 
imftßiiiQ ^2, 2. 
inniiediati. 77. 
immediatcly 36; 156. 
imperial 77. 
imperioua 77. 
Import 128,2. 
tmpugn 141 1 192,3. 
inaugural 174. 
inclemcnt 99, 2, a. 
iiicrease 199,1; 208,3. 
inciimbcnt 186, 
index 98. 
indiet 114; 187,4. 
individual 36; 175. 
infinite 163. 



Engliaclioa wSrtcrverzeichnia. 



ink 199, 1. 


Journal 137,5; 179. 


laurel 96, 2. 


inkstand 81, 2, b, onrncy 137, 5. 
innato 89, 1 ; 199, 2. ' ovial 77. 
ionavlgable 199, 2. i udg« 190, :!. 
innervate 199.2. : udgement 75; 192,2. 


lava 85. 


iHvish 82, 1. 


lay 94. 


layor 94. 




lüad. B. 104. 


innocuoua 199, 2. ] July 8, 


Ifiaf -58; 104. 


innutritivi- 199, 2. 


iiini) 36. 


^■ague 10:J, 2. 


inquisition 199, 1. 


uroped 42. 


leant 105. 


insect 93. 


unior 143. 


leapt 105. 


insipid 115, 2, b. 


ustice 60, 


lea!; 58. 


inataDce42; 178; 199,2. 


iuvenile 117, 2, 


lease 208, 3. 


Instantancoiis 77. 


U-ash 104. 


iostvumeiit 174. i k 


k-atliLT 106. 


insular 174. ! 


leaven 106. 


intetlect 98. , kept :>S. 
intelligent 16:1. k]in 199. 2. 


legal 76; 99,2, a. 


legend 101,4. 


iutereat IGO, b. 1 kindly 74 


{.■gio.i 165, e. 


interval 180. 1 kindml 114. 


Icgisliitnre 99, 2, c. 


intrepid 99, 2, a. kiiig Ulli. 


lef^uve 110,4. 


intriguo 119. 1 kinfi'lom llil, b. 


lemou 99, 2, a. 


introduce 169. ' kiasos lilO, b ; 184, 


length 42. 


intuitive 75. j kni.psi.ek 81, 1. 
iron 115, 1. knife 196. 


te-igthc. 215, 1. 2. 
lenlty 99, 2, b. 


Jronical 117.4. ' kiUL^bt IIK. 1. 


leopard 111. 


irouy 117,4. kn-x^k 196. 


h>A 53. 


in-cRuUr 1(;;). . knowletlge 138; 160, b. 


Icttuce 174. 


irremrdiablo 77. ] 


levcl 99, 2, B, 


18 207, IJ. 1, 


Icvite 101, 4. 


iHland 114; 211. 


levy 99. 2, a. 


iale 60; 114; 211. lab.-! «2.1. 


Übel 117, 4. 


isolatc 117, 4. labml 77: 82,2; 89; 165, a. 


liberal 76. 


issue 175. ; Inbour 73 : 82. 1. 


libertiiie 163. 


istbmus 215, II, 2. ! ladder 185. 


librarian 77. 


itftlics 117,4. ibuliw 165. 


library 78; 117,4. 




licenoe 117, 4. 


ivory U7,4; 169. IhiIv 89,1. 


lieben 188, 2. 


ivy 115,1. lai.'. 89,4; 94. 


lie 117. ]. 


1 laity 94. 


lief 120. 


j. ; l,u.ib 186. 


lien 122. 


1 llllllPlir'SS 74. 


linutenant 122; 165 


ackal 88, 1. . lamontalile 75. 


lifc 117, 2. 


ail 95; 192,2, ! I.indampe 155, 


light 118, 1. 


ailer 95; 192,2, 


laiigLiagö :S6; 192,2. 


limous 76, 1. 


ftiie 104. 
Janiiary 28; 174. 


Urg.-,*t l.'.l; 100, b. 


lineal 162. 


laryiix 89, 4. 


linear 115, 2, b. 


iar 204, H, 


lasli 81,2, u. 


liiien 115, 1; 160, b. 


iaanditu 96, S- 


lassitudi; 83, 2. 


liquid 203, 1. 


lealoua 76,1; 106. 


last 83, 2. 


liquoi- 115, 2, a; 


iean 104. 


latent 89, 4. 


203, 2. 


ieliy 93. 


latlier 89, 2, 


liateu 178; 214, 1. 


ieopardy 111. 


latii. 82. 1. 


listless 214, 3. 


Jesuit 99. 2, b. . lattor 54, 


liturgical 180. 


ietsara 208, 1. 1 laudiiuum 96, 2. 


liturgy 173. 
liaara 115, 2, a. 


lewd 160, b. ' laugb 96, 3; 193, 2. 


iob 124, 1. Uugliter 9C. 3; 193, 2. 


llama 85. 


iucose 208, 4. ' kuncli 96. 3. 


load 133. 1, 


iolt 127. 


laundresä 96, 3. 


loathe 215, 11,2. ■ 
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local 76, 1 ; 179. 
locality im. 
logical 180. 
Ion 127. 
T^ndon 178. 
long 124,4. 
longer 200. 
longest 200. 
loo£ 136, 2. 
loose 136,1; 208,2. 
loosen 178. 
" " "" " 204,2. 



-.5. 



B, 2; 210, 1 



lore 2 

loss 1; 

loHt 124. 5. 

longh 137,8; 193,3. 

lousc 208, 2. 

love 131, :i. 

low 139. 

lower 25. 

lower, V. 138. 

lozcngc 12.5, 2. 

luminouH?», 2; 143; 171. 

lunatic 143. 

luxurioiis 144; 219, 2. 

lusury 175. 

lyceum 149, 3. 

Ijc 149, 1. 

lyre 149, 2. 

lyric 147. 

M. 



marine 119. 
marriseo 182,2. 
marahal 179. 
martjT 176. 
Mary 2.5. 
mascnline 174. 

maaquerade 203, 2. 
mass 83, 2. 
masBacrc )-3, 2. 
maBticate 83, 2. 
maatiff 83, 2. 
mnthematies 82,3; 21.'i, 

1,3. 
matin 82, 1. 
matiuH 60. 
matrimonial 82, 3. 
matrimony 82, 3. 
matter 54. 



nace 89, 1. 
machine 119; 188,3. 
niadam 154. 
magazine 119. 

magic 82, 1. 
magiatrate 82, 3. 
mamtain 156. 

majority'l25, 2. 



man 6; 47; 81, 2, b. 
manage 82, 2. 
manifeetation 82, 3. 

manner 81, 2, b. 

re !34. 
!, 1. 



K. 1. 

maxim 219, 1. 

mayor 94. 

mcHdow .58; lOf!. 

mcager 103,2; 192, I. 

mcflt 58; 104. 

mcnn 47. 

meant 10-5. 

measles 106, 

measure 58; 106; 17.5. 

meat 58. 

mechanic 188, 2. 

mpfial 99, 2, a; 178. 
. mediral 99, 2. b. 
'mrdicino99,'2,b; 182,2. 

mclancholy 99, 2, c; 
1 199, l. 
I melodious 77. 
; mcmber -58. 
I memoir 171. 
, meiiaee 99. 2, b. 

menagCTJc 82, 2, 

mcndacity 98. 

menial 77. 

mentioii 16,5, a : 179. 

mercy 100. 

more 101, 2. 

merit 99, 2, a. 
' mcrry 98; 204. 
' jnesni>nger liiO, b. 
Imctal ,58: 99,2, a; 178. 
Imetfior 1G2. 

metcr 101, 2, 

method 99,2, a; 167, b; 
I 215, 1. 3. 
, mctre 101, 2. 
- mezzo 220. 



might 60. 

migrate 117,4. 

migration 117, 4. 

mild 114. 

militift 16.5, d, 

million 165, a. 

miniature 182, 2, 

miniater 11-5, 2, b. 

minority 125, 2. 

minute. a, 115, 2,b-. 174. 

minntc, a. 117. 4: 142. 

miraculona 76, 2. 

mirfwe 85, 

mirtli 60. 

mi schief lih5. 
I misemploy 207, 11. 
' miaer 208. 4. 

mifhear 207, B; 2W. 

mis^ile ia3. 

mJatake 45, 

mistletoe 208, 1. 

mixtion 165, b. 



inoan 133. 1. 
modal 178. 
model 178. 
modorate 125, 2. 
moderation 125, 3. 
modern 125, I. 
modeat 125, 1, 
moisten 214, 1. 
momcnt 125,3: 160, b. 
monarch 125, 1; 188, 2. 
Mondav 62; 130, 3. 
moneyläS,»; 131,2; 162. 
monger 130, 3. 
monerel l:«, 3, 
monk 130. 3. 
monkey I.W, 3. 
moiiosyllable 169, 
month 62; l:», 3. 
moon 62. 
moored 25. 
moral 12-5, !. 
iiiorc 25; 62; 204,1. 
moroae 208. 4, 
morrow 62. 
morfgage 214, 4. 
mogquito 119. 
moHt 124. 5. 
mother 62; 131, 4. 
motba 215, 1, 2. 
motive 125,3. 
moiild 137, -3. 
moult 137, 2 
mourn 137, 3. 
mouae 208,2. 
moutli 215, 1, 2. 
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inoutiLs 215, 1, 2. 
moutli, V. 215,1,2. 
move 126, 2. 
murdcr 141. 
miisele 187.4; 20Ö, 1. 
innaciilar 174. 
muaic 187. 1. 
mnäicnl 76, 2. 
musiciau 77. 
musliu 210, 8. 
luustaclie 45; 8.5. 
muttun 82. 
myriad 147. 
myrrh 148; 194,2. 



N. 
uatad 89, 4. 
naked ÖÖ: 89,2; 160, b, 
namo 5Ö. 
naplitlia 202. 
nasal 7K, 1 ; 178, 
nasniity 163. 
nasty fct, 2. 
natal 76, 1. 
natiou 76,2; 77; 82, 2: 

89; 165, d; 179. 
national 76,2; 182, 1. 
nativo 62, 2. 
natural 76, 2. 
■naturc 86; 64; 76,2:82, 

2; 17.'->. 
uaueea 162. 
nauseons 162. 
iiaval 76. 1; 62, 1. 
navel 89,2. 
navigable 82, 3. 
navigate 82, 3. 
iiay.v 89, 1. 
near 14; 58. 
nearer 14. 
necesHarv99,2,c; 160,b; 

182, I. 
neocBBity 159. 
need 58. 
needle 109. 
ne'er 109; 216. 
nesalivo 99, 2, c. 
ncigh 66; 110, 1. 
neighbouT 110, 1. 
n^tlier 110, 8. 
nephew 99,2, a; 202. 
neetle 214, 2. 
new 8; 112. 
Kewnkam 81. 
nice 184. 
Diche 188, 1. 
niece 120. 



! night 60. 
' 110 126, 1, 

noble 126, 2. 
' «od 124, 1. 

noiee 210, 2. 

noitiinal 76, 2. 

none 181. 2. 

iiouparoil 110, 4. 

iionnal 179. 

Dorth 21,5, r, 2. 

northern 21.5, I, 2; 215, 

; 112. 

I Dorthwards 215, 1. 2. 

I Norway 156. 

I Norweeiau 128, 2. 

noBC 9* 

iiot 6: 124, 5. 
I notation 168. 

iiote 9; 126, 2. 
.iiOtliLiig 181,4; 215,1,1. 

iiütipe 125,3. 

iiotion 125.3. 

notiotial 76, 2. 

iiotorioiis l(i8. 

noiiglit 137, 8. 

uoiirish 187, 4. 

novcl 62. 

novice 125, 2. 

now 188. 



O. 

oar 18M,2. 
o bedient 77. 
obeiMance 208, 8. 

obey'uO,'l:' 168. 
obje<'t, B. 160, b. 
object,v. 151; 167, a. 
oblige 168. 
obsoure 67, a. 
(ibaei|u5oii 77 
observc 67 a; 210,2. 
obtain 167, a. 
obtruslc 



obvi 



ä 40. 



; 167, ) 
179. 
occaaional 76, 2. 
occur 167, a. 
occurrence 141 ; 199, 2 
ocean 162. 
odious 77; 165, a. 



odorifcrouB 169. 
October 126,2; 167, a. 
odorous 76,2. 

odour 78; 125, 3. 

of 151; 191. 

oEF 124, 5. 

offal 179. 

officer 124,5; 185. 

oHicial 167, a. 

often 32; 62; 124, 5 

214. 4. 
ogle 126,2. 
ogre 126. 2. 
oH. 135. 
old 62. 
onibre 124,4. 
ouicn 76,2; 126, 3. 
omiiious 76, 2; 125, 2. 
on 62; 124, 5. 
once ISO, 1. 
oiie 131,2. 
onioii 77; 125,3; 181,2; 

165, a. 
only 124, 4. 
opcn 126,4; 179. 
operato 125, 3, 
Operation 125, 3. 
opbtiialmic 202. 
opitiioii 167, b; 168. 
oppoae 167, a, 
opposite 169. 
opprobrious 77. 
oppugn 141. 
orator 167, b. 
orchard 151. 
orcliestra 188, 2. 
ord(-al 128,2. 
ordinary 182, 1. 
Organ 179. 
örgBDJaation 117,4. 
original 160. 
Ornament 161. 
orthodox 215, 1, 3. 
oatenaible 124, 2. 
oatler 194, 8; 214, 2. 
other 63. 
Otter 62. 
ougbt 137, 2. 
ouuce 137, 1. 
oiisel 137,6. 
outrage 46; 89. 
oval 76. 
ovcn 131, 3. 
over 62; 126,4. 
overwhtilmed 31. 
owo 138. 
own 72; 138. 
oyater 135. 
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P. 

pacific 115, 2y a. 
pagan 89, 4. 
pa^anism 75. 
pair 94. 

palace 82, 2; 151; 155. 
palate 82, 2 ; 155. 
palfrey 88, 1. 
palm 197, 3. 
palmer 197, 3. 
palmiped 81, 2, e. 
palmister 81, 2, e. 
palsy 88, 1; 210,2. 
pamphlet 160, b. 
panegyric 147. 
panel 82, 1. 
panic 82, 1. 
pant 81, 2, b. 
papa 85. 
papal 76, 1. 
paper 78; 82, 1. 
paradigm 192, 3. 
paradise 208, 3. 
paragraph 83, 3. 
parallel 161. 
paralysis 89, 4. 
paralytic 147. 
pardon 178. 
parent 82, 1. 
parenthesis 183. 
parish 82, 1. 
parliament 182, 2. 
parochial 188, 2. 
partake 84, 1. 
parterre 84, 1. 
participate 115, 2, c. 
particular 151; 174. 
pasaage 83, 2 ; 155. 
passed 190, 2. 
X)assion 77. 
pastor 83, 2. 
patent 82, 1. 
path 54; 55; 83, 1; 215, 

1,2. 
paths 215, 1, 2. 
patient 77; 82, 2. 
Patriarch 188, 2. 
patrimony 82, 3. 
patrol 127. 
pay 66. 
pea 103, 1. 
pear 104. 
peasant 106. 
peculiar 142. 
pedal 101,4. 
pedant 99, 2, a. 



pedigree 99, 2, b. 

penal 99, 2, a. 

pendiilum 173; 174. 

pen-knife 42. 

penny 58. 
; pcople 111. 

poregrine 163. 

perfect 160, b. 

perfectly 214, 4. 

perform 151; 161. 

Performance 151. 

perhaps 194, 5. 

peril 58; 99, 2, a. 
iperiod77;99,2,b; 165, a; 
I 167, b. 
! perish 99, 2, a. 

persian 165, d. 

persiiade 145, 1; 161; 
204, 3. 

persuasion 77. 

persuasivc 75. 
; pestiferous 98. 

pharynx 89, 4. 

pheasaiit 106; 210, 2. 

phial 117, 3. 

pliilology 169. 

philosophy 169; 208, 3. 

phlcgm 1*92, 3. 

phoneticallv 182, 1. 

plionetics27:40;168;183. 

phonology 169. 

phraseology 169. 

phthisic 202. 

phthisis 202; 208, 4; 215, 
11,2. 

physic 147: 210, 2. 
i physician 77 ; 176; 210,2. 

picture 175. 

pie 117, 1. 

piece 120. 

pier 120. 

pigt'on 115, 2, b. 

pilgriniage 155. 

pillar 185 

pilot 115, 2, a. 

pint 114. 

pious 207, B. 

pirate 117, 4. 

piratical 117, 4. 

pitch 188, 1. 

piteous 162. 

pithy 215, I, 2. 

pity 26; 48. 

placid 82, 1. 

I)laid 94. 

plaister 94. 

plait 94. 

planet 82, 1. 



plastic 83, 2. 
platina 89, 4. 
play 94. 
played 184. 
player 94. 

pleasant 106; 210, 2. 
please 33; 210, 2. 
pleasure 106. 
pledge 192, 2. 
plough 137, 1. 
plumo 186. 
pluvial 77. 
pneumatic 201, 1. 
pneumony 201, 1. 
pocket 189. 
poem 126, 1. 
poet 126, 1; 160, b. 
l)oetic 126, 1. 
poignant 192, 3. 
polemic 99, 2, a. 
police 33; 119. 
polish 125, 1. 
political 108. 
poll 127. 
pommel 130, 2. 
poniard 77 ; 125, 3. 
pony 126, 4. 
poor 8; 136,3; 204, 1. 
poorer 204, 1. 
poorest 204, 1. 
populace 125, 3. 
populous 174. 
porcupine 117, 2. 
porpoise 171. 
Position 168. 
positive 163. 
possess 167, a; 212 
post 124, 5. 
postal 178. 
postponement 214, 4. 
potato 27; 168; 170. 
potent 126, 3. 
pouch '37, 1. . 
poultry 137, 2. 
poiir 137,3; 204, 1. 
practical 180. 
praise 210, 2. 
prayer 66; 94. 
preach 188, 1. 
precarious 77. 
precept 98; 101, 4. 
precious 77; 165, d 
predecessor 99, 2, a. 
preface 99, 2, b; 155. 
prefect 101, 4. 
prefer 159. 
prefix 101, 4. 
prelate 99, 2, b. 
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pr emier 77; 99,2, b;lü-"),ft. 
prepare 101, 4. 
presage 99. 2, b. 
present 99, 2, a; 210,2. 
present, v. 159. 
preservc lilO, 'l. 
preaide 210, 2. 
pi-eBident92,2,bi 101,4; 

210, 2. 
presumc 210, '1. 
presumptioti 210,2. 
pre8uppo8el01,4;207,A. 
pretty 98. 
prevalent 99, 2, b. 
previouB 77, 
priest 120. 
prirnftTy 117, 4, 
primate 155, 
primer 115. 2, a. 
primpviil 76.1; 101.4. 
principal 154. 
principl« 163: ISO. 
printcd 190, 2. 
priüoii 32. 
private 117, 4. 

prob'able 125, 'i. 
Problem 160, b- 
proeend 16ö. 
proceaa 98; 125,:). 
prociire 1C8, 
prcKliicc 168. 
Professor 168. 
Profit 125, 1. 
profound 168. 
progTRinmü 168. 
progress 125, 'A. 
progressive 168. 
prohibit 115, 2, n. 
project 125, 3- 
prologuo 125,3. 
pTomeDade 85. 
promiBfi 125, 2. 
pvomontory 167, b. 
pronoUn 125, 3. 
pronaance 27; 42; 168: 

199, 2. 
proper 12.5, 1, 
propUecy 160, a; 17 
prophcny 149, 1. 
prophet 125, 1. 
propofte 168. 
proHe<;tor 207, A, 
proseculion 125, 3. 
proselvte 149, 2; 20 
prosody 208, 3. 
proBper 124, 2. 
prosperity 124, 2. 



. I prostration 124, 2. 

Protest 168. 

provc 126, 2. 
I proverb 125, 1. 
j provide 168. 

proviuec I2Ö. 2. 
Iprovoke 168. 
; iprovost 125, 4. 
'pBalin84,2:197,!l;201,l. 

psalniist 81. 2, e; 197, 3. 
.pa!Llmody81,2,e; 197,3. 
, psycliology 149,3; 201, l. 

ptnriniftan 201, I. 

ptisan 201, 1. 

public 187. 1. 
. )iudding 141. 
' puifliie 211. 
ipull 64; 141. 
: puUey 141. 

■ piiliiit 141. 
' punish 142. 

pupil 181. 

pure -■15; 64; 144. 
,|)urao 208,8. 
< piixh 141. 

piisa 14 t. 

put 141. 

putrid 142. 

pyramid 147. 

Q. 

,qii]U-k 54: 81, 1. 

■ niia-re 92. 
: qiiiiff 83, 3. 
] niiHgiTiire 81, 1. 
IciiiHlitV 87. 
■qimlitV 54; 87; 14.^ 1. 

qualm BH, 5: 203, 1. 
' quaiility H-l, 1. 
I quarre! 86, 1; 145, 1. 
I (luarter 88, 5. 
j quiiver 89, 2. 
' quny 94. 

qupnsv 106. 
; qucon 41 ; 203, 1. 

queni-li l45, 1. 
■qiiestion 14.'>, !; Ift";. b; 
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Nachtrag. 



2, schlul's. „Das accentzeichen (') wird vor die betonte 
Silbe gesetzt." Es hätte hinzugefügt werden sollen, dafs das 
accentzeichen nur in dem falle gesetzt wird, wo der accent 
nicht auf der ersten silbe ruht, wie legin (bfgin), oder wo 
sich auch eine silbe mit nebenaccent findet, wie czarina 
(za:'rijn9), fertile ('fAitail); dagegen nicht in Wörtern wie 
family (fsemKli). 

19. Während meines aufenthaltes in England diesen sommer 
kam es mir vor, dafs ich häufig eine doppelte ausspräche des 
a-lautes hörte. Einige si)rachen den laut entschieden guttural, 
zum teil als back 7 oder back 8, andere ebenso entschieden 
als flat aus. 

20. Der nordenglische vokal in cut scheint mir jetzt (a), 
d. h. die dem langen (a:) in hum entsprechende kürze zu 
sein, vielleicht ein wenig zurückgezogen (ah). Wie Lloyd 
dazu kommt, diesen laut als näher dem (a) als dem stid- 
englischen laut anzusetzen, ist mir unbegreiflich. 

39. (e — Ö). Ich habe diesen sommer öfters eine wirklich 
interdentale ausspräche dieser laute beobachtet. 

45, Seite 27, z. 10 v. o. Die werte „ebenso ist dis- 
Ä önowr a We = (dKzonarobl)" sind zu streichen; das wort lautet 

m 

(dKs'onorobl) ; siehe unten § 210, 2, b, ausn. 

54. Nach Luick (Anglia XIV, s. 268 folg.) verblieb das 
kurze betonte (a) bis in den anfang des 17. Jahrhunderts 
und ging dann erst zu (a^.) über. Der Übergang (se:) > (a:) 
fand nach demselben (Anglia XVI, 466) wahrscheinlich schon 
ende des 18. Jahrhunderts statt. — Die werte „in diesem 
Jahrhundert", sowie im folgenden paragraphen „in unserem 
Jahrhundert" sollen „im 19. Jahrhundert" heifsen. 

58, 2. Der Übergang (e:) > (i:) fand nach Luick schon 
um das jähr 1400 statt. 

60. Luick setzt den anfang der diphthongierung des (i:) 
schon ins 15. Jahrhundert. 

62. Der alte diphthong in old fiel zuerst mit dem aus dem 
mittelenglischen stammenden diphthong (du) — siehe unten 
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§ 72 — zusammen und wurde im 17. Jahrhundert zu (o:). Der 
jetzige diphthong in old steht somit mit dem alten nicht in 
Zusammenhang (Luick). 

66. Nach Luick (Anglia XIV, s. 279) fielen im Spätmittel- 
englischen „ai und ei zusammen unter a/, während die schrift 
noch viele et bewahrte. ... In der neuenglischen zeit macht 
das a in ai dieselbe entwicklung durch wie ö, während das i 
schwächer wird und bald ganz schwindet, so dafs ai und a 
zusammenfallen (ende des 17. Jahrhunderts)." 

70. Der Übergang (e;u) > (i:u) fällt nach Luick schon 
um das jähr 1400, gleichzeitig mit dem übergange (e:) > (i:); 
siehe oben. 

72. Das (ui) wurde nach Luick schon im 15. Jahrhundert 
diphthongiert. Nach demselben fielen schon im mittelenglischen 
die diphthonge (o:u) aus altenglischem fnv, ag, ah und (o:u) 
aus altengliscbem rnv unter dem laute (ou) zusammen. 

83. Die?e Schwankung zwischen (ai) und (a:) habe ich diesen 
Sommer unter vortragshaltern öfters beobachtet. Einer sprach 
in den meisten Wörtern vor s (a:), wie (klais), aber (mais) 
masse; derselbe sagte auch (ainsostoz). Ein zweiter sprach 
(l£Est, pjest, ta^sk), aber (maisto); ebenso (a^ftawodz, sensa, fraens, 
trjensfigad). Ein dritter sagte (fai ua^ns), aber sowohl (framtjaiz) 
wie (fra^ntjaiz). Ein vierter sprach (ainststrK) und (fra^ntjaiz), aber 
(9d'vü:nt!d5, klais, niais). Selbst (KuGjuwzf ciistKk) habe ich gehört. 

96, 3. Die ausspräche mit (o:) ist auch in Südengland sehr 
häufig. Ich habe sowohl (hoint) als (stoinj, loinj) gehört. 

117, 4. Microcosm sowohl ('maikrökozm) als ('mikrökozm). 
Unter Wörtern, wo (!) mit (ai) kämpft, mögen auch genannt 
werden : mmority (mfnoritK, mai norttt), fmance (f K n?ens, fai'nsens, 
-nams) und clirect mit ableitungen, welche jetzt meist (ai) haben: 
(dai'rekt, dai'rektlK, dai'rekjan), selbst (indai'rektlK); so auch 
sehr häufig divert (dai'vAit) und digression (dai'grejon). 

167, a. Nach dem worte colhagiie (kö'lijg) ist „verb." 
hinzuzufügen; das Substantiv collmgue lautet ('kolijg). 

197, 4. In coloncl ist das l nur scheinbar stumm, da die 
ausspräche (kAinol) auf eine ältere form cm-onel zurückgeht. 

210, 2. b. Füge hinzu: nrtimn {Gi\i\z^n), ;partisan (paiti'zsen). 




